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9a§ Neueste vom Lage.
Der geständige Defraudant.

Berlin , 13. Juli . Der Defraudant H a as e
legte ein Geständnis ab und gab an, da»
unterschlagene Geld auf dem Tempelhofer
Feld vergraben zu haben. Eine Kommission
begab sich an die bezeichnete Stelle . Das
Geld wurde, etwa vier Fuß tief vergraben,
gefunden,  die Tausendmarkscheine m
einer Kassette. >die Hundertmarkscheine und
das Goldgeld in Wachstuch cingewrckelt.

Grotzfeuer.
Worms, 13. Juli . In der Großmuhle

von B a r u ch u. Sch ö n f e l d entstand
gestern mittag Großfeuer , das durch den
herrschenden Wind bald alle Gebäude er¬
griffen hatte. Das ganze Anwesen ist v e r-
loren,  der Schaden dürfte eine Mil¬
lion Mark  betragen.

Unter den Trümmern.
Leine rtshosen,  13 . In « . Durch den

Einsturz eines Brunnenschachtes wusrocn
drei Arbeiter unter den Trüm¬
mern  begraben . Ei » Baume istcr, der zu
Hilfe eilte , wurde von dein Gase « be¬
täubt  und kountc nur als Leiche geborgen
werden. Die Arbeiter sind noch verschüttet.

Fabrikbrand.
Guben. 13. Juli . Die der Firma M ü l -

ler n. Dörsling  gehörige Deckenfabrik,
Spinnerei und Rctßerci ist heute mittag
niedergebrannt.

Lustmord.
Hamburg. 13. Juli . In letzter Nackt wurde

die Leiche eines zwölfjährigen Knaben im Petro-
leumhafcn treibend gefunden. Der Knabe war
auf entsetzliche Weise ermordet.  Kinder
hatten gesehen, wie ein fremder Mann den
Jungen am Koeblbrand an sich lockte und mit ihm
verschwand.

Zum Tode verurteilt.
Krefeld, 13. Juli . Das Schwurgericht

verurteilte heute Nacht nach, zweitägigen
Verhandlungen den 19jährigen Arbeiter
Theodor de Brunn zum Tode,  de Brnyn
war beschuldigt, am 6. April d. I . zu Uer¬
dingen den 16jährigen August Engels  aus
Krefeld-Oppum ermordet  und beraubt
zu haben.

Generalstreik.
Zürich,  13 . Juli . Die Lage, ist infolge

des Generalstreiks ernst : es kamen mehrfache
Ausschreitungen, besonders seitens der ita¬
lienischen Arbeiter vor . Der Verkehr
stockt vollkommen : die Läden sind
geschlossen.  Die Eiseuindustriellcn be¬
schlossen als Gegenmastrcgel 1 die Aussper¬
rung prinzipiell . Truppen werden in
Bereitschaft gehalten.

Schntz der Arbeitswilligen.
Antwerpen , 13. Juli . Hier wurden

sämtliche Vorstandsmitglieder
der Gewerkschaft verhaftet,  weil
sie versuchten, Arbeitswillige von einigen
Recderfirmen fernzuhalten.

Beendigter Streik.
Marseille,  13 . Juli . Der Streik

der Seeleute  geht seinem Ende entgegen.
Mehrere Dampfer werden teils heute, teils
morgen mit de« gewöhnlichen Mannschaften
abgehe«.

Explosion aus einem Torpedoboot.
. Brest, 13. Juli . An Bord des Torpcdo-
oootzerstörers „Dunois"  explodierte eine
Dynamomaschine.  Zwei Maschinisten
wurden schw c r verwundet.

Verschollenes Unterseeboot.
Paris,  13 . Juli . Das Untersisoboot

,,J «le", das am Dienstag Toulon verlasse»
hat. um eine Dauerfahrt  von 890 Mei¬
len unter Wasser auszuführen , ist vev-
schollen.

Opfer der Hitze.
Newyork, 13. Juli . Gestern starben

lo Personen  an Hitzschlag und über
E mußten sich in ärztliche Behandlung Ve
kleben. Die Spitäler sind über
f»  l I t. Es ist noch keine Aussicht auf ein
sinken der Temperatur vorhanden . Man
kündigt im Gegenteil für die nächsten Tage
noch ein Steigen der Hitze an. Die östlichen
«tädte klagen bereits über Wassermangel

. Cholera.
Konstantinopel, 13. Juli . Hier tritt die

i ö° lera ziemlich heftig auf. Gestern sind' u Falle  konstatiert worden.
letzte Drahtnachrichten siche Seite 4.j

Englische auslanOspolitif.
Gelegentlich der Erörterung des Budgets

des Auswärtigen Amtes gab Staatssekretär
Sir Edward Grey  einen Ueberblick über
Englands politische Stellung zum Ausland,
der mancherlei interessante Perspektiven er¬
öffnet. Sir Edward Grey  besprach in

ausführlicher Weise die persischen Ange¬
legenheiten, ging sodann auf, die Mittel¬
meerfrage über und wandte sich hierauf den
englisch - deutschen Beziehungen
zu. Dabei sagte er. die Beziehungen Eng¬
lands zu Deutschland seien gegenwärtig
ausgezeichnet und völlig frei von
irgendeiner Frage , die e i n e
Reibung der beiderseitigen In¬
teressen verursache.  Er glaube , falls
sonst Fragen sich erheben würden , ob im
Zusammenhang mit den beiderseitigen In¬
teressen in Südafrika  oder gegebenen¬
falls mit der B a g d ad b a h n , würben beide
Regierungen die Ueberzeugung hegen, daß
ihre Interessen ehrlich ausgeglichen werden
konnten. Datz daneben andere Staaten¬
gruppen ihre Jnteresien geltend machen
könnten, sollte nach seiner Meinung die
Freiheit der Aussprache über die beider¬
seitigen Jnteresien nicht verhindern . Wenn
eine solche Frage auftrete , müßten diese
verschiedenen Staatengruppen sich nicht not¬
wendigerweise in entgegengesetzten diploma¬
tischen Lagen befinden.

Der Minister kam dann auf die Beurtei¬
lung zu sprechen, die das englisch - cus-
ische Abkommen  gefunden habe, und

betonte, daß sich ein Gegenstück in der Be¬
urteilung finde, der die russische Regierung
bei einem Teile der öffentlichen Meinung
in ihrem eigenen Lande begegnet sei. Dort
wurde behauptet, daß die Leistung einseitig
sei, denn Rußland habe viel aufgcgebcn und
sehr wenig dafür empfangen. Wenn man
die Lage der Dinge in Persien  betrachte,
dann dürfe man nicht erwägen , ob das Ab
kommen einen vollkommenen Zustand er¬
gebe, sondern ob die Lage durch das Ab¬
kommen besser oder schlechter geworden sei.
Wenn man an alle Unruhen denke, die in
Persien vorgekommen seien, und an das,
was sich nicht allein in Persien , sondern in
den allgemeinen Beziehungen zwischen Ruß¬
land und England ereignet hätte , falls das
Abkommen nicht vorhanden gewesen wäre,
dann müsse er . sagen, daß der Fortbestand
des Wkommcns nötiger denn je sei, und die
Lage in Persien , die, wie er zugebe, unbe
friedigend sei, hätte doch zu unvergleichlich
schwereren Verwickelungen geführt , wenn
kein Abkommen bestanden hätte.

Sir E. Grey behandelte auch ausführlich
die M i t t e l m e e r f r a g e. Sie sei von
der größten Bedeutung und bringe tatsäch¬
lich die auswärtigen Beziehungen ebenso
wie die Flottenstrategie mit zur Erörteo
ung. Es würde schwierig sein, über sie ein
endgültiges Urteil zu fällen, weil sie so voll
Abstufungen und Steigerungen und so um¬
fassend sei. aber er wolle sich bemühen, diese
Frage in zwei streng begrenzte Teile zu
sondern: erstens dürfe man sich nicht auf
die auswärtige Politik allein für den Schutz
des vereinigten Königreichs verlassen. Wenn
man die Sicherheitsgrenze der Heimatflotte
unter das Matz desien fallen laffe, was von
anderer Seite gegen sie aufgebracht werden
könnte, stelle man der auswärtigen Politik
eine Aufgabe, die ihr zu stellen nicht angehe.
Man müsse der F l o t t e n m a cht eine ge¬
nügend sichere Stärke geben, welche immer
die britische auswärtige Politik sein möge,
sonst werde diese überhaupt unmöglich, weil
man bei jeder diplomatischen Lage, die ent
stände, wenn die Flotteneinheiten in den
heimischen Gewässern denen einer oder meh
rerer Nachbarflotten an Wert unterlegen
seien, nachgcben müßte und die Stellung des
Vereinigten Königreichs nicht die einer
Großmacht sein würde. Im Mittel¬
meer müßte es entweder eine ge
nügende Streitmacht haben oder
in kurzer Zeit dorthin ent
senden , um jedem dort möglicher¬
weise eintretenden Ereignis be¬
gegnen zu können.  Ihm drohe augen¬
blicklich keine Gefahr, aber es sei im Be¬
griff. das Mittelländische Meer aufzugeben
und sich selbst in eine Lage zu versetzen, in
der cs seine Jnteresien im Mittelländischen
Meer nicht schützen könne. Der Minister
gibt vollkommen zu, datz, wenn etwas Der¬
artiges geschehe, die Lage durch keine noch

so geschickte Diplomatie gesichert werden
könnte. Anderseits sei es nicht nötig , eine
Streitmacht im Mittelmeer zu unterhalten,
die in jedem Augenblick imstande sei, sich
gegen alle anderen Flotten zu behauptmi.
Gegenwärtig sei keine Aussicht
auf irgendeinen Streit mit einer
anderen Macht im Mittelmeer
vorhanden. . . .

Der Ausgangspunkt jeder Entwickelung
in der englischen auswärtigen Politik sei die
Erhaltung freundschaftlicher B <̂
ziehungen zu Frankreich und
Rußland. „Wenn wir", so sagte er.
Frankreichs oder Rußland in Einklang msj
einer anderen großen europäischen Macht,
und in gutem Verhältnis mit ihr sehen, wie
es durch das Zusammentreffen des
deutschen und des russischen Kai¬
sers  geschehen ist, so haben wir allen
Grund , uns selbst zu beglückwünschen. Wir
sind vollständig überzeugt, daß Frankreich
und Rußland uns nicht minber freundlich
gesinnt sind als wir ihnen und nichts, das
gelegentlich wieder Zusammenkünfte wie
die letzten ergibt, uns Nachteile, eine stö¬
rende Wirkung auf die Beziehungen zwi¬
schen uns und Deutschland hinterläßt ."

Nachdem Sir E. Grey geschlosien hatte,
gab der Oppositionsführer Bonar Law
seiner allgemeinen Billigung für die Erklä¬
rungen des Staatssekretärs Ausdruck. Er
tadelte jedoch desien Haltung in her Mittel¬
meerfrage und er erklärte , Englands Mit¬
telmeerflotte müsie stark genug sein, um
jeder wahrscheinlichen Verbindung zum An¬
griff überlegen zu sein. Was die eng¬
lisch - deutschen Beziehungen  an¬
lange , so habe England keinen Streitfall
mit Deutschland , und niemand
wünsche etwas anderes , als mit
Deutschland im besten Einver¬
nehmen zu leben.  Die beste Art und
Weise, mit Deutschland zu möglichst guten
Beziehungen zu gelangen , sei, wenn zu
irgendeiner Zeit eine Ursache nicht zur Rei¬
bung, sondern zur Meinungsverschiedenheit
entstände, dieser Ursache in der offensten
Weise gegenüberzutreten und im übrigen
Geduld zu beweisen und sich zu vergegen¬
wärtigen , daß nur auf diese Weise das beste
Einvernehmen zustande gebracht werden
könne. Bonar Law  betonte , der Drei¬
verband sei der Grundton von Englands
auswärtiger Politik , aber es sei lächerlich,
von einer „Verteidigungscntente " oder so
zu reden, als ob diese eine unfreundliche
Stellungnahme gegen Deutschland darstelle!
Der Dreiverband  sei eine natürliche
Politik für England.

Rundschau.
Der Kaiser.

machte gestern vormittag bei warmem Wer¬
ter einen Spaziergang in der Nähe von
Bergen und begab sich alsdann auf den
Kreuzer „Breslau ", wo er mit dem deutschen
Konsul Mohr  und mit einigen Herren des
Gefolges das Frühstück einnahm - Die „Ho-
henzollern" nahm im Hafen von Bergen
Kohlen ein.

Diplomatische Zusammenkünfte.
Bon überaus interessanten diplomatischen

Zusammenkünften, deren Schauplatz Ende
dieses Monats die Villa des russischen Bot¬
schafters Jswolskis in  Tegernsee sein
werde, wird berichtet. In dieser russischen
Billa in den bayerischen Aloen werden der
Reihe nach der österreichische Minister des
Aeußern Graf B e r cht o l d. Gras H e n cke i
von Donnersmarck,  der deutsche Bot¬
schafter in Washington Graf Bernstorff
und vielleicht auch der Reichskanzler
von Bethmann - Hollweg  Gäste des
Herrn Jswolski sein. Die Gemahlin Js-
wolskis hält sich zur Zeit in München auf,
um die Vorbereitungen für den Empfang
der illustren Gäste zu treffen.

Gesandtenwechsel.
Der deutsche Gesandte in Bukarest Dr.

Rosen  wurde behufs anderweitiger dienst
licher Verwendung abberusen.

Ans dem Kultnsministerinm.
Durch das am 1. ü. M. erfolgte Ans

scheiden des Dirigenten der Abteilung für
das höhere Schulwesen im Kultusministe¬
rium , Exzellenz K ö p ke ist eine Neu
besetzung dieser Abteilung notwendig ge
worden, die gleichzeitig zu einer Verände¬
rung in dem Ressort für das V o l ks schu l
wesen  geführt hat. Bisher waren die
beiden Abteilungen für höhere Schulen und

27. Zayrganz.

für Volksschulen dem Ministerialdirektor
v. Bremen  unterstellt : an der Spitze der
Abteilung für höhere Schulen stand als
Dirigent Erzellenz Köpke, wahrend die Ab¬
teilung für das Bolksschulwesen von dem
Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat
Müller  als Dirigent geleitet wurde.
Nunmehr ist die durch das Ausscheiden von
Exzellenz Köpke freigewordene Dirigenten¬
stelle dem Geheimrat Müller übertragen
worden , an desien Stelle als Dirigent der
Abteilung für das Bolksschulwesen der Ge¬
heime Oberregierungsrat Altmnnn  ge¬
treten ist. Gleichzeitig aber ist die Abtei¬
lung für das höhere Schulwesen aus dem
Direktorat des Ministerialdirektors v. Bre¬
men ausgeschieden und untersteht jetzt un¬
mittelbar dem Unterstaatssekretär. Die Ab¬
teilung für höheres Schulwesen hat in ihrer
Zugehörigkeit zu anderen Abteilungen in
den letzten Jahren mehrfach einen Wandel
erfahren . Unter der Amtsführung von
Exzellenz Althoff gehörte sie zusammen mit
der Abteilung für die Universitäten zu sei¬
nem Resiort . ohne daß an ihrer Spitze ein
Dirigent stand. Nach Althofts Ausscheiden
aus dem Dienst wurden die höheren Schulen
zusammen mit den Volksschulendem -Mini¬
sterialdirektor Schwartzkopff  unterstellt,
wobei für jede der beiden Abteilungen
Dirigentenpostcn geschajfen wurden, von
denen derjenige für die höheren Schulen
Geheimrat Köpke und de» für das Elemen-
tarschulwcsen Geheimrat v. Bremen über¬
tragen wurde . Mit der Beförderung
Schwartzkopffs zum Unterstaatssekretär im
Jahre 1910 übernahm der zum Ministerial¬
direktor ernannte Herr v. Bremen sein Res¬
sort. Während der bisherige Dirigent der
Abteilung für das höhere Schulwesen,
Köpke, Philologe war, ist sein Nachfolger
Müller Jurist.

Landtagsersatzmahl.
Zn der Mitteilung , daß für die durch den

Tob H o b r e cht s notwendig gewordene
Ersatzwahl für den Landtagswahlkreis Dlr-
schau-Bercnt .Preußisch-Stargard als Kandi¬
dat Amtsgerichtsrat Li ndenb  erg -Bereut
in Frage komme, wird von der .Könrgsber-
ger Allgemeinen Zeitung" aus bester Quelle
.gemeldet, daß dies unzutreffend ist.

Badisches Finanzgesotz.
Die zweite badische Kammer bat in ihrer

Nachmittagssitzung gestern mit 63 gegen 19
Stimmen das Finanzgesetz  angenom¬
men, womit die Budgetberatung erledigt ist.
Dagegen stimmten die Sozialdemo¬
kraten  geschlosien auf Grund einer Er¬
klärung , daß die Regierung von Anfang bis
zu Ende des Landtages bewiesen habe, datz
sie die Sozialdemokraten nicht als gleichbe¬
rechtigte Staatsbürger anerkenne und daß
es daher einem Gebot der Selbstachtung der
Sozialdemokratie entspräche, das Budget
abzulehnen.

Deutsch-französische Kommission.
Die Arbeiten der französisch-deutschen Kongo-

Konferenz  sind nunmehr beendet: die Dele,
gierten sind schon in die Heimat abgereist.

Militärkonvention.
Entgegen der BlÜttermeldung, die M i -

litärkonvention zwischen Preu¬
ßen und Württemberg  sei durch ein
die gegenseitige Kommandierung von Sani¬
tätsoffizieren und Veterinäroffiziere« er-
möglichendes Abkommen erweitert worden,
erfährt der „Schwäbische Merkur" von un-
tervichtoter Sekte, daß zwar in den letzten
Monaten Verhandlungen über die Erwei¬
terung der Konvention stattgefunden hätten,
jedoch ein Abkommen noch nicht abgeschloffen

Englische Wahlreform.
Die Regierungsvorlage über die Wahl¬

rechtsreform  wurde im Unterhaus in
zweiter Lesung mit 290 gegen 213 Stimmen
angenommen.

Vom Kriegsschauplatz.
wird aus Peru« gemeldet: Gestern unter >
nahm eine fliegende Kolonne einen sehr
ausgedehnten Aufklärungsmarsch auf
der zweiten Karawanenstraße bis zur tune¬
sischen Grenze. Die Kolonne, die sich aus an¬
dere Trulppenabteilnngen stützte, ging über
30 Kilometer von der italienischen<Aellung
bei Sidt Said  vor , fand jedoch die an
die zweite Karawanenstraße angrenzenden
Gebiete vom Feind verlassen. Auf dem
Rückweg versuchten ans der dritten Kara¬
wanenstraße hervovbrechende starke Ara-
b e r >a b te  i liin ge n, durch Reiter ver¬
stärkt, die flie-gende Kolonne zu sprengen,
während sie auf der zweiten Karawanen¬
straße von Osten nach Westen marschierte.
Die Araber wurden nach lebhaftem Kampf
mit Verlusten zurückgoworken. Schüsie bet
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Gebirgsartillerie zerstreuten die Angreifer
ewgültig. Die fliegende Kolonne kehrte an
demselben Tage nach Sidi Said zurück.

Politische Zusammenstöße.
In B e l f a st kam es gestern zu einem

heftigen Krawall zwischen Orangisten und
Nationalisten , veranlaßt durch den Versuch
der letzteren einen Triumphbogen der
Orangemänner zu zerstören. Die Gegner
beschimpften sich heftig und warfen viele
Fenster ein. Ter Polizei gelang es erst nach
energischem Eingreifen , die Ordnung wieder
herzustellen. Zwei Polizisten mußten schwer
verletzt ins Hospital geschafft werden. Zahl¬
reiche Streitende - sind verwundet worden.
Mehrere Rädelsführer wurden in Haft ge¬
nommen.

Zur türkischen Krise.
Osman Pascha,  der Oberkomman-

üeur des 4. Armeekorps bat das Portefeuille
des ^ r i e g s m i n i ste r s angenommen.

Dreadnoughts für die Türkei.
Aus zuverlässiger Quelle verlautet, daß die

türkische Regierung sich mit einer deutschen
Werft  über den Bau zweier Dreadnoughts
verständigt bat.

Zum persischen Aufstand.
Gestern kam es bei dem Dorfe K u l a r

zu einem Zusammenstoß zwischen russischen
Truppen und aufständischenSchahsewennen.
Von den Schahsewennen sind elf Häupt¬
linge gefallen, aus russischer Seite wurde
ein Kosak verwundet.

Zur Lage in Portugal.
Hauptmann Conceiro  lagert mit 350

bewaffneten Anhängern und vier Schnell¬
feuergeschützen auf spanischem Gebiet, ge¬
genüber M o n t a l eg r o. Die 350 Roya¬
listen. denen es gelang, aus Caboceiro zu
flüchten, versuchen, zu den Truppen Concei-
ros zu stoßen. 150 von ihnen sind gut be¬
waffnet. Es ist wahrscheinlich, daß dieser
Versuch an der Wachsamkeit der republika-
nifchen Truppen scheitern wird, die ihnen
den Weg versperren. Die Wohnung des ka¬
tholischen Pfarrers von Caboceiro. der die
Aufrührer anführte , wurde in Brand ge¬
steckt.

Die Gegenrevolution in Portugal.
In der vergangenen Nacht haben 1000 Mann

Infanterie und Kavallerie Lissabon mit der Be¬
stimmung nach Norden verlassen. In Tun bat
ein Truvv Verschwörer republikanische Kavallerie
angegriffen. Die Novalisten wurden geschlagen
und flohen mit einem Verlust von 14 Toten. Es
scheint, daß die Republikanernur geringe Ver¬
luste erlitten haben.

Der albanische Aufstand."
Js s e B o l j e t i n a z hat sich mit seinen

Genossen nach dem Sandschak zurückgezogen,
um unter den Stämmen von Rischana, Be-
ranje , Plara und Jusinje den Aufstand
zu organisieren.  Dieser Tage wird
er sich mit den Strcitkräften Mahmud Zai-
mis vereinigen-

Verschwörung gegen den Khediven.
In Cairo  ist eine weitere Verhaftung

vorgenommen wokden, die mit der Ver¬
schwörung  gegen den Khediven Lord
Kitchener  und den Premierminister in
Verbindung steht. Die Mitglieder der
Redaktion des Blattes „Al Leva" wurden
einem strengen Verhör unterzogen.

Chinesische Anleihe.
Der chinesische Finanzminister hat alle

chinesischen Botschafter davon verständigt,
daß es China unmöglich  sei , die von
den Mächten gewährte Anleihe unter den
von ihnen gestellten Bedingungen anzu-
nehmen.

Unruhe« iu China.
Tibetanische Truppen sind in der chine¬

sischen Provinz S z e t schu a n eingedrungen
und haben in der Stadt L i t a n g Frauen
und Kinder niedcrgemetzelt oder lebendig
verbrannt.

Kabelvcrbindung nach Togo.
Der schon lange gehegte Wunsch, eine von den

englischen Linien unabhängige deutsche  Kaöel-

Rund um den Kodibrunnen.
Sit Hu>a>siegt . — Was die Astronomen sagen. — Btt-
gebucht Gänge. — Was man ans Liebe tut ! — Wies¬
baden und Franksuri. — Wie das Geld »erpulveri wird.

- Tie Schuhmacher beschwerensich. — Hessen im»
Preußen. — Sorge» für die Zukunft!

. . . -1. Im Zeichen der Hundstage ! Dies
caniculares : die Zeit vom 23. Juli bis
23. August — so meint der Astronom. Das
ist die Zeit , während der die Sonne im
Zeichen des Löwen steht. Sie wurde bei
den alten Griechen „Opora" genannt , weil
sie mit dem Frühaufgang des Hundssternes
(Sirius ) begann. Früher sah man das
Ende der Hundstage mit dem Frühaufgang
des Arcturus , der allerdings etwas später
liegt als wie der Schlußtag der Zeit, die
man heute im allgemeinen Hundstage nennt.
— Aber die Astronomen irren ! Für uns
ha»rn Heuer die H u n d s t a g e schon be¬
gonnen und zwar haben sie mit gewaltiger
Hitze eingesetzt. Wenn auch noch nicht 100
und 120 Grade Fahrenheit erreicht wurden
wie in Amerika, so hat doch der Umschlag
der Witterung in seiner Plötzlichkeit nicht
gerade gesundheitsfördernd gewirkt. Einige
Fälle von Sonnenstich und Hitzschlag sind
schon vorgekommen und gestern geriet auf
dem Philippsberg gar einer in Raserei . Da
ist es Zeit , daß die Ferien  beginnen!
Schon zählen die „höheren" Töchter die Tage
bis zum Ferienbcginn . Noch acht Tage,
dann schließt der Pedell die Schulpforte auf
einige Wochen und die kleinen Gäste zer¬
streuen sich in alle vier Winde. Was werden
nicht jetzt schon für Pläne geschmiedet, denn
auch die „nervöse Schuljugend" von heute
muß ihren Landaufenthalt haben, um sich
von den hohen Anforderungen des Lehr¬
planes zu erholen und die Hitze der Hunds¬
tage gut zu überstehcn. O. diese Hitze!

Die Erde liegt in Sonnenglut.
Vertrocknet sind die Kehlen:
Um manche Grade steigt das Blut
Und „Nichtstun" schon ist Quälen.
Mi  spüret selbst des Lebens Last -

Verbindung mit den überseeischenBesitzungen zu
bekommen, wird demnächst bei Togo in Erfüllung
gehen. Wie aus Lome  gemeldet wird, hat die
„DeutschäSüdamerikanische Telegravbengesell-
schgft" daselbst«in geeignetes Grundstück erwor¬
ben, so daß die Legung des Zweigkabels von
Monrovia nach Togo  demnächst erfolgen
kann. Da di« drahtlos« Telegraphie von Togo
mit Kamerun bereits sehr gut arbeitet, und in
Kamerun bei günstigen Verhältnissen Nachrichten
mit Swakopmund ausgetouscht werden können. Io
sind mit Legung des Kabels Monrovia—-Lone
gleichzeitig drei deutsche Kolonien vom englischen
Nachrichtendienst unabhängig.

Der gcohrseigte Kommandeur.
Gestern trat in der Angelegenheit des

geohrfeigten Korps -Kommandeurs B o r c e -
w i c z der Ehrenrat in Budapest zusammen,
vor dem der Korps -Kommandeur sich selbst
angeklagt hatte. Es wurde entschieden, daß
Borcewicz in militärischer Hinsicht voll¬
ständig freizusprechen sei. Die Affäre wird
nunmehr dem Zivilgericht überwiesen. Die
Entscheidung des Ehrenrats geht außerdem
an die Kabinettskanzlei des Kai¬
sers  als letzte Instanz.

Friede in der Metallindustrie.
In der hannoverschen Metallindustrie ist

nach beinahe dreimonatigem Kampfe der
Friede eingctreten . Nachdem vorgestern die
in den christlichen Gewerkschaften organi¬
sierten Arbeiter die neuen Vorschläge der
Arbeitgeber angenommen und gestern die
Hirsch-Dunckerschen Gewerkvereine die Ar¬
beit ausgenommen haben, nahmen auch die
im deutschen Metallarbeiterverband Organi¬
sierten gestern und heute in 10 Versamm¬
lungen in geheimer Abstimmung mit 2793
gegen 2683 Stimmen die Bedingungen der
Arbeitgeber an. Die Einigungskommission
trat gestern nochmals zusammen, um über
die Wiederaufnahme der Arbeit die letzten
Vereinbarungen zu treffen. Das Angebot
der Arbeitgeber besteht in 57stündiger Ar¬
beitszeit , die vom 1. Juli 1913 ab auf 56Vz
Stunden herabgesetzt wird und in einer
Lohnerhöhung um 3 Pfg . pro Stunde.

Sparsamkeit bei Schulbauten.
Der preußische Kultusmini  st er

macht bekannt, er könne in Zukunft Ge¬
suchen der Schulunterhaltungspflichtigen auf
Bewilligung von Staatsbeihilfen
für umfangreiche Neu- oder Erweiterungs¬
bauten nur dann näher treten , wenn sich
diese im Rahmen des notwendigen Bedürf¬
nisses hielten und mit der erforderlichen
Sparsamkeit ausqeführt wären - Die Pro-
vinzialschulkollegicn sollen solche Gesuche
eingehend vorprüfen und dahin wirken,
daß in den Gemeinden, die auf StaatSun-
tcrstützung angewiesen sind, kostspielige Bau¬
ten höherer Lehranstalten für die weibliche
Jugend vermieden werden.

Wer ist Lehrer?
Mit Rücksicht auf die bevorstehende An¬

meldung zur Angestelltenversiche¬
rung  erscheint es erforderlich, über den
Kreis der Versicherungspflichtigen Vollkom¬
mene Klarheit zu schaffen. Einer näheren
Erläuterung bedürfen hierbei auch die Be¬
zeichnungen „Lehrer und Erzieher ", für die
das Gesetz die Versicherungspflicht ausge¬
sprochen hat. Die Tätigkeit der Lehrer und
Erzieher richtet sich auf die geistige Ent¬
wickelung auf dem Gebiete der höheren und
elementaren Wissenschaftenund der schönen
Künste sowie aus die Bildung des Charak¬
ters und des Gemüts . Im allgemeinen ist
danach die Tätigkeit des Lehrers eine höhere,
mehr geistige Arbeit , die ein gewisses
Maß von Bildung und Kennt¬
nissen voraussetzt.  Dahin gehört
auch die Unterweisung in körperlichen
Hebungen und Fertigkeiten , soweit sie dem
Erziehungszwecke dient . Zur Lehrtätigkeit
in diesem Sinne gehört dagegen nicht der
vom Erziehungszwecke losgelöste und über¬
wiegend nach gewerblichen Gesichtspunkten
betriebene Unterricht in körperlichen und

Wer, frei von Sorgen , hier zu Gast
Trinkt Kochbrunnen! — Die Hitze!!!
Ein jeder ruft : „Ich schwitze !"

*

Im Rathaus jetzt bei 80 Grad
Steigt noch das Thermometer . . . .
Wem's wird zu heiß im Magistrat,
Schließt zu die Bud": — dann geht er!
So kommt es, daß man spät und früh
Die Dezernenten findet nie-
Komm darob nicht in Hitze
Und stöhne nur : „Ich schwitze !"

*

Im städtischen Parlamente sitzt
So mancher» der bescheiden
Nicht echauffiert sich, niemals schwitzt:
WaS kümmern ihn die Leiden
Der Steuerzahler , die zur Zeit
Schon schwitzen längst nach — Fahrenheir
Bei Grolles Siedehitze . . . .
E r lächelt nur : „I chschw i tze!"

*

Die Hitze quält die ganze Welt,
Die Frommen und den Sünder,
Zumal , wenn letzt'rer ohne Geld
Sich müht um — schöne Kinder.
Die sicher er nicht „Warten " läßt-
Zwar „bibel-", doch nicht „Bickcl"-sest
Schürt er der Liebe Hitze,
Nun seufzet er : „Ich schwitze !"

*

So brennt die Sonne glühend heiß
Bei uns in Stadt und Lande . . . .
Der eine nur verliert an Schweiß,
Der andre — am Verstände.
Und sicht man manchen in der Stadt
Der keinen zu verlieren hat.
Dem schadet nichts die Hitze,
Wenn er auch stöhnt: „Ich schwitz e!"

*

mechanischen Fertigkeiten , wie er in Reit-
und Schwimmanstalten , Fahrradinstituten,
von Fecht- oder Tanzlehrern oder Schnei¬
derinnen erteilt wird . Die von solchen In¬
stituten oder Unternehmern angcstellten
Reit - usw. Lehrer sind nicht Lehrer im
Sinne des Gesetzes, sondern Gewerbe¬
gehilfen.

Aus der Landwirtschastskammer.
Das Ministerium für Landwirtschaft

dürfte in nächster Zeit an die Landwirt¬
schaftskammern  die Anweisung er¬
gehen lassen, Sonderausschüsse für
Gärtnerei  einzurichten . Ursprünglich
waren bekanntlich die Wünsche der Han¬
delsgärtner  auf die Einrichtung eige¬
ner Gartenbaukammern  gerichtet.
Es wurden deswegen von der Regierung
statistische Erhebungen über die Gärtnerei
angestellt, die zu dem Ergebnis führten,
daß der Minister für Landwirtschaft im
vorigen Jahre die Errichtung von Garten¬
baukammern endgültig ab lehnte.  Bei
dieser Gelegenheit wurde aber bereits die
Zusage erteilt , daß bei den Landwirtschasts-
kammern besondere G a r t e n b a u a u s -
schüsse  errichtet werden sollten. Damit
würde endlich die Unsicherheit beseitigt, die
heute noch immer über die Zugehörigkeit
der Hanöelsgärtner zum Gewerbe oder zur
Landwirtschaft besteht. Die Regierung steht
auf dem Standpunkt , daß die Gärtnerei,
soweit sie produziert , zur Landwirtschaft zu
rechnen ist: ein Standpunkt , der indessen
bisher von den Landwirtschaftskammern
nicht allgemein geteilt wurde . DaS Gesetz
über die Errichtung von Landwirtschasts-
kammern bietet die Handhabung , die berech¬
tigten Wünsche der Gärtner zu erfüllen , die
dahin gehen, die Gartenbauausschüsse bei
den Landwirtschaftskammern mit besonderen
Befugnissen auszugestalten.

Entwurf einervermögenssteuer
Kürzlich wurdenMitteilnngen über die

Entwürfe gemacht, die das Reichsschatzamt
voraussichtlich den verbündeten Regierungen
für eine allgemeine Vermögenssteuer zur
Beschlußfassung unterbreiten würbe . Wenn
behauptet wurde , das Reichsschatzamt würde
den verbündeten Regierungen den Entwurf
einer Reichsvermögenssteuer mit verschie¬
denen Varianten neben Entwürfen für die
Einführung von Erbschaftssteuern vorlegen,
so geht schon hieraus hervor , daß keine über
die Entstehung von Gesetzentwürfen unter¬
richtete Stelle an diesen Ausführungen be¬
teiligt sein kann. Denn bekanntlich geht
jeder Einbringung einer Vorlage im Bun¬
desrat eine Beschlußfassung des preußischen
Staatsministeriums voraus.

Daß es sich bei diesem Beschluß nur um
einen feststehenden Entwurf und nicht um
ein Sortiment von Vorlagen zur beliebigen
Auswahl handeln kann, ist selbstverständ¬
lich. Auch ist durch keine irgendwie geartete
Verlautbarung bekannt geworden, daß die
Bundesregierungen von ihrem übereinstim¬
mend ablehnenden Standpunkt einer Reichs-
vermögenssteucr gegenüber selbst mit ir¬
gendwelchen Varianten abgekommen sind.
Gegenwärtig besteht aber an keiner für die
Besitzsteuervorlage in Frage kommenden
Stelle bereits irgendwelche Entschließung,
die zu Mutmaßungen berechtigte, wie sich die
künftige Vorlage gestalten wird und wann
sie bei den zu ihrer Durchberatung beru¬
fenen Stellen in die Erscheinung tritt.

Wer übrigens die öffentliche Dis¬
kussion über die möglichen Formen einer

Besitzsteuer in den letzten Monaten ver¬
folgt hat. dem wird die Tatsache nicht ent¬
gangen sein, daß bisher noch von keiner
Seite ein Vorschlag für eine wirklich all¬
gemeine Be sitz st euer  gemacht ist. der
nicht in einem Zusammenhang mit der Erb¬
schaftssteuer steht. _

. . . Wenig Sinn und Verstand scheint
auch zu herrschen in der Art und Weise, wie
die „Welikurstadt" gegenwärtig ihre Pro¬
paganda betreibt . Bor mir liegt eine Zei¬
tung aus der Nachbarstadt Frankfurt . Ein
kleines Blättchen von kaum 3000 Abonnen¬
ten : eine Zeitung , die nur in einem eng
begrenzten Kreis von Interessenten in
Frankfurt überhaupt Beachtung findet. Vor
den Toren der süddeutschen Handelsmetro¬
pole hat man sicherlich keine Ahnung von
der Existenz dieses Blattes . Aber auf der
letzten Seite steht ein großes Inserat über
die ganze Spaltenbreite , durch welches
die Stadt Wiesbaden die Heil¬
kraft seiner Quellen und seiner
sonstigen Kurfaktoren anpreiit.
Man muß sich an den Kopf greifen ! Wem
soll denn da eine Ahnung von der Welt¬
kurstadt Wiesbaden beigebracht werden?
Wer soll denn zum Besuche der Kurstadt
aufgeforderi werden ? Wie soll denn das
Inserat sein Geld verdienen ? W o soll ' s
propagieren für Wiesbaden ? Was mag der
betreffende Beamte der Stadt Wiesbaden
gedacht haben, als er in dieser Weise
über das Geld der Steuerzahler
di sp  o n i e rt  e? Das B e r k eh  r sb ür  o,
das ja bekanntlich die Propaganda leiten
soll, ist der Oefsentlichkeit eine Antwort
schuldig. Freilich — vor noch nicht ganz
fünf Jahrzehnten , da zählte für die Wies¬
badener auch Frankfurt zum Aus¬
land  genau wie die Schweiz. Und es :,t
möglich, daß die „Frankfurter Ausländer"
damals noch keine Ahnung davon hatten,
daß in ihrer unmittckbaren Nähe die Mutter
Natur in so verschwenderischer Fülle ihre
Heilkraft ausgestreut hatte. Es ist mög¬
lich' Aber heute darf man davon -überzeugt
sein daß die Frankfurter im Nassauer Land
Bescheid wissen und auch hin und wieder
schon etwas von der „W e l t ku r st a d t"
Wiesbaden gehört haben. Vielleicht!!! Was
soll aber das große Inserat in dem Frank¬
furter Lokalblatt mit seinen 3000 Abon¬
nenten ? Hinausgeworfenes Geld! Aber
so leicht verdienen die Wiesbadener das
Geld nustt mchr» alS Latz sie stillschweigend

Lokales.
Wiesbaden. 13. Juli

Die Schulden der SroMtädfe.
Das neue „Statistische Jahrbuch für de»

Preußischen Staat " enthält in dem 30- Ab¬
schnitt eine reckt lehrreiche Uebersicht Wer
die Steuern und Schulden der preußische»
Städte und Landgemeinden mit mehr als
10 000 Einwohnern im Rechnungsjcchr 1911.
Berücksichtigt man darin zunächst die Groß¬
städte mit mehr als 100 000 Einwohnern , so
ergibt sich, daß die Verschuldung der Städte
mit den kommunalen steuerlichen Verpflich¬
tungen ' nur in verhältnismäßig wenigen
vergleichbaren Fällen i-m Einklang sieht.
Als ausfällig könne erscheinen daß die Lan¬
deshauptstadt Berlin mit 212 Mark kommu¬
naler Kopfverschulduna hinter nahezu allen
Großstädten zurückbleibt. Den h ö ch ste n
Prozentsatz an Schulden weist Frankfurt
a. M. mit 656 Mark ans, danach kommen
Charlottenbura und Wiesbaden  mit je
515 Mark Schulden pro Kopf der Bevölke¬
rung . Bon anderen preußischen Großstädten
sind verschuldet: Schöneberg mit 443. Dort¬
mund mit 413, Düsseldorf mit 412, Deutsch-
Willmersdorf mit 401, Elberfeld mit 396,
Köln mit 375. Krefeld mit 367. Barmen mit
363, Kiel mit 336. In weiteren Abständen
davon folgen Altona mit 290. Stettin mit
287, Erfurt mit 280. Posen mit 269. Königs¬
berg, Neukölln und Kassel mit 256, Hanno¬
ver mit 242, Magdeburg und Duisburg mit
232, Aachen mit 281 und Mülheim a. Ruhr
mit 225 Mark Kopfverschuldung. Hinter Ber¬
lin bleiben zurück: Breslau mit 205, Essen
mit 190, Danzig mit 180 und Gelsenkirchen
mit 148 Mark.

Von den preußischen Großstädten weist
Kiel mit 250 v. H. den größten Kom-
munal st euerzu schlag  zur Staatsein¬
kommensteuer auf: ihm nahe kommen Dan¬
zig mit 231, Barmen mit 230, sowie Königs¬
berg und Gelsenkirchen mit 225 v. H. M i t
100 v. H. Zuschlag begnügten  sich
bisher Berlin , Charlottenbura , Schöneberg.
Neukölln. Wilmersdorf und Wiesbaden,
mit 103 v. H. Altona , mit 125 v. H. Hanno¬
ver. Im ührigen gehören auch Großstädte
mit etwa 200 v. H. Kommunalsteuerzuschlag
durchaus nicht zu den Seltenheiten (Stettin,
Posen, Dortmund , Krefeld u. a.), wozu als¬
dann noch sehr beträchtliche Realstcuern
(Grund - und Gebäudesteuer, Gewerbesteuer,
Bctriebssteuer u. a.) kommen.

Es liegt in der Natur der Sache, daß
Städte mit einer starken Zunahme an
steuerkräftiger Bevölkerung , wie z. B.
Wiesbaden,  im allgemeinen einen grö¬
ßeren Kredit genießen als aufstrebende Jn-
dustricorte , in denen die Steuerkrast oft¬
mals auf wenigen Schultern ruht : es wird
auch nichts dagegen einzuwcnden sein, wenn
sogenannte reiche Städte in umfangreicherem
Maße von ihrem Kredit Gebrauch machen.
Aber alles mit Maß und Ziel ! Daß eine
kommunale Kopsverfchuldung von 400 bis
500 Jl  oder gar 515 M,  wie es in Wies¬
baden  der Fall ist, weit über das Maß
des Nützlichen und Zweckmäßigen hinaus¬
geht. kann um so weniger einem Zweifel
unterliegen , wenn dabei erwiesenermaßen
die Steuerleistungen erhöht werden müssen.
Nahezu alle Großstädte werden von einem
unersättlichen Stcncrhunger geplagt — cs
rächen sich eben die Sünden der kom¬
munalen  P u m p w i r t scha f t,  welcher
in neuerer Zeit die preußischen Staats¬
behörden  mit Erfolg cntgegenzutreten
suchen.

*

zusehen, wenn es so nutzlos verpulvert
wird. Was sagt Geheimrat Glaessing,
der sich ja auch sehr für die Propaganda für
die „Weltkurstadt" interessiert , zu dieser
Verschwendung? Zu dieser Verständnis¬
losigkeit in den heimischen Verhältnissen?
Wenn man aber solche Fehler täglich sieht
— auch aus anderen Gebieten — wäre es
da nicht besser gewesen, es wäre bei der
alten , bewährten Art der Propaganda ge¬
blieben? Man darf leider das alte , gute
Sprichwort : „S chu ste r , bleib bei deinem
Leisten!" nicht mchr gebrauchen, sonst hätte
es hier sicherlich hingepaßt Die „Schuh¬
macher" beschweren sich nämlich bei der
Handelskammer : sie wollen das poetisch ver¬
klärte Wort : „Hans Sachs war ein Schuh¬
macher und Poet dazu" und man kann es
ihnen auch nicht verdenken, wenn man täg¬
lich sieht, was es doch auf manchen Gebieten
für „Schuster" gibt.

. . . Wiesbadens Horizont aber mutz sich
weiten. Nicht enge, kleine Grenzen gibt es
mehr. Die Zeiten sind vorbei, mo der
R h c i n unmittebbar vor den Toren der
Kurstadt schon die Grenze zum „Ausland"
war . Diese kleinbürgerliche Ansicht existiert
nur nock auf dem „Lande" : aber sie existiert
noch. Das mutzten sogar kürzlich einige
Offiziere der hiesigen Garnison erfahren.
Das niedliche Manöverstückchen wird in
folgender Weise erzählt:

Der Nachtwächter, mit altertümlichem
Säbel und großem Horn versehen, macht
eben seinen Rundgang durch das hes¬
sisch  e Dörfchen, als aus dem Dunkel der
Nacht eine Anzahl Reiter auftaucht, von
denen der vordere sich sogleich an die
nächtliche Obrigkeit wendet, um sich nach
dem Weg nach einem bekannten Bauern¬
hof zu erkundigen. Gefällig wie ein
richtiger Nachtwächter ist. gibt der Brave
Auskunft und erhält ein echtes Markstück
dafür . Im nächsten Moment weiß der
Reiterfuhrer auch, daß seine Meinung,
aus icnem Bauernhöfe müßten hessische
Dragoner liegen, richtig war . Und nun
soll der Nachtwächter noch einen Feldweg
Sergen. der am schnellsten dahin öiürt-



Nr. 162 Samstatz DieSbavencr Gcncral -Anzciger 13.  Jul? &cite 3

noo?
allerdings

„Warte!"
Die „Wiesbadener Wart e", be-

^nntlich in einer  P <rivatdruckerei in
Frankfurt gedruckt, hat sich nicht schlecht da-
Ifaer  aufgeregt . daß wir die Schwindeleien
fLs „Verlegers " Theodor Bick e l aufdeck-

Tie sucht nun nach Ausreden , aber vcr-
'fi 'nrf) und verfällt dann auf einen Ausweg,
ilr  nicht sehr gangbar und lang ist, ste
l e n g n e t nämlich . Aber Lügen haben kurze
«eine : es wahr sicherlich ein schlechtes Av-
Tuebrmanöver, uns der „Unwahrheit zu ze:-

denn dadurch sind wir gezwungen
deutlicher zu werden , was nun aller
dem Blättchen noch weniger angenehm wird.
Also die „Warte " schüttelt nun auf einmal
u,ren „Verleger " von den Rockschoßen ab
ii'hö  sagt , er war gar nicht „Verleger . Ja.
was hat denn dann die „Wa r t e" monate¬
lang die Leute weih machen wollen , als der
Saufmann Theodor Bickel  als „Ver¬
lier " zeichnete. Entweder so oder so eine
Irreführung des Publikums.

Wenn nun auf einmal nicht der „nebes-
lolle" Kaufmann der Verleger ist, dann wer
sonst? Oder glaubt die „W arte"  vielleicht,
-ic könne auch uns in den Irrtum führen,
der Staatsanwalt hätte vielleicht den geld-
wendenden Herrn Dietze oder Otto
I i n k oder andere als Verleger beim
Wickel genommen etwa in einem Prozesse
wegen „unlauteren Wettbewerbs " im Inse-
ratenwcsen . Da wäre der Kaufmann Theo¬
dor Bickel doch sicher der Verleger gewe¬
sen Diese „reservatio mentalis “ , s— man
wirft sie oft den I e s u i t e n vor — kann der
„evangelischen" Zeitung nicht aus der Ver¬
legenheit helfen . _ A.

' Aber solche. Irreführung >lt Ge -
schä f t s v r a k t i k bei der „Wart  e" . In
pomphaften Lettern zeigt sie „ihre eigene
Druckerei " an urtd svricht von der Druckerei
der „Wiesbadener Warte " und jedes Kind >n
ftrimtfürt weih , dah die „Wiesbade¬
ner Warte"  in der Druckerei von C. E.
Schock , Bcrgwea 12,. in Frankfurt  ge¬
druckt wird . Wo liegt die die Wahrheit,
bei bemühter Täuschung des Publikums . Oder
sollte die „Wiesbadener Warte " nicht im
eigenen Hause und Betrieb Bescheid wissen?
Es scheint fast so, sonst hätte sie nicht so
unbedacht uns die „U n w a h r h e i t" vorge¬
worfen . So sei es unwahr , dah die Ge-
schästsführung der „W a r t e" in U n o r d -
nung  gewesen sei oder ist. Wir be¬
haupten nach wie vor , der Verleger Bickel
hat sich Unordentlichkeiten  zuschul¬
den kommen lassen . Oder gehört es zur
Ordnung eines Zeitungsbetriebes , wenn
der Geichäsisführer mit den Setzern zu
Nngunstcn der Geldgeber paktiert , damit
dieses nicht den Verräter in den „Unordent¬
lichkeiten" spielen?

,M a r t e" , wir sind unterrichtet über
das was wir schreiben und bringen den
Beweis dafür : warum also sagen,
wir seien unwahr ? Und dann habe
der Verleger der „Warte"  nicht vor-
gebctet , und er war doch geradezu beliebt
ob seines „Pastoralen Tonfalles " . Hierbei
möchte die „Wart  e" nun uns in der Gunst
der Leser hcrabsctzen , weil wir vom from¬
men Mann " und „Vorbeter " sprechen.
Ernste , tiefe Frömmigkeit , über¬
zeugter Glauben werden auch
von uns geachtet und hochge¬

schätzt : den Hut ab davor!  Wo aber
geheuchelte Frömmigkeit zum Deckmantel
unlauterer Geschäftspraktiken wird , da ist
sie verächtlich und so waren - auch die von
uns gebrauchten Ausdrücke gemeint . Um ein
weiteres Beispiel zu geben . Wenn z. B.
„Betschwestern"  einem Kansmann sa¬
gen, wir nehmen nur die Ware ab . wenn
ein Inserat in der „Warte"  erfolgt , io

meinen wir „Betschwestern " im üblen Sinne,
denn schließlich hacke sogar der Staatsan¬
walt hier ein Wort zu sprechen wegen un¬
lauteren Wettbewerbs . Also f o war es
gemeint.

„Warte ", hierher gehört auch das Vor-
slunkern einer hohen Auflage , während doch
genau kontrolliert ist, wie hoch die Auslage
war und daß sie von allen Wies¬
badener Tageszeitungen dte
niedrigste Ziffer zahlenderAb o n-
nenten hat.  Aber das wissen die In¬
serenten nicht, und wäre es der „W arte
anzuraten , hier mehr auf Wahrheit"  zu
sehen. Wir halten selbstredend
unseren gestrigen Bericht in al¬
len Teilen aufrecht  und überlassen
es der .Marte ", ihren Lesern noch mehr
„Unwahrheit " aufzutischen : wir wissen die
„Wahrheit " und können der „Warte"  noch
weiter dienen . Aber genug für heute ! Uns
kam es lediasich daraus an . den Inseren¬
ten  die „Wahrheit " zu bieten , die man in
der „Warte"  nach der gestrigen Probe der
Entstellung und Verdrehung scheinbar nicht
findet.

Damit ist der „Fall  Bickel " für uns
abgetan ! ^

Hoher Besuch. Zum Kuraufenthalt trafen
neuerdings hier ein : von Etzel -Potsdam (Prinz
Nikolas). — von Herwart  b°Neubabelsberg
(Hotel Rose). — Für ft u. Fürstin Obo
l«  n s k«-Petersburg (Kavellenstr. 10). — von
Ost mann J). d . Leye,  Baron . Karlsbrunn
(Nassauer Hof). — von R a n ü w « k, Graf , Haag
(Bellevue). — von Schetter -Essen (Villa
Grandpair ).— de Wardener,  Baron . Paris
(Hotel Rose).

Aus der Regierung . Gestern wurde die dies
jährige Strombefabrung des Rheins,
an der der königliche Strombaudirektor . Mit
glieder der Strombauoerwaltung und die Ver
treter der größeren Schiffahrtsgesellschaften teil-
nahmen. beendet. Die Strombefahrung fand aut
dem Regierungsdampfer „Preußen " statt . Die
Fahrt begann in Mainz und dehnte sich bis Wesel
aus . „ „

Justizpersonalien. Den Rechtsanwälten
E cke r m a n n und Dr . L e b r e cht wurde
der Charakter als Justiz rat  verliehen.
Gerichtsassessor Dr . W e i d e n f e l l e r ist
dem Amtsgericht in Frankfurt , Gerichts¬
assessor Dr . Roser  und Gerichtsaffessor
Stempel  von hier sowie Gerichtsassesior
Eckardt  von Weilburq dem hiesigen Amts¬
gericht als Hilfsrichter zugewiesen worben

Kirchliches. Sonntag , den 14. Juli , abends
8)4 Uhr. findet im Gcmeindesaal des Pfarrhauses
An der Ringkirche3 wieder ein „Konsirman-
d e n a b e n d" für die in der Ringkirchen-Ge
meinde konfirmierten Mädchen statt . Zu dem ge
meinsamen Gegenstand des Abends „Blicke in die
Welt der christlichen Liebesarbeit " wird Herr
Pfarrer Philippi  sprechen.

Wiesbaden als Kongreßstadt. Der nächste
jährige Reichsverbandstag  im Bezirke des
Verbandes nassauischcr langwirtschaftlicher Ge-
nosieuschaften wird , wie auf der vorgestern tn
Dresden stattgehabten diesjährigen Gencralver
sammlung des Reichsverbandes beschlossen wurde,
in Wiesbaden  stattfinden und zwar in Ver¬
bindung mit dem 25jährigen Jubiläum
des nasiauischen Verbandes.

Landwirtschaftliche Studienreise . Der Verein
„alter Geisberger " unternimmt am 13. ds. Mts.
in Gemeinschaft mit Mitgliedern des 13. land
wirtschaftlichen Bezirksvereins (Stadt - und Land
kreis Wiesbaden)  eine Studienreise nach
Gießen, um das dortige landwirtschaftliche Jnsti
tut zu besichtigen.

Zur Förderung der Volksbildungsarbeit . Die
letzte Sitzung des Magistrats beschäftigte sich mit
einem Gesuch der Frau Direktor Wildem « vom

weil man Geräusch auf der Landstraße
vermeiden möchte. Der freundliche Racht-

. rat gibt nicht nur Auskunft , sondern läßt
- es sich sogar allerhöchst persönlich angelegen

sein, den Reiter » vorauszueilen und )ie
an Ort und Stelle zu bringen.

Auf dem Bauernhof liegen die Hessen
in tiefstem Schlummer, ., als . wie aus dem
Boden gestampft , eine Kompagnie „P r e u-
ß e n" ihr Lager umzingelt und alle bis
aus den letzten Mann „gefangen " nimmt.

Das war nun freilich nur Spatz : aber
blutiger Ernst widerfuhr dem guteu
Nachtwächter , als er am nächsten Morgen
in der Dorsmirtschaft sein nächtliches Er¬
lebnis ahnungslos erzählte . Die Bauern
prügelten ihn nämlich kunstgerecht durch,
weil er „unser Leit an die Prciße vcrrvtc
hat" , und der Bürgermeister wurde ver¬
anlaßt der patriotischen Stimmung Rech¬
nung tragend , dem Nachtwächter einen
ernsten Verweis zu erteilen . — Von da
ab soll den „Preißcn " däs Kundschaften in
der Gegend sehr schwer geworden sein.
. . . Im engen Kreisel Und Wiesbaden

tuen Männer mit weitem Blick  not.
wenn alle die harrenden kommunalen Auf¬
gaben zum Besten der Stadt gelöst werden
sollen. Sprudelgeist.

Allerlei.
Der beliebte Tenor . Ein ungewöhnlicher

Vorgang hat sich in Bi a n n h e i m anläßlich
des Abschieds des nach Dresden engagierten
Tenors Vogel ström  abgespielt . Seit
Dienstag abend harrte eine Anzahl Jnter-
esienten für den vierten Rang am Hof-
thcater der Ausgabe der Billette , die erst am
Donnerstag vormittag erfolgte , also volle
zwei Nächte und den dazwischen liegenden
Tag!

Pietro Mascagni hat Knall und Fall
Rom verlassen. Die Ursache seiner plötz¬
lichen Abreise scheint ziemlich heikler «Natur
zu sein. Mascagni , der seit mehr als 20
Jahren verheiratet und Vater von erwachse¬
nen Kindern ist, hat seit einigen Jahren
engere Beziehungen zu einer bildschönen
Choristin angeknüpft . Man bringt diese
Affäre mit seiner plötzlichen Abreise in
Verbindung.

Heinz Monnard , der bekannte Schau
spieler des Berliner Lessingtheaters , ist im
Alter von 30 Jahren an einem krebs
artigen Halsleiden in einem Berliner Sa
natorium gestorben.

Eine ehrwürdige Matrone . Am
13. d. M . begeht Leibis einzig
S chw e st e r,  Frau Katharina Krrch
d o r f f e r , in Würzburg ihren 80. Ge.burts
tag . Zu Lebzeiten des Meisters war sie ihm
cna verbunden . Er bat sie oft gemalt.

Napoleon l . bei Tisch. Der Pariser Arzt Dr
Fremont hat in einer kürzlich erschienenen Bro
schüre die Lcbcnsgemobnheiten Napoleons I. vom
medizinischenStandpunkte aus geprüft und hat
als Ergebnis seiner Untersuchungen festgestellt,
daß die Art , in der Napoleon seine Mablzeiten
einzunehmen pflegte, nicht wenig zu dem Magen
leiden beigctragcn hat. dem er in verhältnismäßig
frühem Alter auf St . Helena erlag . Abgesehen
von einer kleinen Tasse Tee, die der Kaiser nach
dem Aufstehen zu sich nahm, pflegte das erste
Frühstück erst um 9 Uhr zu sein. Fast niemals
aber hielt Napoleon diese Stunde inne . Zunächst
mußten die vielen Brief« und Dokumente erledigt
werden, die sich auf seinem Tische häuften , dann
warteten in seinem Vorzimmer zahlreiche Be¬
sucher, die abgesertigt werden wollten, und nun
erst, etwa um Mittag , dachte der Kaiser an das
unterdessen kalt gewordene Frühstück, das er aber
nickt ruhig verzehrt«, sondern in großen Stücken
verschlang. Zum Kauen »ahm er sich nicht Zeit,
und i» zehn Minuten war die Mahlzeit , die aus
vier bis fünf Gängen bestand, vollständig ver¬
schwunden. Hatte man sich in der kaiserlichen
Küche allmählich mit dieser Gewobnbeit Napo¬
leons abgefuiiden. da er aus die Zubereitung der
Svcisen keinen Wert legte, so gerieten die Köche,
die das kaiserliche Diner zuzurichte» batten , über
seine Unpünktlichkeit in belle Verzweiflung . Wohl
war die Stunde zum Beginn der Tafel festgesetzt,
aber um solche Dinge kümmerte Napoleon sich
nicht, und er ließ oft die Kaiserin und seine Gäste
stundenlang warten , ehe er in ihrer Mitte er¬
schien. Es wurde schon zehn Uhr und noch sväter,
ehe man endlich begann, und an solchen Tagen
wurde in jeder Viertelstunde ein neues Huhn in
der Küche auf die Pfanne gelegt, damit man dem
Kaiser jederzeit eine frischgebackene Sveise vor-
sctzcn könne. So kam «S, daß an einem Abend
besonderer Anstrengungen, als Napoleon erst
gegen Mitternacht sein Arbeitszimmer verlieb , 22
Hühner für ihn gebraten worden waren.

hiesigen Volkstbcater an der Dotzheimerstratze be-
tresis Gewährung  einer siäotijchen
Unterstützung  in Hölie von 5000 Mark . Es
ist in der Tat mit Freuden zu begrüßen, daß man
allmählich auch in städtischen Kreisen zu der
Ueberzeugung gekommen, daß in den letzten
Jahren gerade am Bürgerlichen Schauspielhaus
dank der tatkräftigen und energischen Leitung
vieles geboten wird , bas geeignet ist. zur Hebung
der Volksbildungsarbeit in Wiesbaden beizu¬
tragen . In richtiger Erkenntnis dieser Tatsache
war man sich daher in der Stadtverwaltung klar,
dem nach jeder Richtung bin gerecht erscheinenden
Gesuch einer Unterstützung die Bewilligung zuzu¬
sagen, bezw. der nächsten Stadtocrordnetensitzung
das Gesuch zur Genehmigung zu empfehlen. Die
städtische Subvention soll sich auf 3000 Mark
belaufen.

Wahle « zwr Bczirkssynode . In die Be-
zirksjynode wurden ferner gewählt : Ist»
Dekanat Wiesbaden - Stadt:  Dekan
Bickel. Professor Dr . W. Fresenius . Stadt¬
schulrat Müller . Pfarrer Vecsenmcyer , sämt¬
lich der Linken angehörig . Im Dekanat
Nassau:  Dekan Lehr (Rechte), Prof . Dei-
net -Oberlabnstctn lMitte ). Ferner im De¬
kanat Kirberg:  Dekan Spieß lMitte ) und
Bürgermeister Wagner -Linter (Mitte ) : im
Dekanat Biedenkopf:  Dekan Schellen-
j rg (Mitte ) und Bürgermeister Amend-
Allendorf (Mitte ). Von den 50 zu wählen¬
den Abgeordneten sind bis jetzt 46 gewählt,
von denen 17 der Rechten , 21 der Mitte
und 8 der Linken angehören.

Schn lau s-slüge wurden in diesen Tagen
in großer Anzahl gemacht. Man mag es
den Kindern nur gönnen , wenn sie in den
Taunuswüldern den Schulstaub aus den
Lungen pusten können . Dieser Tage wurde
nun in der Stadt das „Gerücht " kolportiert,
es seien gelegentlich eines solchen Schulaus¬
fluges auch Schüler in betrunkenem Zu¬
stande gesehen worden . Lehrer Fuchs von
der Lorcherschule schreibt über diesen Vor¬
fall : „Die betreffenden Schüler haben einen
Sondernusflng  von Wiesbaden aus
angetreten , nachdem der Klassenausflug be¬
endet war . Ich weise darauf hin , daß während
des ganzen Ausfluges den Schülern keine
Gelegenheit geboten wurde , Alkohol  in
irgend einer Form zu sich nehmen zu kön¬
nen . Ich habe ferner meine Behörde ge¬
beten , die geeigneten Maßnahmen zu tref¬
fen , daß gegen den inbetracht kommenden
Gastwirt Anzeige erstattet wirb
wegen Verabreichung geistiger Getränke an
Schulkinder ."

Eine öffentliche Volksversammlung hielt
gestern Abend im Gewerkschaftshausein der Well
ritzftraße die sozialdemokratische Partei ab. Als
Redner war Reichstagsabgeordnetcr H. H ü t t -
ma n n-Frankfurt a. M. gewonnen. Der Besuch
der Versammlung war sehr gering. Worauf dies
»urückzufnhren ist, möge dahingestellt bleiben, es
kann sein, daß die hochsommerlicheTemperatur
des gestrigen Tages, die selbst am Abend nur eine
ganz geringe Abschwächung erfuhr , manchen von
dem Besuch einer in einem geschlossenen Lokal ab
gehaltenen Versammlung fern hielt, es mag aber
auch sein, daß mancher sich sagen mußte , daß die
Tätigkeit des erst mit Beginn dieses Jahres zu
sammengetretenen Reichstages — und darüber
sprach gerade Rcichstagsabgcordneter Hüttmann
— in den verflossenen Legislaturperioden noch
nicht von derart welterschütternder Bedeutung ge¬
wesen sein kann, als daß sie Stoff und Anlaß
biete, bereits jetzt eine Kritik über die Fortgc-
staltung dieser varlamentarischen Institution
über etwa einzuschlagende bessere Wege zur vor¬
teilhafteren Ausgestaltung der Parteien zu üben
Diese vom nüchternen Standvunkt aus ganz er¬
klärliche Deutung gab deshalb auch der Redner
in längeren Ausführungen wieder. Der Ver¬
schiebung der einzelnen Parteien nach links bei
der letzten Reichstagsmahl lieb bei manchem den
Gedanken wach werden, daß damit auch eine Ver¬
schiebung der Arbeit, eine ganze volkstümliche
Verschiebung verknüpft sein müsse. Dies war nicht
der Fall . Die ziemliche Unsicherheit bei den ein
zclncn Parteien , mag dabei, ausschlaggebend 8«
wesen, was sich deutlich und sehr charakteriesierend
bei der letzten Präsidentenwahl zeigte.- Trotzdem
wurde auf manchen Gebieten der Politik ein
Schritt vorwärts getan und manche Vorlagen ge
langten zu einer schnelleren Verabschiedung, als
man es von früher her gewohnt war . Rcndner
erläuterte alsdann des näheren die einzelnen im
Reichstage in der letzten Saison erledigten Ar
beiten auf dem Gebiete der Sozial -Kolonial
Politik, die Militärvorlage , die kleine Strafgesetz
Novelle, die Wohnungsarbeit u. a . mehr , dabei
die Stellungnahme der einzelne» Parteien einer
scharfen Kritik unterwerfend. — Im Anschluß an
de» Vortrag fand eine kleine Aussprache statt, die
aber zu wesentlichen, längeren Debatten von ein¬
schneidender Bedeutung Anlaß gab, sodaß die Ver¬
sammlung kurz nach 12 Uhr nachts ihr Ende er¬
reichte.

Streit um den Vorrang . Auf einer Station
der T a u n u s ba h n, wollte vor geraumer Zeit
«in junges Ehepaar einen Personenzug in der
Richtung Wiesbaden  besteigen . Der Schaff¬
ner wies den Leuten eine Abteilung an. indem
der genügende Platz vorhanden war . Es genügte
aber dem Ehepaar nicht und während des langen
Suchens setzte sich der Zug in Bewegung, wodurch
das Einsteigen im letzten Augenblick nur unter
Gefahr geschehen konnte. Eine nicht weit davon
stehende Frau , anscheinend die Mütter der jungen
Frau warf dem Schaffner zu: „Sie werden seben,
was sie gemacht baden, das war nämlich die Tochter
eines Vorstehers!" Nach einer Anzeige erfolgte
nunmehr die Vernehmung des Zugschaffners, wo¬
bei er auf die Wichtigkeit seines Dienstes auf¬
merksam gemacht wurde. Darauf gab der Schaff¬
ner folgende Antwort : ..Ich habe schon während
meiner Dienstzeit tausende von Fahrgästen zu
ihrer Zufriedenheit vlatziert, daß aber ,die Toch¬
ter eines Vorstehers besondere Ansprüche zu
machen hat, habe ick noch nicht gewußt !" Da
eine Beschwerde an die Behörde eingereicht ist,
so bars man aus den Ausgang der Sache ge¬
spannt sein.

Die Frau im Handwerk. Man schreibt «ns:
Die Ordnung der Verhältnisse der weiblichen
Handiverker ist in ivciten Gebieten des Reiches
noch in den Kinderschuhen. Als eine der ersten
hat di« Handwerkskammer zu Wies¬
baden  diese Ordnung vorgenommen und sie
heute in ihrem ganzen Bezirk bereits völlig durch-

gefllhrt . So lind von der genanten Kammer
Vorschriften über die Mindestdauer der Lehrzeit,
die zulässige Lehrlingszahl und den Lehrvertrag
erlassen. Außerdem ist das Prümngswesen voll¬
ständig organisiert . In den letzten drei Jahre»
haben im Bezirk der Handwerkskammer zu WieS-
baden bereits rund 2500 weibliche Handwerker
die Gehülsinnen und rund IW die Meisterprüfung
abgelegt. Tic Gehülsinnen fallen mit rund 2000
ouf die Damenschneiderei und mit rund 300 au:
die Putzmacherei. Die Meisterprüfungen mit 72

öie Damenschneiderei und mit 21 auf die
Putzmacherei. Die P r Uf u n g s d i v l o m e lmt
die Handwerkskammer Wiesbaden für die weib¬
liche» Handwerker besonders ansertigen und
künstlerisch ausstatten lassen. .

Soziale Fürsorge . Die seit einer Reihe
von Jahren im Cecilienhans  aus dem
Mi -chelsbcrg durch Frl . v. Bärner an ge?
iallenen und sittlich gefährdeten Mädchen
ausgeführte soziale Hilfe wird vom 1. Okto¬
ber d. I . an in dem dem Verein Linden¬
haus unterstellten Asyl Lindcnhaus in der
Walkmühlstrabe eine neue Statte sinde « .
Das Asyl Lindcnhaus wurde vor Jahren
durch Herrn Pfarrer Ziemen dorfs  ge¬
gründet . Es war zur Ausnahme aus dem
Gefängnis entlassener und sittlich verwahr¬
loster Mädchen , die freiwillig sich den Prin¬
zipien der Anstalt unterwarfen . Mit dem
Inkrafttreten des Fürsorgeerzichungsge-
setzes wurde das Lindcnhaus zu einer Er-
ziehungsstälte für weibliche Fürsorgezög¬
linge , die auf Veranlassung des Landes¬
hauptmanns der Anstalt überwesen wurden ..
Wenn nun am 1. Oktober Frl . v. Barner mit
den bisherigen Insassen des Eec'ljenHauses
in das Lindenhaus cinzieht , so wird diese
Anstalt damit ihrem ursprünglichen Zwecke
einer Zufluchtsstätte für freiwillige Zög¬
linge wieder zurückgegeben. Die ebenfalls
unter der Obhut des Vereins Lindcnhaus
stehende und vom Diakonisscnhans Pau-
linenstist geleitete Lindenmühle  bei
Katzenelnbogen beherbergt augenblicklich 28
Fürsorgezöglinge . Den hohen sozialen Be¬
strebungen dieser Institute wird sowohl sei¬
tens der Regierung als auch der Kreis - und
Kommunalvcrwaltüng von jeher ein reges
Interesse entgegengebracht.

Hnndstagshitzc herrscht zur Zeit , und
endlich kommen die Schwimmbäder km
nahen Rhein zur Geltung . Gestern stieg das
Thermometer im Schatten auf 33 Grav
Reaumur - Auch ans anderen Teilen des
Reiches und dem Auslande werden hohe
Hitzegrade gemeldet , die plötzlich hcreinbra-
chen. Um die Mittagszeit zählte man gestern
in Bcr .l  i n noch 28 Grad Celsius im Schat¬
ten , gegen 3 Uhr nachmittags hatte die
Quecksilbersäule 33 Grad erreicht. In
K a s s e l wurden gestern »m die Mittags¬
stunde an der amtlichen Wettersäulc 37Vtz.
Grad festgesteNt. In Paris  erreichte die
Hitze 35 Grad Celsius im Schatten . In
London  brach gestern eine vom Atlanti¬
schen Ozean kommende Hitzewelle herein . Die
Springbrunnen auf dem Trafalgarplatz
würden von der Jugend als Freibad be¬
nutzt . Die Richter und Anwälte brachen mit
der alten Ueberliefcrung und legten bei der
unerträglichen Hitze ihre schweren Allonge-
pcrücken ab. Immerhin ein Erfolg , wenn —
der Zopf fällt.  Da darf cs auch für
Wiesbaden  noch heißer werden!

Fahrpreisermäßigungen für Jugendorgani¬
sationen . Soeben ist im deutschen Eiscnbabil-
Persvnen - und Gcväcktarif eine neue Bestimmung
in Kraft getreten, wonach Preisermäßigungen auf
den deutschen Eisenbahnen im Interesse der Ju¬
gendpflege gewährt werden. Es werden zu den
von Vereinen , die einer staatlich geforderten, be¬
sonders bekannt gegeben«» Organisation für Ju¬
gendpflege, insbesondere dem Bund „Jungdeutsch¬
land " angebören , unter Leitung sachverständiger
erwachsener Personen veranstaltete» gemeinschaft¬
lichen Ausflügen jugendlicher Personen, die das
20. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, und
di« leitenden erwachsenen Personen unter ge¬
wissen Bedingungen in der dritten Klasse der
Personenziige zu halbem Fahrpreise  be¬
fördert . Die Vergünstigung wird jedem Verein
jedoch höchstens 12mal im Jahr gewährt, die Min-
destteilnehmerzahl muß 10 Personen sein. Ge¬
ringste Entfernung 10, höchste 75 Kilometer in
einer Richtung, Benutzung von Eil- und Schnell¬
zügen wird nur ausnahmsweise gestattet, gegen
Zuschlagszahlung.

Kirchweibe Waldstraßc.. Sonntag und Montag
findet das , Kirchweihfest im Bezirk Waldstrahe
statt . Die Veranstaltung eines historischen Fcst-
znges, Verlosung eines Kerbebammels, Konzert
und Tanz werden das Volksfest verherrliche».

Der Durst der Eisenbahner . Nach bahn¬
amtlicher Bestimmung soll bekanntlich bei
Beginn der heißen Sommertage aus be¬
stimmten Stationen dafür gesorgt werden,
daß sowohl dem Zug - wie Masrhincnperso-
«gle kalter Tee , Kaffee usm. unentgcltllch
verabreicht würden . Bis jetzt ist diese Für¬
sorge noch nicht in die Praxis umgesetzr.
Dies wird sehr schmerzlich cmvfünden , zu¬
mal die gegenwärtig herrschende Hitze genü¬
gend Veranlassung dazu gäbe, um dem
Wunsche der Eisenbahner Rechnung zu tra¬
gen . Es würde gewiß mit Freuden begrüßt
werden , wenn die Vcrabrcichnnq schleunigst
cingcführt würde , besonders da das Perso¬
nal sich genötigt sah. noch einmal an maß¬
gebender Stelle vorstellig zu werden.

Vollständige Sonntagsruhe . Mehrere hiesige
Ledergeschäfte haben, wie aus dem Anzeigenteil
der lieutigcn Ausgabe des Wiesbadener Gcncral-
Anzcigers ersichtlich, beschlossen, im Interesse
ihrer Angestellten die Geschäfte an Sonntagen
vollständig geschlossen zu halten. Möge» dieser
sozialen Einrichtung auch noch die fernstehenden
Geschäftsleute folgen.

Volksschullehrcr beim Militär . Volksschul¬
lehrer , die nicht als Einjährig-Freiwillige ein-
treten , werden nach einer allerhöchsten Kabinctts-
order nur bei der Infanterie  zur Ableistung
ihrer gesetzlichen aktiven Dienstzeit eingestellt.
Die Einstellung von Bölksschullehrer« bei einer
anderen Waffe ist aus Ausbildnngsgründen ab¬
sichtlich nicht vorgesehen. Hiernach sind Volks-
schnllebrer. deren llntauglichkeit für die Infan¬
terie seststeht, nicht für eine andere Waffe aus-
zuheben, sie müssen der Ersatzreserve überwiese»
lverüeu.
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Vom Wochenmarkt . Eine reiche Heide !-
beerernte  macht sich bemerkbar . Heute
standen zirka 4 Waggons st 100 Zentner hier
auf dem Markte zum Verkauf . Auch die
Kirschenernte scheint nicht so schlecht auszu¬
fallen , wie es anfänglich schien. Die ersten
Trauben wurden heute verkauft, - es waren
schöne Früchte aus Süöfrankretch > das
Pfund zu 40 Pfennig.

Stand der Maul - und Klauenseuche. 9m Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden  waren am 10. ö.
Mts . 52 Gehöfte von der Seuche betroffen, die
sich auf di« einzelnen Kreis« wie folgt verteilen:
Kreis Limburg die Gemeinden Dauborn (15),
Niederbrechen (8), Nauheim (15), Limburg Stadt
(2) : Kreis Höchsta. M. die Gemeinden Nied (1)
und Sossenheim (1) : Obertaunuskreis di« Ge¬
meinden Hornau (2), Königstein (1), lSchönberg
(1) und im Oberwesterwaldkreis die Gemeinde
Höchstenbach(6).

Wiesbadener Vereinstvescn.
Tcr Stemm- und Ring-Glub „Germania", gegründet

em  20. Januar 1905, Vereins-Lokal„zum Taunus", Lalhn-
stratze Nr . 22, wird von den Gründern unter dem Namen
„Sp o rt - Ges el l schnf 1 „Germania"  weiter ge¬
führt . Am letzten Sonntag tagte eine Sitzung verschiede¬
ner Athleten-Vereine von hier und auswärts zwecks
Gründung eines Heffcn-NassauischenAthleten-Berbandcs.

Vereins -Kalender.
Der Männrrzesangvcrrin „Cacilia" hält am Sonntag,

den 14. Juli , ein großes Svmmersest auf der Kronenhurg
ad ! anfaug 4 Uhr.

Männcrturnvcrcin . Auf das heute  Abend sdatt-
sindende Nachtfest  sei hingewicfen.

Ter Männergefaugvercin „Union" hält am Sonntag,
den 14. Juli , von nachmittags 3 Uhr ab, auf dem alten
Exerzierplatzan der Aarstraße „großes Picknick" ab.

Mannergesangverein „Concordia". Heute Samstag,
13. Juli cr„ abend von sy t Uhr an findet „Unter den
kichen" im früher Johnschen Restaurant ein Familien¬
abend statt.

Der Athlctil-Sportverein veranstaltet Sonntag , den 14,
Juli , im „Jägerhaus ", Schiersteincrstraße, ein Sommerfest.
Sei ungünstiger Witterung von 4 Uhr ab im Saale Unter¬
haltung nnd Ta« .

Theater , Konzerte und Vorträge.
Bolkstheatcr. Sonntag , den 14. Juli , nachm. 4 Uhr,

geht hei steinen Preisen Elsbel Petsch's stimmungsvoller
Einakter „Die Angst" hierauf Irma Strakofch's Singspiel
„Alt-Wien" in Szene, während abends das Volksstück mit
Gesang „Duschliesel" zur Ausführung gelangt. — Das
zweite und letzte Gastspiel der russtschen singenden Schlaf¬
tänzerin Madeleine T r i I d h findet am Dienstag, den
16. Juli , statt.

Aus dem Gerichtrsaal.
sWiesbabener Schöffengericht .)

Tierauälerei.
sc. Der 20jährige Fuhrmann Wilhelm Offer¬

mann aus Biebrich hatte am 18. März in der
Bertramstratz « sein Pferd in ärgerniserregender
Weise mißhandelt . Wegen Tierauälerei erkannte
das Gericht auirweiWochenHaft.

*

Im Wiederaufnahmeverfahren sreigcsprochem.
Esten , 18. Juli . Das hiesige Schwurge¬

richt sprach im Wiederaufnahmeverfahren
den Bergmann Mertens frei,  der we¬
gen Sittlichkeitsvergehen zu 6 Jahren Zucht¬
haus verurteilt war und schon zwei Jcchre
verbüßt batte.

Dynamit -Vergehen.
Dortmund , 13. Juli . Vor dem hiesigen

Schwurgericht begann gestern der Prozeß
gegen die Dynamitverbrecher  von
Affeln . Angeklagt sind 8 Personen , sämt¬
lich Bergleute aus Asseln und Umgebung.
Es wird Ihnen ein Dynamit -Komplott und
die Vorbereitung eines Dynamit -Attentates
zur Last gelegt . Das Verbrechen wurde
während der Streikzeit begangen . Für die
Verhandlung sind zwei Tage in Aussicht ge¬
nommen . _

Dar Nassauer Land.
17. veutsäiss Bundesrchie&en.

Frankfurt a. M„ 13. Juli.
Als vor 50 Jahren das erste deutsche Schützen¬

rest hier stattfand, wuchs es sich zu einer gewal¬
tigen Kundgebung für die lang ersehnte deutsche

Einheit aus , die in der Tat ein knappes Jahr¬
zehnt später auf den Schlachtfeldern Frankreichs
erkämpft wurde . Was lag näher , als die 50.
Wiederkehr der damaligen machtvollen Demon¬
stration an der gleichen Stätte zu feiern. So
wurde Frankfurt Festort für das 17. Deutsche
Bundesschießen. Es ist ganz selbstverständlich,
daß für dieses Fest außergewöhnlich« Vorberei¬
tungen getroffen worden sind, nicht nur seitens
der Schützen selbst, sondern vor allem auch seitens
der Stadt Frankfurt , und die Uebernahme des
Protektorats durch den Prinzen Heinrich
von Preußen  bewirkte , daß man auch in
hohen Kreisen dem Fest besondere Sympathien
entgegenbringt.

Solche großen Ereignisse pflegen ihre Schat¬
ten vorauszuwerfen . Den Mittelpunkt des gan¬
zen Festes bildet die große städtische Fest- nnd
Ausstellungshalle am Hobenzollernplatz mit dem
sie umgebenden gewaltigen Festplatz. Der Clou
ist Alt - Frankfurt,  eine sehr gute Nachbil¬
dung einer Anzahl origineller Bauwerke aus der
Altstadt . Vollständig getrennt vom Festvlatz
liegen die Schicßstände, wo sich vom nächsten
Montag ab die Wettkämpfe abspielen werden.

Von den besonderen Veranstaltungen anläß¬
lich des Goldenen Jubiläumsschiebens , verdient
vor allem die historische Ausstellung, die in 'Sei¬
tenräumen der Festhalle unteraebracht ist, Er¬
wähnung . Am interessantesten ist dabei die leicht
zu verfolgende Entwicklung  der Waffen. Der
Urmensch traf sein Ziel mit dem geschleuderten
Stein , später kamen mit der Entwicklung des
Menschengeschlechts die Schleuder , der Bogen und
schließlich die Armbrust , alles einfache und wir¬
kungslose Waffen gegenüber unseren modernen
Schußwaffen . Die Schußwaffe hatte zunächst einen
schweren Stand , well ihre ursprünglich sehr ein¬
fache Konstruktion eine Reihe von Mängeln auf¬
wies . Erst nach weiterer Vervollkommnung ver¬
drängte sie die Armbrust ganz. Als man erst
den Lauf zu bohren und zu gießen verstand, als
mail das Kaliber verringerte und die Treff¬
sicherheit erhöhte, hatte die Schußwaffe endgültig
den Sieg über alle anderen errungen . Auch sie
bat naturgemäß ihre Entwicklung durchgemacht.
Schnavvhahn - und Steinbahnschlotz waren noch
primitive Notbehelf«, als aber bas Zündhütchen
erfunden wurde , waren die Steinschloßilinten am
Ende ihrer Laufbahn angelangt . Der Vorder¬
lader verschwand und der Hinterlader , um den
man sich so lange bemüht, behauptete das Feld.
Wenn man io in der Ausstellung die Waffen und
die ergänzenden Abbildungen aniieht , staunt man
über den Erfindungsgeift des Menschengeschlechts
gerade auf diesem nach verschiedenen Richtungen
so wichtigen Gebiet. Ein zweiter Saal ent¬
hält Schützenerinnerungen aus früheren Jahr¬
hunderten , alte Einladungen , Ketten, Pokale usw.,
auch zahlreiche Denkmünzen von früheren
Schützenfesten sind da zu sehen. Di« Eröffnung
des Gabentemvels konnte bisher nicht erfolgen.
So reich, wie bisher bei keinem Schützenfest, sind
die Gaben aus allen Teilen des Reiches geflossen.
Prinz Heinrich von Preußen  bat 40
silbern« Becher gestiftet, an Gold- und Silber-
geraten ist ein erstaunlicher Ucberfluß.

* * *

d. Sonneuborq . 18. Juli . Der Manner¬
gesangverein „Concordia"  unternimmt
am Sonntag , den 21. Juli d. M . einen Fa-
milien -Ausflug nach Freiweinheim . Die
Abfahrt erfolgt von Biebrich aus per Schiff
um % 3 Uhr nachmittags . In Freiweinheim
wird Heim Restaurateur Schwcikarüt Ein¬
kehr gehalten und dort den Teilnehmern
mancherlei an Unterhaltung geboten.

&  Nanrpd . 13. Juli . Der Männer-
gefangverein „Germania"  beteiligt sich
morgen , Sonntag am 50jährigen Jubelfest
des „Gesangvereins „Ltederkranz " in Ram-
bach.

u. Bierstadt , 13. Juli . Das Wandervrcis-
fabren,  veranstaltet vom Raöfahrklub 1900
wird am 4. August d. 9s . stattfinden. Die 100-
Ktlomcterstrecke bleibt dieselbe wie in den Vor¬
jahren . Man hofft dieses Jahr auf eine zahl¬
reichere Teilnebmerschafi wie in früheren Jahren.
Alle Fahrer , welche die Strecke in 4 Stunden zu¬
rücklegen, erhalten eine Zeitmedaille.

Sch. Rambach, 13. 9uli . Dieser Tage fand
hier eine Revision 'der gewerblichen Fortbildungs¬
schule durch den Fortbildungsschulinspektor
Kern ° Wiesbaden  statt.

u. Kloppenbeim, 13. 9uli . Der Gesangverein
„G e r m a n i a" beteiligt sich morgen an dem G e-

sangwettstreit  zu Lorsch an der Bergstraße.
Der Verein singt in der dritten Landklasse.

# Bleidenstadt . 13. 9uli . Bei dem 37. Gau¬
turnfest des Gaues Süd -Nassau errangen im 5.
Bezirk u. a . die Turngesellschaft B leiden  st aüt
am Pferd und Barren den 4. Preis , in der 2.
Klasse der Turner 9ean Freund  einen Einzel¬
preis . Auch die alten Turner und Berejnsmit-
glieder zeigten sich bei der Veranstaltung in
turnerischer guter Verfassung. Die preisgekrönte
Riese wurde am Bahnhof empfangen und unter
öcn Klängen eines flotten Hörnermarschcs in das
Bereinslokal geleitet.

d. Sckicrstein. 13. 9uli . Auf einer Anlege¬
stelle tummelten sich gestern mehrere Kinder um¬
her, wobei eines derselben zu « ab« an den Rand
kam, das Gleichgewichtverlor und in das Wasser
fiel. Dem Ertrinken nahe, konnte es yocb im
letzten Augenblick von einer hinzneilenden Frau
gerettet werden. — Der Mannergesangverein hält
heute Abend im Vereinslokal Deutscher Kaiser
seine halbjährliche Generalversammlung ab.
Ebenso findet beute Abend in her Turnhalle die
halbjährliche Hauptversammlung der Turnge-
meinde statt.

fc. Rüdesheim . 13. Juli . Das alte Fachwerk¬
haus im K l u n kb a r d s h o f. bas mitten in der
Stadt in einer engen Gasse liegt, soll nieder-
gelegt  werden . Der malerische Bau war Eigen¬
tum einer sehr angesehenen Rüdesbeimer ,ia-
milie, die in Leonhard Klunckhard dem Kloster
Eberbach einen Abt gegeben, der 1618 zu dicler
Würbe erhoben wurde und 1632 in Köln starb.

o. Braubach , 13. Juli . Dcr vor einiger
Zeit hier ins Lehen gerufene Garüevere '.n
hat es in kurzer Zeit auf 44 Mitglieder ge¬
bracht . Meistens sind es natürlich solche Gar¬
disten . die bisher schon den hier bereits be¬
stehenden militärischen Vereinen als Mit¬
glieder anqehövten , sodaß ein Bedürfnis
zur Gründung eines solchen Vereins wohl
kaum vorlag . Einen Fahnenstock ist bereits
gegründet , so baß wohl bald die Fahnew
weihe bevorsteht . — Im Nachbarorte Pis
sig Hofen  hat sich ein lediger , Landwirt
erhängt.  Was den Mann , der in den be¬
sten Verhältnissen lebte , zu diesem Schritt
veranlaßte , ist noch unbekannt.

-j- Wcilburg , 13. Juli . Ein schweres
Hagelwetter vernichtete  in der Ge¬
markung Stockhausen die gesamte Ernte
an Kartoffeln . Obst , Gemüse und Frucht
Die Gegend glich zwei Stunden lang einer
Wintcrlandschaft . Die meisten Landwirte
sind nicht versichert.

ff. Ans dem Kreise Ufingen , 13. Juli . Die
durch das Ableben des Oberförsters
Bauer in Neuweilnau erledigte Oberförstcr-
stelle wurde Oberförster Fuhr  von Idstein
vom 1. September d. I . ab übertragen.

Th . Herborn . 13. Juli . Durch Rcchnungsrat
Keerl ° Wi « sbaden  findet seit einigen
Tagen am hiesigen theologischen Seminar ein
Rechnungskursus statt , an dem sich Pfarrer und
Kandidaten aus dem Bezirk beteiligen.

Tb. Nanzenbach, 13. Juli . Die Frau des
Landwirts Prüfer  wurde auf dem Wege nach
Dillenburg in der Nähe der Hohl von zwei
Strolchen unter Lebensbedrohnng ihrer Barschaft
von 110 Jl beraubt.

ht. Hattersheim , 13. Juli . Auf der Wander¬
schaft nach Frankfurt schoß ein Handwerksbursch«
aus Unachtsamkeit feinem Genossen, dem Haus¬
diener B e v e r l e i n, eine Revolverkugel in das
Gesicht. Der Schwerverletzte wurde dem Frank¬
furter Krankenhaus zugeführt . — Infolge der
großen Hitze ist der Wasserverbrauch  in
Frankfurt derart in die Höhe gegangen, daß das
hiesig« Wasserwerk zur Wasserversorgung in
Frankfurt in ganz erheblichem Maße seit einigen
Tagen berangerogen werden muß.

cf Frankfurt a. M ., 13. Juli . Bürger¬
meister Neumayer  aus Wien ist nach
hier abgercist , nm in Vertretung der Stadt
Wien an dem Jubiläumsschießen des Deut¬
schen Bundes teilzunehmen . — In der Stl-
oerdiebstahls -Affäre in Hanau sind bisher
sieben Verhaftungen erfolgt . Große Posten
gestohlener Silbersachen und Modelle wur¬
den bei den Verhafteten beschlagnahmt . Der
in der Angelegenheit in Untersuchungshaft
befindliche Silberschmied Schmidt  hat sich
in seiner Zelle erhängt.

O Mainz , 13. Juli . Der 28jährige
Schriftsetzer G e i st, der schon seit einiger

Zeit von seiner Frau geschieden ist , drang
gestern in die Wohnung seiner Schwieger¬
mutter Nord Hof  ein und gab einen Schutz
auf seine frühere Frau ab, der jedoch fehl
ging . Darauf richtete er die Waffe gegen
seine Schwiegermutter und verletzte sie durch
drei Schüsse schwer. Der Täter , dcr sich als¬
dann die Pulsader der linken Hand durch-
schnitt, wurde verhaftet.

Letzte Drahtnachrichten.
Beschlagnahmter Wein.

Trier , 13. Juli . Die Strafkammer hatte
verfügt , daß 7 0 0 0 0 Liter Rotwein,
die der flüchtig gewordene Weinhänöler
Fiedler  aus Remich fabriziert  und
verkauft hatte , eingezogen würden . Diese
Rotweinmengen sind jetzt in allen Teilen
des Reiches beschlagnahmt worden , so Satz
eine Reihe Weinfirmen erheb-
l i che n V e r l u st erleiden.

Die Opfer der Grnben -Katastrophc.
London , 13. Juli . Die Liste der Opfer der

Gruben -Katastrophe von Cadeby  vergrö¬
ßert sich noch immern . Gestern abend wurde
bekannt gegeben , daß noch 10 Leichen in der
Grube seien . Damit steigt die Zahl der Opfer
auf 87. Fast alle , die jetzt noch tot in der
Grube liegen , gehören zu der Rettungs¬
mannschaft . die durch die zweite Explosion zu
Grunde gegangen ist. Der Vorschlag , ein
Maffenbegräbnis zu veranstalten , ist avgr-
lehnt worden . Die Leichen werden einzeln
bestattet.

Entführung.
Innsbruck , 13. Juli . Bei einer Wagen¬

fahrt in der Nähe des Toblacherfees wurde
die Familie Philipp  von einem Kauf¬
mann aus Charlottenburg mit vorgehalte¬
nem Revolver gezwungen , ihm ihre Tochter
hcrauszugcbcn . Das Paar flüchtete in einem
Auto . Es dürfte sich um eine im gegensei¬
tigen Einverständnis ausgeführte Ent-
sübrung  handeln. _

We tterbericht.
E . Knaus & Co.

jetzt Langg.31u. Taunnsstr .16
Spezial- Institut für Optik,

von der Wetter diensrstell « WeUbnrg r
Höchste Temp. nach 6 .: 29, niedrigste Temp. 15
Barometer: gestern 764,5 mm, heute 768.0 mm.
BoraussichMebe Witterung für 11 . Juli:

Meist noch heiter und nur strichweise Gewitter
ohne erhebliche Abkühlung.

Niedcrschlagshöhe seit gestern:
Wcilburg
Fcldberg
Neukirch.
Marburg

Trier
Witzciihausen .
Schwarzenborn
Kassel . . .

Wasser » Rhcinpegel Caub: gestern 2.78 heute 3.69
stand : Labnpegel Weilburg: gestern 1.24 heute 1.20

^ Eonnenaittgang 3,5514. IN » Sonnenumetaaiig8.15
lUoHDaufeonu 251
Mandant ergang 8.59

Schrift - und Geschäftsleitung : Konrad Lcvbold.
Verantwortlich für den politischen steil, das Feuilleton,
für den Handels- u. allgemeinen Teil : 4. V.: C. A. Antor;
für den lokalen Teil : C. 21. Autor; für Nachrichtenaus
Naffau, den Nachbarländern, für Sport- und GerichlS-
nachrichlen: A. Günther ; für den Inseratenteil : Ott»
Peter. — Druck und Verlag: Wiesbadener General-

Anzeiger Konrad Lehbold. sämtlich in Wiesbaden.

Die Unterzeichneten Firmen der Ledcrbranche halten ihre Geschäftsräume während der Sommermonate mi

Zonn- und Feiertagen voWndlg geschlossen. ...
8.Raeßberger. pH.hch.Marx. §.Marxhermer. Rohstossverein für SchuhmacherG.m.b.y. d>.Stritt«.

Wenn Sie haben  und wirklich billig kaufen wollen, dann sollten Sie jetzt die günstige Gelegenheit wahrnehmen
und einen Versuch bei uns machen, denn:

Es ist jedermanns Pflicht, Geld zu sparen 11
Wir werden Sie bestimmt zufrieden stellen. Unser Ausverkauf darf nur vom 6. bi » 80 . Jnli stattfinden und ist es unser Bestreben , durch
die auffallend billigen Preise , sogar teilweise ohne Verdien »«, möglichst in dieser vorgeschriebenen Zeit zu raumen.

neben Hofei
Vater Rhein.jdiuhhaus Deuser, Bieichstr. 5 ,

Während des Ausverkaufs keine Auswahlsendungen. — Umtausch gestattet. 36728

f



Mr. 16? Samstag Wiesbadener General-'Anzergcr 13 . JAN Seite 5

Torpedoboote auf dem Rhein.
x, « aus Anlaß des Marinekonaresses nach

LülKldars entsandten drei Torpedoboote der
tzaiserlichen Marine sind am Donnerstag nach¬
mittag in Köln a . Rh . eingetroffen und hat die
Stadtverwaltung den militärischen Gästen am
«lieinuier einen würdevollen Empfang bereitet.
Die Besatzung der drei Schiffe zählt mit dem
^lottillcnchef , Kavitänleutnant v. Lafsert:  15
•Sceofftaierc , 1 Stabsarzt , 2 Oberassistenzärzte . 1
Lbcrzahlmeister , 1 Ober - und 2 Maschinen -Jngc-
nieur « und runh 300 Mann Unterpersonal , das
ach aus Deckoffizieren . (Bootsmann , Steuermann,
Maschinist . Torpeder . Vermalter und Meister ),
Unteroffizieren und Matrosen der verschiedenen
Dienstzweige (seemännisches , Maschinen - und
Torvedopersonal ) zusammensetzt und der
Marinestation der Nordsee (Wilhelmshaven ) an-
<tcljijrt.

Die Schiff « haben die Bezeichnung S 177,
S 178 und S 179 und bilden mit den in Wil¬
helmshaven zurückgebliebenen Booten S 178 und
S 175 eine Halbflottillc der Manöverslottille des
Nordseegeschtvaders . Aus Stabt erbaut haben die
Boote bei einer Länge von 78 m. zwischen den Loten
und einer Breite von 8 Meter im Hauvtsvant,
einen Tiefgang von 3,2 Meter , also für den
Rhein reichlich viel . Als Triebkraft dienen nicht
Kolben -, sondern Turbinenmaschinen , deren
Kessel zum Teil für Steinkohlenfeuerung , zum
Teil für Teerölfeuenrng eingerichtet sind , die so¬
wohl abwechselnd wie aus gleichzeitig angewendet
werden können . Für die Rheinfahrt ist nur Hei¬
zung mit Steinkohlenteeröl vorgesehen , um durch
Entlastung der Kohlenbunker den Tiefgang etwas
zu mildern . Die Boote laufen unter Volldampf
30—35 Seemeilen (1 Seemeile — 1,8 Kilometer)
in der Stunde . Diese Geschwindigkeit kann aber
nicht entfaltet werden , weil die schweren Ma¬
schinen in der Stromrinne dann einen zu starken
Wellenschlag erzeugen würden , der nicht nur den
Rbeinschiffen , Badeanstalten und Brücken , son¬
dern auch den Uferbautcn leicht gefährlich werden
könnte.

Jedes der drei Boote ist nnt vier Lanzier-
rohren für den Schwartzkopf °Bronzetorpedo von
45 Zentimeter -Kaliber , der im Anprall am Ziel
90 Kilogr . Schießbaumwolle zur Explosion bringt,
ausgerüstet . Als weiteres Kampf - und Abwehr¬
mittel führen die Schiff « je drei 5 Zentimeter-
Schnellade -Kanonen : die Mannschaften sind mit
dem Jnfanteriegewebr M . 98 bewaffnet . Für die
Rheinfabrt ist auch eine kleine Geschwaderkavelle
unter einem Musikfeldwebel vom Musikkorvs der
2. Matrosendivision eingeschifft , von Düsseldorf
aus befindet sich auch der Vorstand des Marine
kongresscs an Bord

Der Oberbürgermeister von Koblenz bat den
Kapitanleutnant der zurzeit in Köln liegenden
Torvedoboothalbflottille eingeladen , auch Koblenz
zu besuchen. Dieser Einladung wird voraussicht¬
lich entsprochen werden und die drei Torpedo¬
boote vom 17. Juli bis 18. in Koblenz sein.

ÄU5 den Nachbarländern.
□ Hanau , 13. Juli . Die Stadtverwaltung

Hanau hatte im EtatAahr 1911 einen U e b e r -
schuß von 83 000 Mark aufzuweisen , der be¬
sonders auf die Einnahmen aus dem Wasser - und
Elektrizitätswerk zurückzusllhren ist.

-\- Fulda . 13. Juli . Landrat Frbr. v.
Dörnberg  aus Gersfeld wurde als Landrat
nach Fulda versetzt.

ff. Aßlar . Kreis Wetzlar , 13. Juli . Der Ge¬
meindeförster Justus Peter Reinhardt  konnte
dieser Tage auf eine 50jährige Dienstzeit zurück¬
blicken. Aus diesem Anlaß wurde dem Jubilar
von Oberförster Werner  das Kreuz zum All¬
gemeinen Ehrenzeichen überreicht.

S . Stromberg , 13 . Juli . In ein « Pfanne
flüssigen Eisens fiel  auf der Hütte der
Gebrüder Wandesleben ein aus Daxweiler stam¬
mender Former . Der Verunglückte hatte schwere
Verletzungen davongetragen , sodaß er ins Hospi¬
tal verbracht werden muhte . An seinem Auf¬
kommen wird gezweifelt.

□ Linz . 13. Juli . In der Nähe der hiesigen
Station fuhr ein G ü t e r z u g auf einen
andern,  der vor dem Signal hielt und die
Fahrstraße des nachfolgenden Güterzuges noch
besetzt batte . Der Schlußbremser des voraufge-
sahrenen Zuges wurde leicht verletzt . 12 Wasen
wurden mehr oder weniger erheblich beschädigt.
Die Unfallstelle ist jetzt wieder soweit aufge¬
räumt . daß der normale Betrieb ausgenommen
werden kann . Die Schuld soll den Weichensteller,
der den nachfolgenden Güterzug einfabren ließ,
ohne fick zu überzeugen , ob die Fahrstraße frei
war , treffen.

Die Börse vom Tage.
Berlin , 12. Juli . Abgesehen vom Montan¬

markte und Hansa ivar die Stimmung der Börse
bei Beginn wieder ' sehr lustlos . Erst später
wurde das 'Geschäft unter dem Einfluß der Leb¬
haftigkeit an den vorher genannten Märkten et¬
was reger . Die erneute Verflauung Amerikas
machten keinen Eindruck , so daß selbst ameri¬
kanische Bahnen , namentlich Baltimore im Zu¬
sammenhang mit der Dividendenerklärung ein«
leichte Bcsterung erfuhren . Für Montanwerte
stimulierten heute Zeitungsberichte über die glän¬
zende Beschäftigung in der Eisen - und Stahlindu¬
strie sowie di« günstigen Auslassungen des „Jrou-
monger " über den amerikanischen Etsenmarkt.

Neuer aur aller wett.
Zwei Kinder verbrannt . In der Ortschaft

Meulebeck zerstörte eine Feuersbrunst eine Ar¬
beiter -Wohnung . aus der sich die Eltern entfernt
batten Die beiden Kinder im Alter von 2 und
7 Jahren , die wahrscheinlich mit Streichhölzern
gespielt und den Brand verursacht haben , nnd
in den Flammen umgekommen . Als die Mutter
die Nachricht von dem Unglück erhielt , wollte st«
sich selbst in die Flammen stürzen und mußte mit
Gewalt zurück gehalten weiden.

Bevorzugt waren auf diesem Gebiet Phönix , di«
im Verlaufe über 1 Prozent anziehen konnten.
Auch Harvener . Gelsenkirchen und Rombacher
wurden etwas mehr in die Höbe gesetzt. Ein
hervorstechendes Moment im heutigen Börsenver¬
kehr bildete die erneute Hausse in Hansa , die um
fast 4 pCt . gesteigert wurden . Dagegen litten
elektrisch« Werte unter Realisierungen der lokalen
Spekulation . Banken waren fast unverändert
gegen gestern , nur für Petersburger internatio¬
nale Handelsbank machte sich wieder Nachfrage
geltend . Von Fonds büßten 1902er Russen % vCt.
ein . OesterreiHische Werte lagen still mit Aus¬
nahme von Lombarden , die infolge von Zeitungs¬
meldungen über die Ordnung der Tariffrag « be¬
gehrt waren . Di « Grundstimmung blieb auch
späterhin fest, ohne daß aber nennenswertemonger uoer veu umciuumturcu »hhiuw, « . '1kl . ü _ __Berliner Börse , 12 . Juli 1912

Der Defraudant Brüning . Die Berliner
Kriminalpolizei glaubt jetzt endlich «in « Spur
von dem Defraudanten Brüning gefunden »u ha¬
ben . Wie erinnerlich , trafen kurz nach dem Ver¬
schwinden Brünings bei der Polizei zwei Briese
ein , die beide mit den Buchstaben O . F . unter¬
zeichnet waren . Alle Ermittelungen nach der
Briefschreibcrin , die man in Berlin vermutete,
waren bisher vergeblich gewesen . Jetzt bat sich
berausgestellt . daß die beiden Brief « nur ge¬
schrieben worden sind , um die Polizei irre zu
führen und den Anschein zu erwecken , als sei
Brüning noch in Berlin . Dies ist aber sicher
nicht mehr der Fall . Die Briesschreiberin ist
identisch mit einem Fräulein , das vor einigen
Tagen unter dem Namen Ottilie Fabian
in einer süddeutschen Haupt  st ad  t bei
einem Mann erschien , der sich berufsmäßig mit
der Besorgung fremder Rechtsangelegenheiten be¬
faßt . Die Dame ersuchte den Herrn , für sie
mehrere Tausendmarkscheine zu
wechseln  und ihr für sie selbst nnd ihren
Mann zwei B i l l e t s nach Amerika  zu
verschaffen . Die Dame verlangte , daß diese Be¬
sorgung gegen ein angemessenes Honorar
zum 5. Juli  erledigt werde , sie hat sich aber
seit diesem Tage nicht mehr sehen lassen . Es
steht wohl außer Zweifel , daß dies« Dame einer
der Geliebten Brünings  gewesen ist.

Zur Affäre des Rektors Bock. Di « Ermitte-
lungen in dem Wiederaufnahmeverfahren , das
der wegen Sittlichkeitsvergeben verurteilte Rek¬
tor Bock betreibt .haben zu sehr merkwürdigen
Ergebnissen geführt , die geeignet sind , «in charak¬
teristisches Streiflicht auf das sittliche Niveau
mancher Berliner Schulmädchen zu werfen . Von
den gegen den Rektor Bock ausgetretenen Zeugin-
men hatte Stanislaw « Piekniewski  bereits
während ihrer Schulzeit eine Fehlgeburt : sie be¬
fand sich in Fürsorgeerziehung und stand seit
ihrem 8. Jahre mit Schlafburschen in unsitt¬
lichem Verkehr . Hedwig Schneider.  Angelika
Lehmann  und Klara Daliga  befanden sich
ebenfalls in Fürsorgeerziehung . Letztere stand
längere Zeit unter polizeilicher Sitten¬
kontrolle.  Sie verheiratete sich später , die
Eh« wurde aber bald wieder geschieden . Die
Hauvtzeugin Anna Dobt  war während ihrer
Schulzeit wegen sittlicher Gefährdung ihrer Mit¬
schülerinnen vom öffentlichen Schulunterricht
ausgeschlossen worden . Nach ihrer Zulassung
zum öffentlichen Unterricht stand sie noch ge¬
raume Zeit unter Sittenkontrolle der Schulbe¬
hörde . Auch di« beiden letzten Zeuginnen Maria
Jgorzelski  und Margarethe K i m a ^ waren
nicht frei von sittlichen Defekten . — Es erscheint
verwunderlich , daß nicht schon in der ersten Ver¬
handlung segenRrktorBockdiestttliche Quali-

Aenderungen zu verzeichnen waren . Am Geld
markt ist kein« Veränderung eingetreten . Täg
liches Gelb 3 pCt . und darunter.

Privat -Diskont 8K.
Frankfurt a . R ., 12. Juli . Kurse von lK bis

2 Uhr . Kreditaktien 203% . Disconto -Comman-
dit 186.% Dresdner Bank 153% .

Staatsbahn 153—. Lombarden 18 % . Balti¬
more u . Obio 106.% a % a % . Luxemburger
178 % . Phönix 261K a 260K.

Börse des Auslandes.

Glasgow , 12. Jnli . (W . B . Anfang . Middles-
borough Warrants per Kalla 56.6— , per laufen¬
der Monat 57.0—. Flau.

Paris , 12. Juli . 12.35 « hr . 3pro ». Rente 92 .27.
Italiener 4vroz . Rull . kauf . Anl . Ser . I

fikation der Belaftunsszeuginnen geprüft wor¬
den ist.

Beim Rettnngswerk ertrunken . Die beiden
12 und 14 Jahre alten Gmnnallasten Schrei¬
ber,  Söhne des Postvorstehers in Betschr,
badeten vorgestern abend in einem i« der Nähe
gelesenen Teich . Dabei geriet der älter « an eine
m o r a st i g e Stelle  und rief um Hille . Sein
Bruder eilt « hinzu und wurde von dem Er¬
trinkenden mit in die Tiefe gezogen. Beide fan¬
den den Tod . . ^ ,

Um in der Heimat zu sterben . . . ! Nach mehr¬
jährigem Aufenthalt in Amerika kehrte ein 43-
jähriger russischer Auswanderer in die Heimat
zurück . Bei Laban  stürzte er aus dem Per-
sonenzitg und brach das Genick.  Der Tot
trat auf der Stelle ein . _

ruftschiffahrt.
* Ein französischer Freiballon , der . ivie die

beiden Jnsallcn angaben , in Nordfrankreich auf-
gestiegen war , landete unweit Honnef in einem
Walde . Der Ballon hatte bei seiner Fahrt bei¬
nahe sechstausend Meter Höhe erreicht . Nach der
polizeilichen Visitation konnten die beiden franzö¬
sischen Lustschisfer . zwei Kaufleute , die Rückreise
antretcn.

* Flieger -Absturz . Auf dem Flugfelde bet
Wiener Neustadt stürzte der Offiziers -Pilot
Leutnant Wenzel  mit einem Etrich -Militär-
Flug -Aerovlan 30 Meter tief und verletzte sich
schwer . _

Sport.
* Deutscher Autoinobil .Taq . Di « ans ANtatz des All¬

gemeinen Deutschen Automobil tag es in
Dresden  veranstaltet « Motovbvotregatta auf der Elbe
sah von 12 gemeldeten Booten nur vier am Start . Di«
österreichischen Boote schieden sämtlich ans , da ihr
Transport grotze Schwierigkeiten machte und sie nicht zur
Zeit eintreffen tonnten . — J « r Namen des Sächsische«
StaatsministertumS sprach GeHeimrat Dr . S ch e l ch e r.
Ans dem Gebiete des Krastsahrbvcsens liege sgr die Re¬
gierungen manche Schwierigkeit . da sie einmial die Inter¬
essen der öffentlichen Sicherheit wahrwchmen matzten,
zum anderen ober die Entwicklung der modernen Ber-
keKcsmilitcl nicht hinderlich sein dürften . Kein « einstchts-
dolle Regieruing könne sich dem Automobilwesen gegen¬
über feindlich stellen . Wenn die Krastwogensah ^ : mit
der Regierung Hand in Hand gehen , dann werden die
schädlichen Auswüchse des Automobtlismus dalid ver¬
schwinden , andererseits aiber auch jeder unbegründete
Widerstand nnd jede törichte Feindschaft gegen eine der
glänzendsten Errungenschaften der modernen Berkehrs¬
technik . — Den Flngberanstaltungen aus dem Heller
wohnte auch Prinz Ernst Heinrich bei.

■— — — P
u . II 94.20 . 5proz . do. von 1906 —.—. do. 1909
102 .27 . 4proz . Spanier äußere 93 .85. Türken
(unifiz .) 90 .—. Türken -Lose — . Banane
ottoman « 603 .—. Rio Tinto 193-3—. Chartere»
—.— . Debeers 488.—. Eaftranb 73.—. Golb-
fields 94 .— . Randmines 166.—.

Mailand , 12. Juli . 10 Uhr 50 Min . 5cm.
Rente 97.95 . Mittelmeer 392.—. Merdional
587 .—. Banca d' Jtalia 1432. Ban ca Commer-
ciale 827.— . Wechsel aus Paris 101.08. Wechsel
auf Berlin 124.58.

Men . 12. Juli , 11 Uhr 20 Min . K« dttaktien
650 .—. Staatsbabn 714.70. Lombarden 86.70.
Marknoten 117.80 . Paveerrente 91.90. Ungar.
Kronenrente 87 95. Alpine 985.—. H»lz»rrkoh-
lungs -Jnduftrie ——. Skoda —.—. Ruh.

Berlin , Bankdiskont 4*/b,  Lombanteinsfiiß 5*/s, Privatdiskont 81/*°/o
Obligationen mit * sind hypothefcar. sichergestoUt. Wactdr. rcrb.

atsch. Fds. i .Start3-f «p.
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OtRchs-Schat!
do. 1. 4. 15

Pr-Schatz1912
Dt. Reichs-Anl.

do. do.
do. do.
do.SoMig. 08

arouss. koos.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel I

8ad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

8ayof. St.-Ani
do. do.

8rom.Aol. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96.

Oass. Landeskr
do. XXIu. 17
do. XXIIu. 14
do. XXIIIu. 16
do. XXIV«. 21

Hambg.St.ft.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02

llaasStA.93/09
do.96 030405
do. 08
Uookl.ka90/94
Oldend.S(.A.03

Hanno,sch
do.

dois .Maas.
do.

KuruNoura
Kurudeum
Pomm.

do.
Poaenacho

do.
Proea«. .

do.
Rh.-Wostf.

do
SAehslooh
Sehlas. .

do.
Schl.Kolst.

do.
Braodonb.Pr.-A
rtann.PAVHVIII
0atpr.Prn.-O5l.

do. do.
Pomm.Prv.-Aol.
Poaon.Prn.-Aol

100.201«;
100.20m;

100.8050
90.0000
80.1000
99.705
90 00 m;
80.10M3

100.8010
96.20Mi

100 30bB
88 000

100 60K
88 2650
87.800

,77 .8058
91.000
92 .600

100 OOG
100 00G
100 .6050
100.000

80 085
88 1050
77.80 bü

88 .75b

88 .308

100 OOG
1.000

180 00»
88 805

100 008
88 0058
99 900
89 .200

100 000
88 900

100,008
10S 80 Mi

89 800
100 .008

. .. 08908
3|? 89 .600

99 23b
87.400

Rhnpr. lXXIXIV
do. XXXXI

Sahl.Hlil.PrnA.
do. do.
do. Land-Kult

Wuatt. Pru.-Anl
du. II III IV

, do. II
Tultow. Anleihe
AllonaSt-A.01
8armurSl.-Anl.
Berliner St.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn.

Bielefeld. .
3resl.St.-A. 91
Brombrt.St.-A.

do. I uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.95/96
Cöln.St.-A.».98
Oüsseld.88/03
Llbart.St-A. 99
Las.StA.VIV98
fuldaerSt-A.07
HalleacheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdob.06ull
do.7591 u02

MfindenerSt.A
Naumburg. 97
Polo« St.-Anl.
Stettiner Si.-A
Wiesbad 1901

,6erl . Pldb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnl.Ldsch.
do. do.
do. do.

DtPfb.Poi
Kurudeum
dt . do.

Oatpreua«.
do.

PommLad.
dt . do.
do.neuld.
do. do.

Poscnsche

93 .300
99 260

99 800
00 205
82 300
99.208
98.400
94.600
99.006
94.405

89 0050
90 600

Augsb.fl -lbse fro
8ad.Präm.A.67

99.300
-99 .905
91 .005
90 600
68760
98 .908

Brn»ohw.20TL
Cäln-Mind.P.A.
Hamb.50Tlr.-L.
Lübecker do.
Mein. 76uld.-L.
0ldenb.40TL-L

1196300
96 300
98 268
92 .000
89 908

>03.300
91 .600

88 760
3X-
3J ..89 .2SO
3$ 90 2005 116,800
4]h105.060

99 008
3k 00.000

01.330
89.1350
88.708
79.60b

. 100 430
3k 69.000

43.800
9SJ05
89.6050
00.760
78.600
09 280

101.400

. 101.10Q
3g 89.600
3 79.900
3X-

_ 4 91805C
SchlHtstUc3) 88.680

■ • 98.188
98.608

SichaKch
do.
du.

Sehls, all!
do.L.A.C.D

do. do.
WostfLand4
do. d«

Westp.rilL
do. d».
da. nodb

. do. do.

Auslindlsche

Ung. Ironenrt.
do. Staatsr. 9T
Buear. Aul. 98
B.Air.StA.100L.
do. do. Pes.

Lissabon.St -A.

3k 00.00»
sj-
3

91.200
77.78V

3g 88,308

Eisenbibn- StamnhWlktlM
TW.

77.708

172.600
.. . 198.90b
3X134.0050
' 173.00b

Allg. Ot. Rleui-
Braonaohw. Ld
Crefelder . .
Lotto-Lübeck.
Halto-Hottst.LA
löbeek-Sücbe»
Mckt.Fried Wilb 5X116.2600

35.6050
126.00511
Fonds

Xrgent.Anl.n.87
do. inn.400tlM.
do.auaalOOLn
do Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chln.Anl.nl 895

du. n. 1896
do. n. 1898

do. TiontainP.
Grieoh.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.IL10.1.7
do.

Mei.Aal.4080M
Oesterr. Goldr.
do. Papiirrt,
do. Silberrt.
do. 1860Lose

PortStA.unitlU
do. III. Spei

do. du.
Niederlausitz.
Nordb.Worn. LA
Ooatorr. Staats
Warsoh.-Wl
Mlttelmeer
Prim Henri
Zsobipk.finstw

98 3057-
98.90»
87.005

4X 91750
99.6050
93.908
96.808
68.6850

54.26-0
96.00Mi
86 400

100.005
96.3050

5
4
4.2
4.2 01.6011»
4

Bumin. I

4
3* -
4X 07 48»
4X-

104,000
79 2550

6X129,OOG
3 98600
3* -3 08 5050
8X181 255

14

. 10B.5050
3X 311050
31 74 7850

DLHyp.-B. XVIHI
Frankl.H.8.XIV
Gothaer Grdk.H
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.ulB
de. de. 1908

Hans.Bd. XV19
de. de. II

pOeekl.H.oW-Vll)
do. do.
de. do. UIII

Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIVu. 20
Moining. VIII

*00 . IX1. 1914
do XIVu.1919
do. XVU.1920
do. u. 1913

Mitleid.BdkrVI
de. uek. 06
de. Grdrtbrlll

6t
ui

61|166 25hB 50r^; Qli k.r [2

Eiser̂ ihn - Pflflr.- Ofaügit
Öui-Prag4r(ild 3 78.70Ö
Kascb.0db.G1d.

do. Silb. 89
OesUlng.St.alt
do Efgsnzgsn.
do. Staats Gold
Südest.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb
Meico-Kurtk
8relGriasi89or
Süd-Westbahn
Kursk-Kio« .
Moso.XiewWar
Atosco-R|asan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.03
Wladikawk. 98
Anal.Eisb.-Obl.
do.Ergnz.-Noti
Ital.Mittalmeer
Tehuantep.G.A

92 .68b
68 .760
78.600
76.100
94.3tibG
63 600

. 99800
4X100 .00»
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4Xl

89 88b»
98 40b
88 .6050
96,40b
88 40b
80250
88 260
88 .908

97.036

98 75M5

Bort.Hyp.-Bank 3X1
do. VVIuk. I4| 4X|1

Peitscht Hypoth.-Ptandh
J.OOG

188 608
do. XIHXIV19 41 97 8850
do. IIIIVuk. 15 4
do.VIIVIIIu. 18 4
do. I uk. 1916 3X
8r1.Km.0b Iu18 4 -
Br.-Hann. XXI 3X 95.250

4 97.9050 RheinW.XIIu20
4 98.400 do. Xllluk. 22
3X118.888 Sachs.Bodenkr
' 98.286 Sohlus.Sodk.Pf

38.0050 do. do.

Prouoa.8dkr.lv
du. XVII
de. XXIX
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. r.99 01 03
de. >.08 uk. 16
do. n. 10 uk.20
do.i .86. 89.94
do. n.04uk.Ll3
do.K0 96uL86
du. v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
de. do. de.
do. n04uk . 13
du. n.05 uk. 14
do. n.07 uk. 17

4
4
4 _ _
4 97.6014- Brauuwk« Bk.
4 98.6050 do-Bans Ihn.
4 88 SOeGBriLDnULsAu
3X 89 700 Ceane.u.Oisk.1
4 97.260 Oenoutidt. Bk.
3X 89.880 Deetaobe SankI
4 98 260 deilfakL-lank
4 87.880 «o.hyp.Bk. I

do Hyp.-Vura
do. Ptdb.B.XXII
de. XVIII-XXI
do. XXV 1914
de. XXVII1915
de XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI19-14
XVUXVIIIXXIV
do.KiersA.-OM
do.Xonwi-Obi.
do. de. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
ßhn.HPt.83-85
do. do. 69-82
do.Komm. 0bl
Rhem-WIIIX»
do. de. Xo 15
do. de. X!u. 18

86.080 »osid.Bodkr. X 4
98.880
>9.880
88.760 _
91.600 Barmer Bankr.

96 080 8rl. Hand.-Goa.
96.580 deHypotb.-8.»
97.6050 Br

4XU4.SOG OtakHt-luwnlO

övl Berliner Brauereien de lur Br» 7
-Bari . Bookbf. . 6 114.2550) '

98.0050
59.0050

97.256
3\  86 .860

98.3050
6d5m. Brauh.
Scbdnob. SohLssio.eoosr. - -

do. do. III 3, 88681-0 ^
Banx-Aktten Aiiswi

6^1t8.9ÖiU Hoch. Vlotoria

Papier!
711602SO Jg -JJ« SÄeri.' Farüoii0V*67«ffii w. ÖWtm-Br.jZU
8 itt7SbO ê-Victariab.

LBk. t. &UtO 1722605| 113.260
3X168.583  X.«Nr8«8taert(
6 I12J95 Liadentr-Ilnua5 768« « Fr,st6rägoss(n

97.000 Brtudnor Bank
98 980 Esaea. Kred.-A.
88.106  Gothaer Grdkr.
97.7850 Hamb. Hyp.-Bk.
97.300 Hmooi. Bank
97.38« HMesboim. Bk.
98.686  Kieler Bank. .
87.70M3KAnigab.Vor.B
88400 Lsipi. Kred.-A.
89250 LBb.Ktmm.-Bk
89800 Magdeb.Bankn.
97.8050 MärkisoboBank.
67.680 Mckl.Hyp.u.W.Bl5
372- 6 Mekl.Str Hyp.S '
97.2850 Mein. Hyp.-Bk
97 766  Mitleid. Bndky
67.886 do. Kreditbank
97.8856 g0. Privatbank
97.0056 Mülheim. Bank
9720b6 Batisnalb.1.01.
97.80M/ Berod Grundkr
98.106 Ho. KrodiUnsi.
88.26147Osnabrück. Bk.
99.2550 Ostb.l.hd.u.Gw.
91.106 Pr. Bod.-Kred.A
88.2*56 do.CU.Bd.Kr80
87.606 do.Hyp.AM-Bk
98 606 do.Lnbbauc.
88.7856 do.P1aadbr.Bk
93.28» Roichsbank. .
99.766 Bbtin.Qi<k.Gea

100.2556 do.-Wstl.Bodkn
97.406 Rtfas.B.t.aumvH
88.00141Scbaaffli Baku
«1.384» Geldes. Baffkn
98.9014» BGVdBodmkr,
87.88« Wertd. 6od«tr 1
«7.7650 WoutlüppVsTfr

— — „ nc . mm-- Lcctnneil Brgv
KielerScbloesb« Essener Stuink
Loipr. lr . 8Mb. 10 186.7»<a Fteusc Scbiltb

■üaer Srauorai7 US.ITCeS
IBLlfe ^ Gurroeh.Slash
188285 figKW * ? JS Sg’S 6eu-f.tHiU.Bnt,163 - 05 Wickel. Kuppml 7 IW .TBwr s.M. m. iar Wki3Ü163 605 {WtdMI. *»» « } 7 M .3» « KldcmentWki

saisiinc piüeinttlat . fabfJS |S2« .Wb GtadbuhSpmn
inviBir xrrotv-ürsn . o «wikhuuiiv . *» uxcuh». sm.cc
I81.79MKK8g.ElekUGosH 28826» H«»efm.4Guck. W» W7.6MM» Sa|iMSaliui
178.006
! I7 .00B AagN-
188288 AfttaHerKohlen
181.7- 1« AnkrwJtengslb.
190.480 Ipterbutk Bgb
1>4.2956 Krtuberg de
18U.905 Balcke Backum
392.0AG BaroperWall» .
181 SOG Bcrgm. Eluktr

. 138 385 Barg.Mirk. lnd.
5̂ 108.086 Barl. Elekt.-W

AhunPoftl.CeinW 2;

117.186
113.766
127085

8X163.756
18

Indistrlc-Aktiew Ot.liuburs . EU,
Otseh.Gasgiühl

_ 162.8056
11 226.8350
5 129 7256!

I*r**f ® , EgoctofilSalin. -
■LIW !?!? !kifr« 5t Bmk. 27 1482WM;

Donnorsmrckh.
Düsseid. Eisen

9 I78.79G kNM-Gr. it.Pp
9 I81.795C “
Ti  144806
«
1
1
9
8

Gesest.

118.255X1Hannen. MauPft. 36 » 8.» 5
7 18* 086 Har«t .-Vlu» G. 0 13888 W
5 117.7350 KartSnuoknnb:
7 14* 8056 de. Bergb.Pr.»

161997 .235 ttnrpener 6tgb
16 232 2*56 Nrtm . lAaaoh
n 209.S86 Kasper Eisen»
S 14238b Hedwigshütte

76.7856 HerPrand W<
. . . „. 12 183*85 Hbacb.Eis.u.

61118 .205 do. Maiebb. 13X228 .50G Hecket färb»
122.5056 BiolofeldMsoh. lt* 616.285 dlao Bergbau
98 80» Bismarckhiitte0 138.8056 Kalm.AsobersI

123 00» BucaumerBgn. 5 144.69°» Kattowiü.Brgb

b. Mac;
[EKSiMfss ^ BCkSSin (Ä ssssxsa

Boblos. Gement
do. Zinkhütte18

BbspordbWIl*. -
Gracnk.o.Brik.l 12

12124265 BraunschwJute
. 168.80b» do. Kehlen
9X191.4056 Sredanb. Com

114.W5 BremerLinol.
78.508 do.Wollkamm.

157.085G Carolineb.OKI
5.» 186.685 Cassel. Tode!.

124.2650C»lnerBrg».-V
do. Gaso.Elekt

. 155.685 Cdln-Müe. Bgw,
16124.480 CoocordiaBgb
7j 1*2.886 Cenieliditieo
- ] - CrMIwitj. PapI4v8"6 I Irnoab.Linol

6 106 300 SeriatwEisnb

do. Gusnstabl12X236.40b

10 187 600 Marionb. Kall.
50 600 265G MarkPortl.Com
11 176 30b MühleRnningn.

do.* aff.uBun25 5SI .S8I4J

SchÖKh.'BraöerjlS

16 318 00145HahmköchÄCn,
163 286 Kouo8od.-A.-G

12 285 7 SG
10 179.005
13 198.58»

de. Verr.-A

ÜorddVWe' likm" iÖ;>48 395
Obsehl.Eisb. B. ftWOBOMi

- do. Eism-Htd: 0 79 0056
25 522.005» do. Kokswerk. 12 296 995»
0 88 8856 do. Prt.-Cnn. 3 181 7656

10 184.885 Oppeln.Cem.W. 6 182.00t«
0 89ÄBiB OreastMopprdH201.1üliG
8 160.800 ottmsrn Eisen 5 9Z.60G

18 184005 Phönix, tit. A. . 15 281.08m;
4 »43280 Ravensberg.3p G 189.2656

.. 4 792956 Rbo,,,-». . ™ .24 320 7516
i.|l9 188 DOM. Rhein,Slahlwric8 |l74.75M,

74115.256 Jsobub'i SaiVorfeÖte .tflbG
9 V8388MSSchoekirt Elbkl7*4161 50B
8 (88.68* Schult•Knaudt5 158 75b
S »66.285 SiemensGlaa-1. 14 2369856

13 »67.5056 Sism. 4 Haleka12 242.088

KbblmaiinStrk
König WiHt. kv84.905 _

132.6856 Kemgeborn.
231 886 ,  '

10 217.886 Gebr. Karting
0 183 686 Kuppelb.Ztobn.

12 198 8856 Knllbaesurhütt
16 268 5014; Laenlibammer.
30 428.086 Laerabütte
12 181.6056 Leesbardt Brk.
36 488 .595 Leopold-Grube

8 70 .08b» Leepeldshall
0 45 .0068 lütmeft Hasch
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340.00UGde. Bergwerk
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20 378,506 TbatuEiseebütl
18 248 1854, f.,„ 5.1i«UAG.
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8 129X6*4; do lAtlhr.Halte.- 11 1*8.266
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13 212.085B (i». 2T( * * „5.
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S « .NI«
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I
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Stehlsucht.
Don Dr . jur . F. Scholz-  Wiesbaden.

Man bat für das Wort Stehlsucht oder Stebl-
trieb das griechische Wort „Kleptomanie" eingc-
fiibrt . es ist fast populär geworden — und bat
damit einer wenig schönen Sache einen immerhin
klangvollen Namen gegeben, der geschickt eine an
und für sich ungesetzliche Tat verschleiert.

Neuerdings wieder beschäftigt sich die öffent¬
liche Meinung sehr stark mit der noch unent¬
schiedenen Frage der Kleptomanie. Allgemein
hört man von Kleptomanie reden, wie es in der
letzten Zeit schon immer der Fall war , wenn kon¬
statiert wurde, daß reiche Leute keine Achtung vor
fremdem Gut und Vermögen hatten. Es wird
dann gewöhnlich die gute Erziehung , der grobe
Reichtum etc. als Entschuldigungsgrund ange¬
führt und doch— lassen sich genug Beispiele an-
sllhren. daß auch Personen von Stand , Reichtum
und trefflicher Erziehung trotz alledem entarte¬
ten. Dann weist man gewöhnlich noch darauf hin,
daß die Sachen nicht zu eigenem Vorteil verwen¬
det wurden . Freilich ist die Nichtverwendung
de§ fremden Eigentums bei den Dieben im allge¬
meinen eine seltene Erscheinung, aber — sse läßt
die eigentliche Tat darum doch noch nicht völlig
ssnnlos erscheinen. Kan» nickt ein Beweggrund
darin liegen, für die Nachkommen zu sorgen?

Bis in die Mitte des vorigen Jahrhunderts
und noch über die Mitte hinaus war man ge¬
neigt, eine teilweise Geisteskrankheit, die man als
Kleptomanie (Stehlsucht) bezeichnete. anzu¬
nehmen, ebenso wie man bei andern Personen,
insbesondere bei schwangeren Frauen , eine Pnro-
manie (unwiderstehlicher Drang zur Brandstif¬
tung), annahm. Von dieser Anschauung aus¬
gehend, ssnd vielfach Freisprechungen erfolgt oder
es ssnd dock dem Angeklagten mildernde Um¬
stände zugebilligt worden. Es wurde von unfern
Irrenärzten und, ihnen vertrauend , von unfern
Gerichten ein sogenannter moralischer Wahnsinn
(moral insanitv ) angenommen und diese teil¬
weise Geisteskrankheit als „krankhafte Umwand¬
lung des natürlichen Gefühls ohne merklichen
Mangel im Denken oder der Erkenntnis " aufge-
faßt, also als Geistesverirrung ohne Störung des
Verstandes , sodaß also nur das Willcnsvermögen
herabgesetzt wird.

In der letzten Hälfte des vorigen Jahrhun¬
dert sind dann unsere Psychiater aber mehr und
mehr zu der Ansicht gekommen, daß es eine Mo¬
nomanie (Geisteskrankheit, bei der nur ein ein¬
ziger krankhafter Trieb vorlieat ) z. B. Klepto¬
manie, Mordmanie , Pyromanie , nickt gibt . Viel¬
mehr wird , wenn ein einzelner krankhafter Trieb
sestgestellt wird , dieser als Teilerscheinung einer
beginnenden Geisteskrankheit ausgefaßt, mag diese
Krankheit nun auf Lähmung oder Epilepsie, mag
sse auf Alkoholismus ober Morphinismus be¬
ruhen , auf Idiotismus oder Schwachsinn. Stellt
sich heraus , daß ein Angeklagter, abgesehen von
seiner Stehlsucht, geistig gesund ist, so ergibt sich,
daß man es mit einem voll zurechnungsfähigen t
Verbrecher zu tun hat, der Strafe verdient . Nur I
dann, wenn ssck auch in seinem übrigen Leben |
Zeichen geistiger Erkrankung Nachweisen lassen.

Sslrniätisjkpklsgs.
wird er als unzurechnungsfähig Freisprechung
zu gewärtigen haben.

Mag nun der heutige Standpunkt der Irren¬
ärzte , daß es eine teilweise geistigeErkrankung nicht
gebe, richtig sein oder nickt, jedenfalls sollen
die Gerichte die Gutachten der Irrenärzte nickt
als untrügliche Wahrheit anseben, sondern fick
ein eigenes selbständiges Urteil , zu dem sie ange¬
sichts der unsicher» wissenschaftlichenGrundlage
der Psychiatrie genötigt sind, zutrauen und den
Irrenarzt nur als das ansehen, was er sein soll,
als sachverständiger Berater , nickt aber als ent¬
scheidende Person.

Stärkungsmittel der Lunge.
Von Dr . Max Hauber.

Das Anhalten des Atems wird allge¬
mein als Mittel bei heftigem Schlucken an¬
gewandt , wobei es , wie die Erfahrung lehrt,
manchmal hilft und manchmal nicht hilft.
Schon im Altertum war diese Anwendung
gebräuchlich . In Platos Symposion liest
man , daß Erysimachus dem Lustspieldichter
Aristophanes bei einem Schluckanfall das
Atemhalten empfahl . Bon bedeutenden
Aerzten des Altertums , z. B . Galenus,
wurde das tiefe Atmen als „eines der we¬
sentlichsten Kurmittel " gerühmt . Eine be¬
sondere Weihe erhielt diese Uebuug als
Kräftigungs - undHeilkur durch den Philo¬
sophen I . Kant in seinem Büchlein : „Von
der Macht des Gemütes , durch den bloßen
Vorsatz seiner krankhaften Gefühle Meister
zu werden ."

Wie soll nun eine zur Lungenstärkung
dienende Atemhaltung ausgeführt werden?
Man hält die Hände , wie es das Kommando
„Hüften fest!" vorschreibt , holt mit geschlosse¬
nem Munde recht langsam , ruhig und tief
Luft , behält sie so lange innen , bis man
„nicht mehr kann " und atmet sie dann mit
raschem Stotze aus . Während des Lust-
holens und der Atemhaltung zählt man leise
im Sekundentempo oder verfolgt den Zeiger
der Uhr und wird finden , daß man es bei
starker Brust zuerst nur auf 60 bis 70
bringt , während Brustschwache schon bei 10
ermatt «». Geübte Taucher können unter
Wasser sogar bis 180 (drei Minuten ) an-
halten . Diese Uebuug ungefähr 10' bis 20
mal hintereinander , vielleicht morgens und
abends , regelmäßig gemacht , stärkt die Lunge,
kräftigt die Brust , trägt überhaupt zur Ge¬
sundung des ganzen Körpers wesentlich bei.

Für die Lunge und die sauerstoff¬
hungrigen Blutkörperchen bildet solche Atem-
holung eine Hauptluftmahlzeit . Bei dem
gewöhnlichen oberflächlichen Atem tritt im¬
mer nur eine oberflächliche Ventilation der
Lunge ein . besonders in den Lungenspitzen,
den Berüchtigsten Brutstätten der gefährlich¬
sten Krankheitskeime . Bei dieser Atem¬
haltungsübung aber tritt plötzlich ein voller
Luftzug in die äußersten Lungenwinkel ein.

Touristik und herz.
Darauf , daß durch unvernünftiges Betreiben

von Sport das Herz in empfindlicher Weise ge¬
schädigt werden kann, ist schon oft hingcwiesen
worden. Am häufigsten sind diese Schädigungen
beim Radfahren beobachtet worden. Dock bat
man Herzerweiterungen auch beim Skiläufen ge¬
sehen, weil es sich auch dabei um vermehrte An¬
sprüche handelt , denen das Herz auf die Dauer
nicht gewachsen ist. Mit Rücksicht auf den Berg¬
sport ist es nun von hohem Werte, darauf hin¬
zuweisen, daß auch bei diesem Sport die Gefahr
besonders nabe liegt, daß dabei, wenn er unver¬
nünftig und übertrieben ausgeübt wird , das
Herz in erheblichem Maße beschädigt werden
kann. Kommt doch bei demselben nicht bloß die
körperliche Anstrengung in Betracht, sondern auch
die viele Stunden anhaltende hochgradige geistige
Anspannung und Erregung des Nervensystems.
So läßt sich auch die bedenkliche Tatsache er¬
klären, daß der österreichischeArzt Dr . R . Beck
bei den Herzuntersuchunge». die er bei 31 Hoch¬
touristen vornahm . 28 Mal kranke Herzen fand.
90% der Untersuchten waren demnach herzleidend,
wobei es lick meist um Herzmuskelerkrankungen
bändelte. Das Merkwürdigste war , daß die
meisten Untersuchten gar keine Ahnung davon
batten , daß sie kerzleiöend waren , sondern die
Touren ohne Beschwerden vollführen konnten.
Im einzelnen konnte öfters nackgewiesen werden,
daß nach starken Touren das Herz sich um etwa
2 Zentimeter vergrößerte , was allerdings auf
der stärkeren Blutfiillung des Herzens beruhte.
Dr . Beck hält es für feststehend, daß zahlreiche
Menschen alljährlich durch das Bergsteigen,
namentlich durch das schnelle Steinen , in ihrer
Gesundheit erheblich gefährdet werden, und daß
es ein Irrwahn ist. zu glauben , das Serz werde
durch das Steigen gekräftigt . Das Bergsteigen
muß, wenn es die Gesundheit nickt sckädiaen soll,
in beauemerem Tempo erfolgen und die Zahl der
Bergtouren muß eingeschränkt werden. Nichts
ist verderblicher , als wenn manche Personen mit
der Zahl der gemachten Touren prunken wollen
oder wenn gar ein Wettlauf aus die Berge ver¬
anstaltet wird . Jeder Tourist soll sich mindestens
jedes halbe Jahr ärztlich untersuchen lassen, iveil
Herzleiden außerordentlich schleichend beginnen
und im Anfang keine subjektiven Erscheinungen
macken.

Gesundheitlicher Ratgeber.
Bleichsucht und Blutarmut . Das Ver¬

langen Bleichsüchtiger nach salzigen und
sauren Speisen ist ein Fingerzeig für die
ärztliche Behandlung , denn durch diese
Stoffe wird dem Mangel an Salzsäure im
Magen teilweise abgeholfen und der Ap¬
petit gehoben . Man soll daher diesem Ver¬
langen Rechnung tragen . Wenn aber Bleich-
süchtige unverdauliche Speisen zu verzehren
wünschen , wie zum Beispiel Kaffeebohnen,
die den Magen reizen , so muß energisch
widersprochen werden . Desgleichen dürfen

Bleichsüchtige nicht zu stark gewürzte Spei«
sen erhalten . An Stelle der Gewürze reiche
man den Patienten Bittermittel , wie En¬
zian - oder Kalmustee . welche die Abson¬
derung von Magensaft fördern . Ueber-
mäßiger Fleischgenuß ist, wenn Appetit
fehlt , nur vom Uebel , da Eiweiß in diesem
Falle schlecht verdaut wird.

Fettleibigkeit . Die Frage , ob Fettleibige
reichlich Wasser trinken dürfen , ist in Aerzte-
kreisen vielfach erörtert worden . Wie sich
nunmehr herausgestellt hat , ist die „Wasser-
srage " für die Entfettung ohne große prak¬
tische Bedeutung . Immerhin hat sich ge¬
zeigt , daß sich Nahrungsbeschränkungen meist
leichter durchführen lassen , wenn gleichzeitig
auch die Wasserzufuhr verringert wird.
(1% Liier Gesamtflüssigkeit .) Direkt erfor¬
derlich ist die Beschränkung der Wasserzu¬
fuhr aber nur bei Störungen des Blutkreis¬
laufes , und zwar nicht mit Rücksicht auf die
Entfettung , sondern mit Rücksicht auf das
Herz.

Blutandrang zum Kopfe wirb bisweilen
bei Wasseranwenöungen beobachtet . Zur
Vermeidung wird empfohlen , im Beginn
der Wasseranwendung einen kalten Kopf¬
umschlag zu machen , Gesicht und Kopf mit
kaltem Wasser abzuwaschen und die Augen,
zu kühlen . '

heilkräuter-rkalender.
Bockshoruklee . Auflagen von heißem

Brei aus Bockshornklee auf Geschwüre stillt
die von letzteren ausgehenden Schmerzen.
Bei Schmerzen von inneren Geschwüren
herrührend kocht man Bockshornklee in
Honigwasser (auf 1 Tasse Wasser ein Kaffee¬
löffel voll Pulver ) und trinkt den Absud,
wodurch die Schmerzen gelindert werden.
Bei Gliederschmerzen , Podagra etc. empfiehlt
sich ebenfalls die Auflage von heißem Brei
auf die schmerzenden Körperteile : überhaupt
wirkt dieser Brei schmerzlindernd bei den
meisten Geschwüren und Geschwülsten , des¬
gleichen auch bei offenen Füßen . Bei Ver¬
brennungen wirkt dieser Brei , kalt aufge¬
legt , kühlend und schmerzlindernd.

Lein . Der Leinsamen zeitigt eine ganz
ähnliche Wirkung wie der Bockshornklee.
Auch er kann erfolgreich zu schmerzlindern¬
den Umschlägen bei Geschwüren und Ge¬
schwülsten benützt werden : desgleichen bcj
Brandwunden : in letzterem Falle ist auch
das aus dem Leinsamen gewonnene Leinöl
von trefflicher Wirkung . Wo also Bocks¬
hornklee nicht zur Hand ist, nehme man
seine Zuflucht zum Leinsamen . Man kann
ihn ebenfalls als Brei verwenden , also
pulverisiert , oder man gibt den ganzen Sa¬
men in ein Säckchen, gibt dies in kochendes
Wasser , wo es eine halbe Stunde verbleibt:
das Säckchen wird dann warm auf das Ge¬
schwür oder die Geschwulst gelegt

Es gehen unter uns tausende Menschen mit gebeugtem Kopfe. bloßem Gesichte, zitterndem Körper , die nicht wissen was ihnen eigentl. feblt ? Der Arzt findet
sofort die Ursache dieser unerträglichen Somtome , denn 901'» dieser mystischen Kranken leiden an Nervenschlaffheit, Blutarmut und Verdauungsstörung
gegen die mit Vorliebe Leciferrin verordnet wird . Dieses Präparat hat eine spezifische Wirkung, daß es neues Blut in den Körper bringt , die Blut¬

körperchen bereichert, jedes Teilchen des Organismus stärkt, und die geschwächte», erschlafften Nerve» wieder arbeitsfähig macht. Es benützen daher blutarme , nervenschwacheund schwächliche Menschen
mit vollem Vertrauen Leriferrin . .Preis Mk. 3.— die Flasche, zu haben in Apotheken, ganz sicher von: Taunus -Apotheke, LSwen-Apotheke, Viktoria -Apotheke i» Wiesbaden : St . Hubertus -Apotheke in
Sounenbetg . (238) „GaleuuS " chem. Jnb . 8 . m. b. H.. Frankfurt a. M. (3.1815

Die mystischen Kranken.

Das gute , im Geschmack kräftige und
zugleich billige Raf feegetränk

bereitet die sparsame
Hausfrau jetzt aus

„KornfrancK “.

F. 809

Hiederlassims:

Wiesbaden,
Langgasse 2.

(96466

Die Ferien
bringen Ihnen nur dann Erholung , wenn Sie
■ich in frischer Luft bewegen können . Den

Anforderungen von

Strand, Gebirge und Promenade
entsprechen Salamander - Stiefel dank ihrer
vorzüglichen Rohstoffe , bequemen Passform

und ihres eleganten Aussehens.

Einheitspreis 1050
für Damen und Herren . M. XrW

Luxus-Ausführung . . . . M. 16 .50
Fordern Sie Musterbuch
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Zu vermieten.
Wirtschaft.

->a«s Feldstr . 3 zn vermieten.
^ ?ntl. zu verkaufen. 9586

Wohnungen . |
6 Zimmer.

Reugaffe 24. 2.. tz-Zim.-Wobn
per 1. Okt. eo. früher . Räb
im Laden._ 10028

5 Zimmer._
M^rktKr. 14. 1. Et ., 5—8 3 .,

StüdK, n. Zubrü .. »er 1. Okt.
wegen Wearuss anderweit »«
zu vermieten. In derselben
wurde fcitber eine Pension
mit gutem Erfolg betrieben:
eignet sich auch für ein
besseres Etagen -Geschäft.
Näheres im Eckladen bei

10262  _ Peter Quint.
Moritzttr . 11. 1.. gr. 5-Zim.-W.

u. Zub.. auch als Bureauräume1 1, Ott. N. Rbeinftr. 119,1.
4 Zimmer.

Albrechtstr. 06, 4^ im.-Wobn.mit Zubeb. 1. Stock. Nab.
Parterre rechts._ 10030

Bleichttr. 13, vt.. 4-3 .-W. mit
Flaickcubk. p. s. o. sv. 10031

Bleichttr. 18. Htb. 1. Et .>4 Zim.
u. Küchev. sof. N. Gottwald.
Faulbrunnenstr . 7. 10032

Gutt.-Adolfstr. 15 sch. 4-3, -W,.Rad, r . 3b . sof. N. 1. Et . 10033
Sallgarterstr . 10. ick. 4-3 -W.

Teilt . Zubehör 1. Oktober.
Näheres vt. rechts . 1018̂

Helenenstr. 13. 1.. 4 o. 5 3 . m.
K.. Kell. a. 1. 10. a. v. Näb.
Sckwalbacherst. 36, V. v. 10213

Jahnstr . 34. 1. St . r . 4-3 -W. m.
Zub.1.Okt.Näh.2.St . l. 88112

Reugaffe 21. 1. Etg., 4-Zimmer-
Wohnung mit 3nbebör per sof.
od. sv z. vm. Näb. v. 36142

Ecke Röder- u. Nerostr . 4«. 4-3 .-
W. m. 3ub . ss. o. iv . z. v. 0110

Sedanplatz 9, Ecke Weitzenburg-
stratze. schöne4-3im .-Wohnung
2. Etage, mit Balkon , Bad
und Mansarden , 2 Keller »er
l . Okt. Näb. patt , r . 10249

Sckwalbacher Str . 48, Garten-
feite 1. u. 3. Stock, je 4 3im-
mer, Küche, Keller. Mansarde.
Balkon, Erker, Veranda , Bad,
elektr. Licht, Gas , »er 1. Okt.
Näb. bei Meinecke. 10271

Wielandttr . 13. sch. 4-3 .-W.. 2.
u, 3.St .. los, o. s». N. vt.l. 10031

Winkelerstr . 3, E7S?
tZentralheizung ) »er 1. 10 zuPerm. Näb. 2. r . i0250

3 Zimmer.
Adlerftr. 37. 1. t .. 3-3 .-W. 0423
Abelheidstr.. 3-Zim.-Wohn. z. v.

N. Nerostr. 15. Seiiena . 10247
Albrechtstr. 37, H.. Mans .-Wobn-

3 auch2 3im . gl. od. sv. 10W5

KahnliosHr. 6. gofboii
beste Geschäftslage, abgeschl.
3-3im .-Wohn. mit 3ubeb . sof.
zu verm. N. im Haufe b. Franke
od.Büro Wilbelmstr.28.110236

Hismarckring 7, Hth. 2„ 3 Zim.-
Wobnung sofort oder später.
Daselbst Werkst, oder Lager¬
raum au verm ieten. 100 35

Blücherolatz 5. Htb. schöne3-3-
Wobn. auf gleich od. 1. Okt.
zu vermieten. Näb. das. Htb.Part , rechts oder Sckarn-
borstitratze 8, 2. l. 10269

Bülowstr . 12, 1, 3-Zim.-Wobng.
m. Bad ». Okt. zu verm. 9354

Dotzheimerstr. 48, Htb. 3 Zim. u.
Küchez.vm.Näh.Vdh.p. 38113

Dotzheimerstr.61. sch.3Z .-Wobn.,
Mtb.,m.Ball .,Gas,Koblenaufz.
v. sof. o. spät. Näb. B.l . l. 10246

Dotzheimerstr. 98. Vdh., schöne
3 Zim., Küche. Keller sof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 10158

Drudenttr . 7. Vdb. 2.. 3 3 . u.
Kllckes. o. s». Näb. Druden-

. stratze9. i. _ 10036
Eleonorenstr. 4, 2 3-3 .-A . m.

, _ Balk. N. La ng«. 25, 1. 16131
' feldstr . 22. 3 Zim. u. Küche»er

- sofort.  Näb . im La den. 10037
Helenenstr. 9, Vdb.. 3 3immer

u. Küche »er 1. Oktober zu
_»enn . Näb. 2. St . _ _10218

Hellmundst. 39. 3-Z.-W. m. K. ü.
- 3ub . ». 1. Ökt. z. vm. 10003
Hermannstr. 19,2. r.. 3 schöne gr.

Zim., 2 Kell.. K.. Koch- u. Lchtg.
^ »er 1. Okt zu verm. 3057
Hermonnstr. 26. Vdb. 2., 3 Z.-W.,
_ I . Okt. Näb. Laden. 10237
Karlstr . 2, 3 Zim. zu vm. 1022Ö
Kaiser-Friedrich-Ring 2. Htb.

Dachwob». 3 kl.!Zimmer , Küche
^u . Keller Näb. Laden. >oo30
Kaftelstratze 4/5. 3 Zimmer und

Küche»er 1. Okt. zu vermiet.
-.Näh. dasebst._ 10273
K-Serstr. 7. vt.. 3-3im .-Wobn.
—Per 1 Oktober. 10 227
Knausstr. 1. 8 Zim. - Ävhn . m.
^Sl -b. Sk. ü. Seitz.̂ . r .. '^ 04°
«ortustr . 1.. kl. 3-Z -W.
—.an rub. Leute. N. Lad. --6166
Nerostr. 6. 3 Zimmer-Wobnung
-auf 1, L kt. zu verm. 10241
Nettelbeckstr.15.pt. neuherg . 3Z-^.T . a. 1. Okt.. ev. früh . 10042
Neugaffe 14.3 3.Stb. Nr. 1 0543
N'ederwaldstr. 14. Gib., sch. 3°

" °Ä .. 1. Okt. »u verm . 10289

Rauentbalerttr . 9. Mtb. Dachst..
3-Z.-B . v. sofort z. v. 10011

Rieblttr . 8. Stb . 1.. groß« 3-
Zimmcr -Wobnuna m. Zubeb.
sofort oder später . 10100

Rieblttr . 19. Stb .. sch. 3-3 .-W.
m. Balk . v. 1. 10.  z . v. 10175

Roonstr . 22. sch. 3-3 .-W. evtl.
mit Wer kstatt. 10221

Römerberg 14,V.1.,sch.3 Zim.-W.
z. I .Okt. z.v. Näb. Bdb.3. ,36084

Römerberg 39, Vdb. 3.. 3 Zim.
u . Küche. 1. Okt. 10113

Am Römertor 7. 2., 3 Zim. mit
Küche u. Werkstatt, geeig. für
Schubm. Näb. b. Lang. 10187

Sedanstratze 3, 2.
sch. 3-3 .-W. m. Zub. v. I . Okt.
z. verm. Näb. »t._ 10232

Sedanstr . 14, 3-Zimmer -Wobn.
nt. Zubebör zum 1. Oktober.

scharnborststr . 2. 1 r ., 3-Zim.-
Wohng. zu vm._ 9362

Scharnborststr . 17, 2.. schöne 3-
Zimmer -Wobnung. 2 Balk.
mit Zub . v. 1. Okt. zu verm.

^Näheres Part .,r ._ 10169
Scharnborststr . 18, »t.. stb. 3-

Zim.-Wobn. m. reich!. Zub,
bill. z. vm. Näb. das. 1S.026

Loharnkorststr.27,N
Wobn. gleich oder später zu
verm. Räh. Vdb. vart . 10260

Schillerplatz Ä,
3-Zimmer -Wobnung »er sof.
oder später._ 10046

Sckwalbachcrstr. 57. 4 St ., 3-
Zim.-Wohng. mit Bad , Speise¬
kammer. eventl. mit Werkstatt
v. sof. z. vm. N. 2. r . 36078

Kl. Schwalbackerstr. 5, 3.. 3-Z.-
Wobn:. neuber., p. sof. Näh.
Mauritiusstr . 6. 1. 10169

Kl. Schwalbackerstr. 14, 2.. 3-
Z.-W. m. Balk . u. 2 Kell. p.
l . Okt. z. verm. Näb. i. Eier-
magaz in ._ 10047

Steingaffe 25, Dachw.,' 3-Z.-W,
mit Zubeb. gl. od. sv. 10223

Walramstr . 31. Stb ., 3-Zimmer-
Wobnung mit Zubebör 1. Juli
zu vermieten . Preis 28 Mk.
Näh, b. Schmi dt. 10043

Wellritzstr.48.Htb.p..3-Z.-W.evtl.
in. Waschk. Näb. Bdb. 1. 36069

Wielandttr . 13. sch. 3-Z.-W. 2.
St . v. 1. 10. Näb. vt. [. 10184

Aorkftr. 4, Stb ., 3-3im .-Wobn.
Siäb. Vdb. 1. St . 10049

Zietenring 7, schöne 3-3im .-W.
Mit allem Zubebör im 1. u.
з. Stack ver 1. Oktober zu
vermieten . Näheres 2. Stock
bei Kühner ._ 10182

Bierstadt . Blumenftr . 16,3 Zim.
Frontsp .-Wobn. zum 1. Aug.
zu vermieten._ 3048

_2 Zimmer._
Adlerftr . 28. 2 3im . u. K. 9449

.Adlerftr . 33. 2 3 .. K.. auf gl.od. später zu verm. 10030
Adlerftr . 37. S .. 2-3 .--W. 36164
Adlerftr . 42. 2 3 . u. Küche bill.

sofort oder später. 1016»
Adlerftr . 66. 2 Zim. Küche los.

od. später , billig. ' 10061
Albrechtstr. 46. Stb .. 2 Zim..

Küche. Keller. Abschl.. z. vm.
Näb. Bdb. 1. Etas«. 9433

Bertramstr . 19. Stb .. 2-3 .-W.
Näb. vt . im Vdb.. 10062

Bertramstr . 25. V. D. schöne 2-
Zimmer -Wobn. v. sof. od. sv.
z. vm. N. Büro Sof r. 10033

Bleickttr. 13. Stb . Dach. 2 Zim.
и. Küche gl .od. spät. 10173

Bleichstrabe 18. Hth. 1. Etage,
2-Zimmer -Wohn. per sofort.
Näh. Faulbrunnenstrabe 7. bei
Gottwald. _ 10064

Bleichste. 34, sch. 2 Z.-W. i.Abschl.
sof. z. v. N. Möbelladen. 10282

Bülowstr . 4. Stb .. 2 Zim. u. K.
z. vm. Näb. Bdb. p. r . 100°5

Dotzheimerstr. 98. Mtb. u. S.
schöne 2 Zim.. Küche. K. sof.
z. v. N. Bdb.. 1. St . l. 10157

Dotzheimerstr. 103,sch.2-Zim.-W.
m. Balkon p. s. od. sp.b. z. verm.
Räh. das. Bdb. 1. St . l. 9311

Dotzheimerstr, 195. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill.
zu verm._ 10056

Dotzheimerstr. 122. 2 3 .-W. i.
Vdb. Frtk». u. Stb . v. 270 b.
330 Jt  z u verm._ 10057

Sckernförderstr . 5, Stb ., sch. 2-
Z.-W. v. 1. Okt. z. v. 10222

Eleonorenstr . 2. Msd.-W.. 2 3.
u. K. z. v. Näb. das, vt. 101 79

Eleonorenstr . 4, 2., sch. 2-Ä.-W.
z. v. Näb . Langg. 25. 1. 10186

Feldstr . 3. Stb ., 2 Z. u. K. p. al.
od. später zu verm. 10°S8

Feldstr . 7, 2., 2 Zim. u. Küche
per 1. Aug. o. fp. z. vm. 10252

Frankcnstr . 21. Stb ., 2 3 . u. K.
s, o. sp. R .Drudenstr. 9,1 . 10061

Gneisenaustr . 13. Stb .. sch. 2-
Zim.-Wobnuna z^ verm. 9475

Gneisenaustr .14, H.D., 2Z.p.Okt.10278
Gneisenaustr . 29. sch. 2- u. 3-Z.-

Wohn., Stb ., v. sof. z. vm. N.
b. Seilbecker Stb . 1. S t. 10063

Scköne 2-3im .-Frontspitzwohn.
i. Abschl. u. Balkon vreisw.
per sofort zu verm. 10064

_ Gerner , Göbenstr. 18.
Georg-Auguttstr . 6. 2-Z.-Wob-

nunae n v. sof. od. sp._ 10.062
Goebenlt.itz.S . p., 2-3 .-W. 10065
Gust.-Adolfstr. 5. 2.. 2-3 .-W.. ar,

St,  Kell. mtl. 25. N. »t 36021

Sallgarterstr . 10. sch. 2-3 .-W.
Seitenb . 1. Stock. Näheres
Vorderb . vt. rechts. i<NdS

Hartingstr . 11, sch.Frtsp .-W.. 2Z..
gr. K„ Klos. i. A.. I .Okt. 10234

Helenenstr.
Küche per 1. August. 10268
Helenenstr 13, 1., 2 3 .. m. K..

Kell. a. 1. 10. z. verm . Näb.
Schwalbacherst. 36. V. v. 10-4"

Helenenstr. 17. sch. Dachwobn.
2 Zim.. Küche u. Keller aui
sofort od. später zu vermiet,
Näb. Vorderb . 1. St . 10066

Hermannstr .3,2Z .,K.z.v.V.l. 9
Herrnmühlgasse 3.2-Zim .-Wobn.

mit Maas . u. Werkstatt , in
welcher seitJahren eineSchloss.
betrieben wird , ans 1. Okt.
zu vermieten._ 10253

Hirschgraben 7, 2-3im .-Wobn.
mit Zubehör . 1. Stock, per'
1. Okt. »u verm._ 1028&

Hirschgraben 18, sch. 2 Z.-W. a.
Aug. 0. sp. N. Vdb. p. r . 10240

Hockstättenstr. 8. 2-3im .-Wobn.'
zu vermi eten._ 9404

Jahnstr . 12, 2 Zimmerwobnung
zu vermieten._ 10067

Karlstr . 7. Frlsp . z. v. N. 2. 10068
Karlstr . 38. Stb ., 2 3 .. K. u. K.

l . Okt. Näb. Vdb. 1. St . 16183
Kaftelstr. 4/5. Mans .-W. «Ab-

schlutzl 2 3 . u. K. ». soi. zu
verm . Näb . 2. H. l. 10069

Kastelstrahe 4/5, 2 Zimmer und
Küche »er 1. Okt. zu vermiet.
Näb. 2. Treppen l. 10272

Kellerstr. 14. 1.. 2 3 . u . K. Ei
Kellerstrabe 15. Garth . l .,2Zim.

u. Küche, Abschl.. Klosett, ver
sof. z. vm. Näb. Vdb. v. 10070

Kiedricherttr. 12. schöne 2-Z ^W.mit Abschlutz Bdb . u. Mtb.
z. vm. Nab. Bdb. Pt. r . 10071

Lehrstr . 31. Msw..2 Z.. K. u. Zub.
a . al . od. sp. Näb. 1. St . 10072

Lorelevring 8. Stb .. 2-3im .-W.
per sofort zu verm . 10 °‘ 3

Lotbrstr . 27S .2-Z.-W.v. i. Abfw l.
^p .M.v.24^ am .v. Näb .v.,^ 074
Ludwigstr . 2. 2 Zim. u. Kücbe sof.

oder später._ 36151
Ludwig« . 5. 2 3 . u. K.. abgeschl..

Gas . 23 Jl  mtl .. auch getrennt
zu vermieten . 100  '5

Mauergaffe 8. S . 1.. 2 3 ., K. u.
Kell.. 1. Aug. 0. sp. z. vm. N.
Mauergaffe 11 ._

Michelsberg 21. SrtiP .. 2 3 . u.
K. i. Abschl. a. kl. Sam . sof.
zu verm._ 100,6

Moritzttr . 9Hth .l u.Vorderhaus
gr . Mans .-Wobn. ie 2 Zim. und
Küche. Näh. Vdrb . 1. 36157

Moritzttr . 42. Msd.°W. 2 Zim.u. Küche. Näb . Part . 36163
Niederwaldttr . 14. Grtb .. 2-3 .-

R . sof. 0. kvät. z. vm. 4*° 77
Oranienftr 6. Stb ., 2-3 .--W. i.

Abschl.. Pr . UQJi  l .Okt. 10195
Platterstr . 26, Vdh.,1. sÄ- 2-3 '

Wohn, sof. od. spater . 10017
Ranenthaler Str . 8. Gtb ..Dachw.

2 Zim. u. Küche p. sof. z. v.
^N .. Vdb.. l .. Nortmann .^ L07̂
Rbeinftr . 52. Seitb .. Dachwobn.

2 Zimmer u. Küche zu verm.
Näb. Vordb . 1. r . 10060

Rbeingauerstr . 16. S . 3., 2-3 -;
Wobnuna._ 10163

Rieblftr . 4. 2 3 . u. K. 10081
Rieblttr 19. Stb .. sch. Dcbav. 2

з .. K.. Kell. v. 1. 10. Z. v. 10164
Röderttr . 3. kl. 2 Zim .-Wohnung

18.50 mtl. Näb. 2. St . l. 102.il
Röderttr . 19. Hth.. schöne2 Zim .-

Wobn., 250 Mk._9534
Röderttr . 24. ».. II. frM Dchw

1. Abschl. 2 u. K. b. 10201
Römerberg 6, V. pt.. 2-3, -W..

_i21 £Z
Römerberg 13, Neubau . 5V2-

Zim-Wohnungen mit Zubeb.
sofort oder später._ 10008

Römerberg 24, 1, 2 Zim . u. K.
gl. od. später an rub . Leute
billig zu verm. 10063

Römcrbg.37?2 od.1Z.-W.G.10286
Rüdesbeimerst . 27. Stb . 2 3 . u.

K. 1. Aug. z. v. N. »t. 10-°°
Seerobenstr . 23. Stb . schöne 2-

Zminier -Wobnung, Dach u.. l.
St , N. Seerobenstr . 29. 10012

Schachtstr. 22, Dachwobn., 2 Z.
mtl. 15.50 M sof. vm. 10084

Scharnhorststr . 27,
Hth., 2 Z.-Wohn. p. 1. Aug. o,
sp. z. vm. R. Vdb. p. 10259

Scharnborststr . 46, Hth. 2-Zim .-
Wobnung zn verm . 10284

Sckiersteinerstr . 12. sch. 2 3 .-W.
m. 3ub . sok. o. sp. N. V. P. r.

Sckwalbackerftr. 19. Stb .. Dckw.
2 Zimmer u. Küche zu verz.
mieten._ 10000

Sckwalbacher Str . 36, Gib. Dach
2 Maus. u. Küche. 200 Mk. sos.
zu verm. Näb. Bb. Pt. 10085

Schwalbacherstratzc 83.
2 Zimmer und Küche 18 Mk.
monatlich. 4 Zimmer und
Küche. Werkstatt und Laden
billig. Näheres bei Lauer
2. Stock recht._ 10280

Steingaffe 2. 1. St .. 2-3 .-W. m.
Zubeb. 1. Okt. Näb . Weber-

—galle,45/47.̂ Me,tzgerl ad^ ,1̂ 65
Steingaffe 19. Frtsp .-W.. 2 3.

и, K. sofort od. spät . 10191
Steiug .^ 3. 2-3 . K. K. D. 10015
Steingaffe 31. Wobn.. 2 Zimm.

u. K. a. al . o. sp. r . v. 10080
Steingaffe 32, Htb Pt.. 2 Zim.

u. Zubeb. gl. od. i». 10220

Stistst . 29. Stb . 2.. sch. 2-3 .-W.
m. Abschl. 1. Okt.. 280 M.  N.
Bdb . 1._ 9448

Walramstrahe . 9, Vdb. 2-Zim.
Wobn. per sofort._ 10087

Walramstr. 12.
Wohn, gleich od. später. 10274
Walluferstr . 7. schöne2 u. 3-3 .-

Wobn. im Mtb. zu vermieten
Näh. Vdb. vt._ 10088

Werderstr . 12, sch. 2-Z.-W. mit
Werkst, od. Lagerr . u. evtl. 1
Stall z. 1. Okt. f. Flaschend, o.
Wanerhanöl . gee ignet. 9415

Wellritzst. 21Zl..̂ 3 . u. K.. 10089
Westendstr . 1. 1.. 2-Z.-W. 10230
Wielandttr . 9, schöne Helle 2-

Zimmer - Wohnung zu verm.
Näh . Htb., pari , r . 10257

Zimmermannstr .3, Vdh., 2 Dach
zimmer u. Küche per 1. Okt
zu verm. Näb. Part . 10255

Sonnenberg . Kapellenstr. 15. 2-
Zim .-Wobn. zu verm. 9°95

Wohnung
in schön. Gegend auf dem Lande
billig zu vermieten. Off. u. Zb.
462 an d. Erv - ds. Bl . 36782

1 Zimmer.
Adlerftr . 10, Stb .. 1 Zim. und

Küche zu verm. 9582
Adlerftr . 28. 1Z . u. K.z.vm. 9257
Adlerftr . 33. ein Zimmer und

Kücbe zu vermieten. 10091
Adlerstr . 36 ist e. freundl . Wobn.

i . S . ru verm._ 10092
Adlerftr . 43. 1 3 - K. sof. 10093
Adlerftr . 56, einzelne Dachzim. u.

Küche zu verm ._ 10094
Adlerftr . 60, Dchw.. 1 3 . u. K,

gl. od. 1. Aug. z. verm. 10178
Bertramstr . 22, Vdb.. gr . 3 . u.

Küche«. v. N. 2. St . r . 10161
Bleichltr. 28, 1 Zim.-Wohn. sos.

od. später, 18 M. mtl. 36076
Bleichttr . 28,1 -Zim.-W.. monatl.

18 M„ zu vermieten. 9575
Bleichttr . 34. sch. 1 Z.-W. i.Abschl.

sof. z. v. N. Möbelladen. 10281
Bleichttr. 49. 1 3im . u. Küche

lDachs zu verm. 9491
Blückerstr. 6, sch. I -Zim.-Wohn.

i.Vdh.23M.,sow.fcĥ -Z.-Wohn.
i. Htb. 21 M . a. gl. od.sp. 10266

Blücherstr 5, Mtb. p. r .. I3 . u.
K. N. Bismarckr. 26. 1. 10209

Blückerttr . 15. 1-. 2- u. 3-Z.-W,gleich od. später. 10197
Blückerttr . 17, Mtb.. sch. 1 u. 2

Zimmer -Wohn. bill. zu verm.
Näh. Htb. 2. b. Bleickardt od.
Helenenst.6.2.Sckwerbel. 10005

tzastellitr. 10. ueuberger. Mans
von 1 und 2 Zimmer. Näb.
Adlerftr . 7. Laden. 10283

Dotzheimerstr. 122. !Vdh., gr . 1
Zim . u . K. z. 1. Okt. s. vm.

u. Küche per 1. Aug. Näheres
bei Lang daselbst._10239

eieon #tenftt ._8,_ l _u._2_3 ._£̂
Ellenbogengaffe 3, schöne belle

I -Zim.-Wohn. zu verm. 10096
Feldstr . 1. Vdb. 2 St .. 1 Zimmer

u. Küche1 Okt. 101 20
Feldstr . 12. sch. neuherg. 1-3 .-

W. m. Gas  b . z. v. 10159
Frankenftr . l6,D . l3 . u.K. 10097
Hartingstr . 1. 1 u. 2 3im . bill.

ff. o. sp. N. Adler«. 66. 1. 10098
Helenenstr. 12, Hth , Dachwoh., l

Zim., K. u. Kell. zu vm. 9513
Helenenstr. 14. sch. ar . Zim. u.

Küche bill. z. verm. 10099
Helenenstr. 18, H., Maus., 1 Z. u.

K., 15 Mk. sof. z. v. Näb. v.9357
Hellmundstr 29.S ..1Z.-W. 10285
Hermannftr .3,1Z . u.K. z.v.9584
Hermannstr . 4, Vdb. 1., 1 Z. u.

Küche p, gl. od. spät. 10188
Hochstättenstr.9, l -Z.-W.z.v. 9326
Jahnstr . 44, Hth. pt., 1=3 =28.

für 16 Mk. monatl. zu verm.
Näb. Rbeinftr. 107. pt. 10243

Kiedrickerftr. 12. Stb .. schöne
l -Zim.-Wobn. im Abschlutz zu
verm . N. Vdb. Pt. 10287

Lehrstr . 12. Htb. lZ . u.K. 36110
Ludwigstr. 8,1 Zimmer u. Küche

sofort zu verm. Näh. daselbst
im Kohlengeschäft. 10102

Metzgergaffe 21. Mans.. frdl . 1Z.
u. K.. ver Mou. 14 Mk. 10238

Moritzttr . 41. Frtsp .. 1 3 ., K. a.
rub . Leute z. verm. 9242

Nettelbeckstr. 15. neu berg. 1-3 .-
. ..28. z. v. N. Schäfer vt. 10103
Platterstr . 8. Frtsp .. l ' sch. .

u. K. an rub. Leute a. al . o .
fvät bill. zu verm. 10194

platterstr . 44. 1 3 . ». K. z. v.
Räb . im Laden._ 10109

Platterstr . 62, Frontspitze, 1 gr.
Zimmer und Küche gleich oder
später zu vermieten. 3036

RiMstr . 19. &wl 3 ., K.. K. 10176
RiehlttloM .. ar .M t. u.3 . 10162
Rümerberg6,kl.u.gr.Ms.-W. 10105
Römerberg 10, 1 Zimmer und

Küche. Räb. H. 3. 10106
Römerb .14.H1Z.u.K.N.V3,WÖ84

Römerberg 19,
Ecke Schacktstratze

sind au ruhige Leute Woh¬
nungen zu vermieten:
1 Zim. u. Kücki« v. 10 Jt  an
2 Zim. u. Küchev. 15 Jt  an
3 Zim. u. Küchev. 20 Jt  an
Näb. Herrngarteirftr . 13 od.
Sckmchtstr. 31 lDruck-1. 36168

Röderttr . 15. 1 Z. u. K. b. z. v.
Näh, im Metzgerladen. 9546

Scharnborststr. 9, 1 Z.-W- ver
sofort zu verm. UU<K

Scharnkorststr .42.Vbh.D..l gr.Z.
u. Küchez. v. Näb. vt . r . 10103

Schierst.Str .29. S .. l -Z .-W. 9402
Scknlg. 5. Schubl.. kl. Mans --

Wobnun g zu verm . 10109
Schwalbackerstr. 89, 1 sch. 3im.

p. 1. Okt. zu verm . 10222
Schwalbackerstr. 95. Vdh. vt..

1 Zim. u. K. 1. Okt. 102-4
Kl. Schwalbackerstr . 14,3 . 1 Z..

Küche u. Koll. z. vm. Näh. das.
im Eiermagazin ._ 10111

Steins . 2, 3., l -Z.-W. m. 3ub . 1.
Okt. N. Webers . 45/47. Metzg.-
Laden._ 10166

Steingaffe 16. 1 Zim . u. Küche
billig zu vermieten . 10211

Walramstr . 31
1 Zimmer und Küche, 14 Mk.
monatl . ioii 2

Näb. bet Schmidt.
Waldstr . Ecke Baumstr ., sch. 1 u.

2 Zim . u. Küchez. v Näb . das.
b. Mab engeil._ 10114

W«ld-GckeKau«rstr.
1- 2- 3- u. 4-Zimmerwohng ..
Küche u. Zubeb . sof. od. spät,
zu verm. Näb . im Same be:
Nolles od. Biebrich. Frank-
surterstr . 47, Büro . 10113

Webergaffe 49. Stb . 1. L 13.
u. Küche »er sof ._ 10-Ub

Webcrgaffe 56, 1 3im .. Küche:
Kell. gl. o. sp. N .1. l. 10215

Wellritzktr. 29, 1 Zim . u. Küche.
Front i».. »er sofort . 10115

Wellritzstr , 35. 1 Z. u. K. 10245
Yorkstr . 22. 1 Zim. und

Frontsp . zu oerm. 9348
mit Küche zu

Zimmer verm . Näh b.
Kletti , Hartingstr . 6. ». 10117

I leere Zimmer. 3
Adelbeidstr. 19, heiz. Mans . an

einzelne Person z.  v m. 101='>8
Faulbrunnenstr . 19. Mam . für

ein zelne Pe rs. z. ver m. 10119
Feldstr . 1, I.. Mans . z. vm. 10120
Gneisenaustr . 16, Hp.. b. Nitzsche.

1 Maus ., monatl . 6 M. 10276
Helenenstr . 17. sch. Frtsv .-Z . a

e. Pers . a . sof. o. so. N. 1. St
Hellmundstr . 29. gr . ueuberger

Maus , sof. zu ve rm ._ i 0219
Hellmundst. 40, 1., leer . 3 . 10206
Moritzttr . 20 Htb. 1. leeres Zim.

mit Zubeh . sof._ 36158
Momtzstr. 50, groß , leeres beizb.

Zim . sof. od. spä ter . 10121
Mühlgaffe 9. 2 große leere Zim.

u . 1 Lagerraum ». sof. 10122
Raucnthalerstr . 18. heizb. Mans.

Näb . Kiedricherttr . 8. p. 10123
9ibeinftr .ltt3 .gr .Frtspzim ..M.9-

p. Mon . zu vm. N. vt . 10124
Rieblstr . 4, leere Msd. z. v. 10125
Am Römertor 7. beizb. Maus,

sof. od. später . Näheres bei
Lang Pt._ 10000

Römerberg 10, 1 leeres Zimmer
zu verm. Näh . Htb. 3. l!0256

Schwalbacherstratze 59. Vdb. 1..
leeres Zimmer , fe». Eingang.
Näb . Laden._ 10003

Wellritzstr . 36, Ecke Walramstr .,
1 Mans . u. 1 Frtsp .-W. 2 Z.u.K.
N. i. Lad, b. Trautmann . 36147

Wellritzstr. 48. ar . l. Ms. 10126

I Möbl. Zimmer I
Adlerftr . 38. eins. m. Zim . 10014

Adelbeidstr . 59. Hth. 2. r .. m. Z.
3. m. Kaffee 4 M. 95^1

Bleichttr . 30,1 . l.. sch. mbl. Zim.
1—2 B. u. gut. Pension . 9581

Emserstr .25,Schlafstelle z.v.s9285

Gneisenaustr. 9, 3. Mitte , schön
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten._ 3059

Helenenstr.2,2. 1. m.Z.1u.2Bett,
m. u. ohne Pensionz.verm. Da¬
selbst 1 sep. Zimmer. 10263

Hellmundstr. 28. 1. l. gut möbl
Zimmer zu vermieten. 10242

Hellmundstr. 56. 1. St . r .. schön
möbliertes luftiges Zimmer
sofort zu vermieten. 9574

Hermannstr. 9. Mansarde mit
Bett billig zu verm. 10128

Hermannktr.l7.2l.,Sch lfst.sf. 34140
Hellmundstr. 2. V.p., mbl. saub.

Mansarde zu verm. 9590
Hellmundstr. 49. 3. St ., schöne

Schlafstelle sof. zu verm. 9580
Luisenftr. 18. möbl. Maus. b. z.

vm. N. i. Bdb. 1. 36153
Ncroftr. 39/ bei Schmidt. 2 möbl.

Zimmer mit od. obne Penffon
zu verm. lmit Peuston 60 und,
70 Mk. pro Monat.) 9478

Oranienftr . 49, Hth. 2. r ., möbl.
Zimmer bill.  zu verm._ 9370

Pbili »psbr «str.l6w.m.M .- 10129
Röderttr . 3,1 . r ., m. s. 3 , 10004
Rödkrstr.3,l.r .m.M.2.20w. I0u04
Röderstr. 11, vt.. schön möbl.

Mansarde zu verm. 10193
Röderttr . 19,1 . r ., möbl. heizb.

Mansarde frei._ 9533
Sedanstr . 3. 2. r .. möbl. Mans.

bill. zu  verm . _ 36176
Wellritzllr.13,Ftsp.,möbl.Z. 9258
Wellritzstr. 50,1. r ., g. mbl. Zim.

m. o. ohne Pens. z. v. 10248

I Läuten " H
mit 2-Zimmer-Wohn.,
Küche, Maus.. Keller

sof. od. später zu verm. Albrecht-
stratze 44. 1._10007
Bismarckring 32, Lad. m. Lad?-

zim. f. Kurz- u. Weißwaren-
:ic6. paff., zu verm. 10130

Faulbrunnenstr . 13. Laden, ca.
30 Quadratmtr . mit 1 Erker
u. grüß. Keller u. 3-Z.-W.
sof. z. verm. Preis 1500 .U
evtl, beides getrennt. 10131

In dem neu hergerichteten HausA
sind folgende Wohnungen zu vdr-
mieten:
Erdgeschoß: Laden. zweiZimmer.

Küche und Keller sowie ein
großer Raum für Werkstatt
oder Niederlage.

Erster u. zweiter Stock: Je drei
Zimmer, Küche und Keller.

Dachgeschoß: Zwei Wohnungen
von je zwei Zimmer U. Küche.

Besichtigung und Auskunstser¬
teilung tägl. v.10—12 Uhr. 10252

Castellstr. 1. Ecke Röderttr . ist
p. 1. Okt. ob. früh. 1 sch. Laden
mit Zubeb. anderw. zu verm.
Näh. Walluferstr. 3. 2. 10244

Lehrstr. 2. Ejfladen geeign. für
Äetza.-Friseur -od.Papieergsch.
m. Wobn. P. ios. ob. sp. 10134

Mühlgaffe 8.
schöner heller Laden, paffend
für feines Schuhgeschäft, event.
mit Lagerraum billig zu ver-
mieten. _35507

Weberaaffe 56, Laden m. Lad.-
zim. 1. Okt. N. 1. S t. l. 10214

Wellritzstr. 2, SÄ
Laden, seit6 Jahrenv .Sichels-
Kaffeegeschäst inne, ist auf 1.
Okt. anderweitig zu vermieten.
Näh. bei Meinecke. 10270

Gutschein.
(Gültig für de« Monat Juli .)

Rückseite genau lesen! ^

AlS Gutschein nur gültig , wenn Name und Wohnung
hier deutlich ausgesüllt ist.

(Name)

(Wotzming)

Bei Eiirfendg. durch d. Post muh d. Adresse lauten:
An den

Wiesbadener General -Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wende« ?
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kstzts Woche des grossen

Saison - Husperkaufes!

kanggasse
=35

= £norm herabgesetzte Preise. = =

3 . Hirsch Söhne
Wir bitten um geil. Besichtigung unserer Schaufenster.

Ecke
Bärensfr.

Zieteuring 18. Laden mit Neben¬
räumen für Wäscherei. Werk¬
statt. Lager geeignet zu verm.
Näh. Moritzstr. ö, 1. 36157

Laden. 2-Zim.-W. u. Bub. für
550 M sof. z. verm. Näb. i. d.
Erved. d. Bl._i 0488

| Werkstätten etc ."

KoiterllrflgR 47. Bißöridi.
ar. Lab. m. mod. 3-3im .-W.
vreisw . z. verm. Näb. das. u.
Gerner, hierMöbenst.18. 48488

Aarsix.35,Stallung .Scheuneund
Lagerr. sofort zu verm. 0348

Adelbeiöstr.101. kl.belle Werkst,o
Lagerr. m. o. Wohn,  z. o. 18488

Albrechtstr. 46, sch. b. Werkst, an
ruh. Geschäft1. Ort. z. vm., auch
alK Lagerr. N.das. 1.Et.r. 9350

Bertramktr. 22, pt.. ger. belle
Werkst.. 225 Ji.  z . vm. 10155

Blückerstr. 17
schöne Werkstatt, f. Schreiner
o. Schubmach. s. geeig. f. 8 b.
10 Ji  mtl . z. vm. N. Htb. 2.
b. Bleickarüt oder Helenen-
str. 6, 2. b. Schwerdel. 4°2 48

Blückerstr. 17, Stallung mit
Remise, mit oder ohne 2Zim .-
Wobn. billig zu vermiet. Näh.
Hinth. 2. bei Bleickardt oder
HeI«nc»st.6,2.Schwcrdcl. 18181

Bliicherstr. 23. ar. bell. Werkst..
100 Flmtr.gr. v. sof. z. v. 18188

Dotzbeimerftr. 103. Werkstatt u.
Lagerr. auch für Wascherei od.
sonst. Zweck gceign. p. sof. od.sv.
b. z. vm. Näh.B. 1. St . l. 9310

Dotzbeimerstr. 146, Stall , für 2
Pferde. Rem.. Futterr. in. 2-
o. 3-Z.-W. gl. o. so. z. 1Q139

Drudcnstr. 8, Werkst, z. v. 18148
Feldktr. 1, Stb., Remise geeign.

f. Weihbinderp. sof. 10141
Frankcnstr. 20. belle Werkst, a.

a. Lagerr' a. gl. o. sv. 10205
Gneisenaustrabe 16, b. Nitzsche.

Zim. iSout.s, auch als Lager¬
raum od. Werkstätte. 10277
Gröbere Bnreauräume vreis-
ivert zu vermieten. 18448

Göbcnstratze 18, bei Gcrner
Helenenstr. 4. grober sch. Wein-

keller, auch als Bierkcller od.
Lagerraum mit guter Ein-
fabrt sofort zu verm. 10267

Lotüringerstr. 27, vt. V.. Stall!
f. 2 Pf., R.. Sb., «v. Lagert..
Wobn. z. verm. 8488

Luiscnstr. 37, 2 Zim. f. Bureau¬
zwecke zu vermieten. 10275

Luiscnstr. 37. Bierkcller mit
Stallung u. Büros evtl, mit
Wobnung zu verm.

Marktttr. 22, nt. Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. z. v. N.

b. K. Meier, Nikolasst. 41.
Moritzstr. 23, Werkstätte od. La¬

gerraumv. i. o. sp. N. v. 10148
Ncroktr. 28. Werkst, f. Schrein,

ver sofort zu verm. 18141
Nettelbcckstr. 15. Werkst. Lagerr.

Bierkell. m. Abfüllraum, Stall.
für2 Pf ., alles mit o. ohneW.z.
verm. Näb. Schäfer, v. 10148

Philippsbgstr.16, p.gr.Wst.36074
Niehlstr. 49, Lagerr. m. Stall.

«v. m. Wobn. v. 1. 10. 18414
Nömerbcrg 26. Neub.. Werkst,

auch f. Auto-Gar. geeignet
Elektr. vorh. 48188

Scerobenstrahe 23. schönes bell.
Bureau mit Lagerr. zu verm.
Zu «rfr. Seerobenstr. 29. vt..
bei Svitz. 10012

Scharnhorststr. 20. Stall u. Rem.
10261

Schenkcndorfstr. 4, Sout . z. Ge-
schäftszw. a. a. Wobn. z. v. D.L3

Schwalbacherstr. 53. große belle
Werkstatt sofort o. spät. 1818:2

Schwalbacherstr. 57, grohe Werk¬
stätte mit Lagerraum, für
elektr. Betrieb eingerichtet, ver
sofort zu verm. N. 2. r. 136078

Schw.Str . 73,Wst.od.L.-R. 10279
Schwalbacherstr. 79, gr. Rauin

mit verdeckt. Hof. für 2—3
Autos, Zentr der Stadt , od.
auch Stall , für 3—4 Pferde
mit Futterraum, ver 1. Okt.
1912 bist. z. verm. 10118

Werkstätten
zus. od. gctr. sind an ruh. Ge¬
schifft als Werkstätten oder
Lagerräume m. u. o. Wobn.
v. los. o. so. z. verm. N. Kl.
Webern. 13 b. Kavvcs. 18882

Wellritzstr. 21, Stalluna f. 2—4
Pferde zu verm. 18182

Wcstcndstr. 15, ar. 6. Wkst. f. j.
Gesch. geeia. 5 m. br.. 10 m.
lang evtl. m. 3-Z.-W. 18888

Wielandstr. 9. schöne belle Wcrk-
stätte oder Lagerraum zu vm.
Näh. Htb., va t. r. 10258
Flaschenbier- od. Lagcrkcllcr

b. z. v. Zimmermannstr. 1. 18188
Zimmrrmannstr. 3, Stall s. m.

Pf . m. Futt .- u. Wagcnr . 18184

in bar oder Briefmarkenentrichtet,
in der Größe von

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptgc-
schästsstcllc. Mauritiusstraßc 12, oder bei nuferen Anzeige-
Annahmestellen oder bei postfreicr Zusendung dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von£0 Ps.
kann eine Airzeige

3 Zeilen
in den Rubriken: „Zn vermieten " — „Mietgesnche " —
"2! 1,V cr *?utcn — »Kaufgesuche " — „Stellen finden "—

suchen" int „Wiesbadener General-Anzeiger" einmal
veröffentlichen. Gegen entsprechende Nachzahlung, von lOPsg.pro
Zelle, kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen in den
genannte « Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegcben werden, für jede weitere Auf-
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Psa.
Elnschaelbgebuhr cingereicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Exvedilion gebeten
wnd, oder tu denen unsere Expedition als Auskunftstcllc gc-
gebühr beizMgen.̂ ^ W* Offerten- bezw. Anskunfts-
521 _ Snr Ges chäftsanzeigen sowie für Anzeigen,  die
t»id)t unter vor,letzende Rubriken fallen , kommt dieser

. Guffchein  nicht in Anrechnung. TM  ”

Wiesbadener Gene ral -Anrciaer.

Text der Anzeige:
IBiti « recht deutlich schreibt» .»

Immobilien.
Einstöckiges Eckwotznhaus

mit Frontsp. in Dotzheim weg-
zugshalber zu verkaufen. Näh.
in der Erved. d. Bl . 0592

Diverse.
Kgülpl. WÜitzgksltzilft

flottgebend zu verk. Off. u Zl.
465 an die Erv. d. Bl . 9-x8

Straft. Oldcnburgisches Pferd
4-jähriges preiswert abzugeben.
Näheres IDotzheim Schönberg-
strane 4._ 9572

I Zwcrg -Affenptnscher,
Aeffchenv Franks., 3'/z Pfd. schw.
Männch., m. 1.u. Ebrenpr präm.,
1 weiß. Zwerg 'Seidcn -Pndel,
Männch., Ist, I . alt, 1 weißer
Seiden -Sffitz, Männch., l '/, I.
alt, zu verk. .kn«. Hanft-
miuin , Frankfurt a. M .,
Gluckstr. 8, Hth. 1. 36780

5 deutsche Schäfer-Junghunde
0W. alt, VaterPolizeidienstbund
Alf, Mutter Polizcidiensthündin
Wally, zu verk. Näb. Polizei-
dicnstgebäude, Friedrichstr. 25,
Zimmer Nr. 20._ 3055

2 Kostüme sehr gut erh., sowie
Prinzeßkleid Gr. 42—44, u. fast
neuer Toouebut billig zu verk.
Wcstcndstr. 34, pt. r._ 9585
Lila Leincn-Prinz.-Kleidu.seid.

Bluse, Gr.42, Trauerbalber bill.
z. vk. Gneisenauffr. 9,8 . Dl. 3058

Hcrrcn-Anzng, grau, schwarz.
Frack, mittelst. Fig. zu verkaufen
Wellritzstr. 22, 3. l._9591

' , :Biolinr
preiswert zu verkauf. Biebrich.
Wiesbad. Allee 48. 10—12. 13060

Platzh. Plüsch-Chaiselongue
m Rückt. s. 12 JI  zu verk. 9690

Jobann isbergerstr . 4,  1 . I._
Weg. Wegzug vcrsch. Betten,

Kleiderschr., Küchenschr., WasSk,
Sovha z. v. Jahnftr. 20,  pt. 9553

Weinfässer, frisch geleert, i. jed.
Gr., vorz. f. Obstwein geeign. zu
verk. Albrechtstr. 32, vt. 36718

Sch. Blumenstöcke, . v. Rbein-
ffr. 94, 3„ vorm.. Grob. 8484

Gebrauchte und neue

Fahrräder
billig zu verkaufen.

A . Bettucr,
Aorkstraffe | j . (36734

r Bersch, gcbr. Gaslüst. u. Lirasb. z. verk. Fronten nr. 18. 866<7
Trockenofenf. Schreiner oder

Lack., Motors PS, w.n., prcisw. z.
vk. MauergaffelQ.Lederlad. 36686

1 Gasmotor u. 1 Handkarren
b. z.vk. Dotzb. Str . 86, Htb. 9564

Badewannen, D. R. G. M. m.
Gasbeiz. 29. 34 u. 40..# , o. Gas¬
beiz. 22. 27 u. 33 Ji  Inst . Laur.
Bliicherstr. 7, Tel. 1562  sios

Nähmaschinen
billig zu verkaufen 881 34

A. Bcttner.
Norkstrabe 11.

Gut erhaltener

Ka-kn-
Ijiefermlgsivligeil

(Einspänner)
billig zu verkaufen.

Anzuseücn Adlerstr.57
bei Fuhrbalter Reichel.

2 Fcderroll., 25u.80Ctr.Tragt.
zu verk. Helen enstr. 12._ 36690

1 Break, 1 Ponyrollchen bill z.
vk. Dotzbeimer Str . 87. 9555

Ist . neue Fedcrrolle, ein- u
zweitv. m. Sitzb., lackiert, z. vk.
38687_S )orfftr ._ 15._

Gebrauchter lFcderbinldkarreil
zu verk. Steinnasse 18. 9560
Rene » . gebe. Fedcrrolle n

15—80 Ztr. Tragkraft zu verk.
DotzbeimerStr . 87. 3056

Guterh. Kinderwagen zu verk.
Dotzbeimer Str . 10, Laden. 9589

Kaffenschrank mit Tresor bill.
abzugeb. Helenenstr.18,1 r. [9597

Kaufgesuche.

J . Chi *. (» liicklich,
Wilbelmstr. 50, Wiesbaden,

An- u. Berk. v. Häusern, Villen
Bauvlätz.u.Bermiet.v.Läd.Herr-
schaftswobn. rc. Tel.2888. (36685

Obst-ttelter
zu kaufen gesucht. Offert, unter
Ww, 459 an die Exv. d. Bl . 9554

D Lofort Caffa
Kaufe Manufaktur. Confektion,
Wäsche und Baumwollwaren,
Schuben.Zigarreningröß.Posten
u. Restbcstände. M. Mayer, Cöln
Rbein, Käsenstr.4. Teleph.A.6286

Suche zu kaufen:

gkbr. Klüldfchtttoüchkn
4—5 Ztr. Tragkr. L.Stoll , Schier-
stein. Zum Ratsstübchen. 9593

Der Mist von einigen Pferden
zu kaufen gesucht: vünktl.Abfubr.
B.Emmelbeiuz.Schierstein. 3061

Unternehl.
Klavierunterricht ert. gründl.

L. Kolb, Lorelevring 4. 9587

an sich. Personen auf
AVkro Wechsel, Schuldscheine,
Hausstand. Provision von Dar¬
lehn. Zu haben durch Kclling,
Dotzbeimer Str . 20 2. 35951

venschietlenes.
IWÜllliyD Franziska Wagner,

ärztl. gevr., verzog, n. Albrecht-
ftraßc 11, 1., a. Babnbof. 36763

Diimeit
finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a. D.: kein Heimbericht, kein Vor¬
mund erforderlich, was überall
unumgänglich ist. Wtwe. L.
Barr, Nancy iFrankreichl, Rne
Pasteur 36. _ 36742

'Mlajfi rats’“ ,n'

Tapezieren|
25 Pfg. pro Rolle, saubere Arb.
Tapeten von Fabrik billigst.
Bestellungen Postlagerkarte 22.

Alle Arten Fässer zur Obst¬
und Becrenweinbereitung stets
zu baden. 10023
Fakiniederlage, Bleichstrahe25.
Daselbst alle größere Waschbütten

Christophlack|
tritt in der DrogerieBruno Backe

gegenüber S>. KochbrttMtett.
Bor Ankauf minderwertiger

Nachahmungen wird gewarnt.

Sdiönheit
verleibt ein rosiges, jugend-
frisches Antlitz, weiße sanimet-
weiche Haut und ein reiner,
zarter, schöner Teint. Alles
dies erzeugt

steckenpferd-
Lilienmiich -Seife

ä St . 50 Pf., ferner macht
Dada-Cream

rote und rissige Haut in einer
Nacht weiß und sammtweich.
Tube 50 Pf. in Wiesbaden: i. der
Schützcn-Avotheke: Otto Lilie:
Ferd. Alexi : 23. Machcnbcimer:
A. Cratz: Ad. Gärtner: Ltruno
Backe: Ernst Kocks: R. Sevb:
Louis Kimme! : Rcinb. Göttel:
Fr. Altitättcr Wwe. : E. Hrdi-
na: H. Roos Nil . : Ed. Brecher:
Hugo Slltcr: Th. Rumpf: Nas-
sovia-Dr ogerie._ 36613

Billige Nnstkohlen,
Mk. 1.35 per Zentner bei

Zlbnabme von 10 Zentner 136626
W . ISnppert &  Co . ,
Mauritiusstr. 5. Tel. 32.

Fahrräder -■.Flübtrlalrhinen;
f. ZubehpjtEiie;\v;

■■■■
Großer Posten z. Hälfte des seit¬
herigen Preises Beste Ge¬
legenheit! 36753A. Scharhag.

hm
Internationale !

Eloftigen Compagnie
: äfi - . -fe*ni-h,H; Ä

Darmstaöt

_ 36692+ KorpulenzA
FettleibsgkcSf »

wird beseitigt durch „Tonnol*“ . Preis¬
gekrönt mit gold. Medaillen und l:hren-
diplomen. Kein starker Leib, kerne starken
Hüften mehr, sondern schlanke , elegante
Flaur u. graziöse Taille Kein Heilmittel,
kein Geheimmittel, lediglich ein EntSret-
tungsmitte ! für zwar korpulente, jedoch
gesunde Personen . Keine Diät, keine Aon-
derung d. Lebensweise. VorzügL Wirkung.
Paket 2,50M. fr. geg. Postanwds od. Nachn.
Fabrik : E*- Franz StoSnar & Co .,
Berlin  212 Könlggrätzer Strasse 85.

In Wiesbaden zu haben
Schütjenhof-Apoth., Langgasse 1!.
Z. 8

Leiter̂ erOsfe
f. Anssen- u. Innen -Arbeiten

SchablonenLeileni
für Haushalt
md bewerbe
Uetailverkauf

JLcit «*i'j»eriistrBan-
An «talten :: ::

Moritzstrasse 45,

ohne Operation , ohne Berussftör.
Spezinlbehandl. v. UnterleidSbrüch.
Arrztlich erprobt und begutachtet.
Dir.K.Habsnicht,Köln,Burgmauerst.
Atteste Geheilt. Brosch üre gratis.
•Ä in Mainz.
Näheres ans Nachfrage brieflich.

Pfälzer Zwrevcin
neue gesunde hellgelbe Ware per
Ztr. M. 6.— sowie neue
Pfälzer Frühkartoffeln
per Ztr. M. 6,20 bei gröheien
Posten billiger, offerieren
Gebrüder Srider. Herxhe m.
Pfalz . Referenzen Spar - ; nd
2 ,̂,fnov  iitgr ß

Ziehung 1. und 2. August
in Bonn.

Erste erde-Rhein.Lotterie
5717 Gewinne , Gesamtwert Mk.

80000
40 Pferde Mk.5®mmm

5677 Silbergewinne Mk.

30000
Hauptgew . Wertt ©mmm

Lose 1Mk. 11
Porto und Liste 30 Pfg . versendet
°Dewtl‘Ferd .Schäfer
Bankgeschäft , DQsselddorf 24.
Auch zu haben in allen kenntlich

gemachten Vcrkaufssteilen.

S!ra»l!ii3ni-ii!»llnr

Wiesbaden,
FriedrichTtr.39,(.Stock

Ecke Neugasse.
Engros . — Detail.

Grösstes Lager in

Sfraussfedern
Pleureusen

und Reiher etc.

Beste und billigste Bezugs¬
quelle für Modistinnen

etc. etc.
Bitte genau auf Firma
0 B LAX CK . ©

zu achten.

Kein Laden-Geschäft.
36688

L
iflerriii

Ziehung 19. and 20. Juli-
WohEtätigkeits-OTTERIE

zu Ounsten eines Fürsorge - und
Sänglingshetms in Elberfeld.

4557 Gew. i . Gesamtwerte von Mk.

lOOOOO
iSOOOO
1lOOOO
- SS,  8 030:
Lasf ilSüt.
empfiehlt n . versendet Generaldebit

Ferd. Schäfer
D&sseldorf 24, Königsaflee 52.
Auch zu haben in allen kenntlich

gemachten Verkaufsstellen.

Patente
Gebrauchsmuster, Warenzeichen
erwirkt — verwertet schnell und
gut Conrad Köchling. Ing.
Mitglied der Kammer beeidigter
Gemchts- und Handelskammer-
Sachverständiger. Büro Mainz,
Babnhofstrahe 3. Telefon 2754.
Ausführliche, lesenswerte Bro-
schurc kostenfrei. Erste Referenz.

-Fluchten,
Mitesser. Hautunreinbeit.. Som-
merivrosscn. Aerztc empfehlen
T?' ^ Glozcrin-Schwc-srlmilch-<xeife 80 u. 60 von

Kuhn. Kronen-Parfüm.-
ivabrik, Nürnberg. Hier: Bruno
Backe. Taunusstr. 5. Naffovia-
Drog.. Ktrchgasse 20 und Avoth..
Drog. und Pars . 36645

Z
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gber immer ewig
ikt die biebe.

Roman von t^jtza v. köave.
£15. Forsetzmig.) (Nachdruck verboten.)

Daun lief er wieder umher.
„Wenn's Herz nur aushält ! — Um Got-

«eswillen keine Aufregung ! Mutz so wie
so irgend was zugrunde liegen, was sie
auält. — Hab das seit Jahren gesagt. — Sie
behauptet aber — nein ! — Kenn ' doch meine
Patienten !" — ^ .

Comtesse Mia trat ein, um „sich nach der
Tante Befinden zu erkundigen ".

„Befindet sich garntcht, meine Gnädige !"
stürzte der kleine Herr gleich auf sie los.
Dann verneigte er sich kurz und stellte
sich vor.

Mia lietz er gar nicht zu Worte kommen.
_ . „Um Gotteswillen keine Aufregung,
meine Herrschaften!" quirlte er schon wieder
umher. „Aufregung bedeutet für uns hier
Tod!"

Die Komteste wurde ganz blaß ! Das
war ja ein entsetzlicher Mensch! Wie ner¬
vös ! Das wollte ein Arzt sein? Der
konnte ja einen gesunden Menschen verrückt
machen! Sie wollte sich empfehlen.

Der Professor hielt sie zurück. „Könnten
vielleicht die Güte haben unb die Gesellschaf¬
terin morgens und abends je eine halbe
Stunde ablösen, wie sie die Zeit bestimmt!
Auch mal mit dem Doktor eine Nachtwache
nehmen, damit die andere Schlaf kriegt!"

Ganz bestimmt und energisch klang das.
Mia wagte keinen Widerspruch, sondern
sagte zu. —

Drautzen atmete sie tief auf.
Der Mensch war ja unverschämt! Kom¬

mandierte ihr da einfach, wie jedem exbc-
jiebigen Dienstboten, seine Wünsche! Für
was hielt er sie! Zum Verstellen lietz er Ul¬
rich ja gar keine Zeit . Ihm schien es zu ge¬
nügen, daß alle Welt wusste, wer er war!
Prachtvoll! — Wie die Gesellschafterin die

Zeit bestimmt! — Man mochte sich doch 'ne
Schwester verschreiben! Zum Pflegen war
sie doch nicht hierher gekommen, gewitz nicht!
— Sie würde heute abend noch dem Leo sa¬
gen, daß sie abreise. Was er ihr heute wohl
berichtete? Sie war sehr gespannt - In ihrem
Zimmer nahm sie ein Buch zur Hand, um
ihre Ungeduld ein wenig zu meistern : doch
bald stand sie wieder am Fenster und spähte
hinaus . Es war dunkel draußen und reg¬
nete jetzt! Gleichmäßiger, gründlicher Land¬
regen! — Die Wege aufgeweicht?! — Das
würde ein nettes Renidezvous werden. —
Es war überhaupt häßlich heute — alles!

Mia schüttelte sich.
„Wer war die junge Dame ?" fragte der

Professor den Grasen.
„Meine Kusine so ungefähr : ein Gast un¬

seres Hauses," war die erklärende Antwort.
„Hm, hm! Ganz das Gegenteil von der

da oben." Der Professor schrob an einem
Fensterknopf.

„Wieso? Sie macht doch einen ganz ge¬
sunden Eindruck," meinte Ulrich.

.Wollen Sie sie etwa heiraten ?" Der Pro¬
fessor hatte sich mit der Geschwindigkeit
eines Jünglings auf dem Absatz herum¬
gedreht. „Geht mich wohl beinah nichts an,
wollen Sie sagen:" er hatte gesehen, daß
dem Grafen seine Frage mißfiel . „Lassen
Sie 's aber nur gut sein. — Wenn das Mäd¬
chen Kinder zeugt, so werden es kranke Kin¬
der sein. Die sollte nicht heiraten ! — Der
Bater oder die Mutter sind nervenkrank !"

Ulrich erstaunte über den Scharfblick des
Arztes . „Die . Mutter ist tot, sie war in den
letzten zwei Jahren geistig umnachtet : der
Bater ist lungenleidend und lebt in
St . Remo!" —

„Da haben wir 's , sehen Sie ? — —Hab
ich Ihnen weh getan ? — Das geht vorbei,
junger Freund ! — Aber eine solche Ehe mit
solchen Kindern ! die ist schlimm! Die
Pflicht gegen uns selbst muß da die Ober¬
hand behalten." Er schüttelte Ulrichs Hand
kräftig und herzlich.

„Sie dürfen ruhig sein, Professor, mein
Herz ist unbeteiligt in dieser Hinsicht. Die

Komtesse ist ohnehin durch ein Gelübde der
Mutter sür ein Kloster bestimmt mit ihrem
dreißiasten Jahre . Die Familie ist ka¬
tholisch."

„Gott lob!" Der kleine Herr rannte
schon wieder herum und suchtelte mit den
Händen in der Luft. „Aber seh'n Sie ! So
eine, wie die da oben!" Er schnalzte mit
der Zunge . „Das ist ein Mensch! — Herr-
Gott . das ist ja — das ist ja um kribbelig
zu werden!"

„Herr Professor!" Ulrichs Gesicht war
dunkelrot . .

Der Angeredete sah auf. „Na ja ! — was
denn? — Ich tu ihr nichts! — So was ist
ein Heiligtum sür mich, mein Lieber ! Ver¬
stehst Sie mich ja recht. — Aber krabbeln
wirö 's einem doch. — So was von Schön¬
heit und Kraft ! Dabei schlank! Nichts un¬
mäßiges ! Alles Ebenmaß! Muß das ein
Körper sein! Alle Wetter !"

Er trommelte gegen die Fensterscheiben.
„Aber ich bitte Sie !" Ulrich war diese

Zergliederung , die der Gelehrte da mit dem
geliebten Mädchen in Gedanken nornahm,
unendlich peinlich.

„Na, was ist» denn los ?! Es ist ein
Jammer nur , daß grad' solche Mädchen
meistens durch ihren Beruf um's Heiraten
kommen, oder gar sonst ins Elend , wenn ihr
gesundes Blut doch Mal irgendwo sein
Recht fordert ! Ein Jammer , sag ich! —
Solch prächtiges Geschöpf! Und auch eine
gesunde Seele ! — Man sieht's auf den ersten
Blick! Wer die Kräfte weckt, die da noch
brach liegen, die Gluten , die da noch schlum¬
mern . — Richtig weckt! Der ist ein Gott
begnadeter Mann ! — Ja ! — Nun will ich
noch mal nach oben sehen und bitte dann
um ein Zimmer." — Er war schon an der
Tür . Da kam Wölt und meldete das
Abendessen.

„Danke, gleich bin ich wieder da." —
Die Kranke war ruhig und bei klarem

^Bewußtsein. Das Herz machte dem Arzt
größere Sorge als die Lunge. — Nora und
Otto blieben auch jetzt bei der Patientin.

„Zum Essen löse ich Sie hernach ab.
sagte der Professor. „In einer halben
Stunde bin ich wieder hier."

Er speiste mit dem Grasen allein. Mia
hatte sich entschuldigen lassen. „Die hat
Angst vor Kranken! Vertrauen Sie ihr
nicht zu sehr, was Pflegen anbetrifft , hören
sie ? Lassen Sie sie nie allein bei Ihrer
Mutt - : !"

Hastig, wie er sich bewegte, aß er, um
alsdann NoNra abzulösen.

Die Kranke wurde zur Nacht unruhig,
das Fieber war gestiegen, der Puls ging
rasend schnell.

Als Ulrich kam, den Professor in sein
Zimmer zu führen, schütelte dieser den
Kopf. „Geht nicht! Ich bleibe wach! —
Sorgen Sie sich nicht, es ist nur . weil s die
erste Nacht ist. Dr . Berg soll schlafen, damit
er morgen srisch ist. Ich Hab ihn schon auf
sein Zimmer geschickt."

„Sie fürchten Gefahr?" Ulrich sah ihn
voller Sorge an. „Sagen Sie offen, Herr
Professor !"

„Das Herz, mein Verehrtester, das Herz!
Ob das aushält ! Hoffen wir ! Vor allen
Dingen begeben auch Sie sich zur Ruhe.
Wir haben an einer Kranken völlig genug.
Jeder von Ihnen hier muß Sorge tragen,
daß er auf dem Posten sein kann. Geben
Sie übrigens gütigst Befehl, daß ein Wagen
mich morgen früh um sechs zum Zuge fährt.
Ihre Mutter ist bei Dr . Berg in guten
Händen . Helfen kann ich nicht mehr als er.
Helfen kann nur Gott. Sollten Sie mich
dennoch brauchen — Sie haben ja gesehen,
wie schnell ich hier sein kann. — Gute Nacht,
Herr Graf . Lassen Sie uns jetzt allein ."

Unbedingt keimfreie
in warmer Jahreszeit
zuverlässigste

Nahrung
für kleine Kinder.
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Der neue Kaffee - Ersatz

Perlka
schmeckt am besten , wenn Sie ihn einfach

wie Minenkaffee aufbriihen
Man braucht Perlka nicht zu kochen und
braucht auch keinen Zusatz zu nehmen . Perlka
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Ulrich mutzte wohl oder übel gehen. Er
klopfte an Otto 's Tür.

„Tritt ein, Ulrich! — Es ist gut. daß du
kommst. Zu zweien vergeht die' Nacht besser.
— Mach's dir bequem. Du siehst, ich tat es
auch. Komm, lege dich auf die Chaise¬
longue." Otto reichte dem Freund Zigarren
«nd Feuerzeug.

„Mama ist schmerkrank, Ulrich," sagte er
dann ernst.
„Ich weiß. Der Professor wills zwar nicht
merken lasten,- dennoch! — — Ob Nora die
Pflege aushält ?"

„Ja , Ulrich, sie hat eine grotze Willens¬
kraft."

„Wie du, Otto ! ich bewundere dich!"
Der lenkte ab. „Weißt du, was der

Raziner wollte? Du wirst staunen!"
Er erzählte dem Freund.
„Ich glaube nicht, daß ich ihr Vertrauen

mißbrauche,- Mama hätte dich ja sonst ohne¬
hin aufgeklärt . Ich denke nur an Nora,
die jetzt ohne viel Rat und Hilfe allein
fertig werden soll." —

Die Angelegenheit beschäftigte Graf Ul¬
rich unausgesetzt. Eine bessere Ablenkung
hätte Otto nicht für ihn finden können.

Lange plauderten die Freunde darüber.
Gegen fünf- Uhr morgens kam der Pro-

festor.
„Sie schläft, ich habe eine kleine Ein¬

spritzung gemacht! War nötig! Sehen Sie
hinüber , Doktor,- das Mädel muß Ruhe
haben. Ich habe sie im Nebenzimmer in
den Lehnstuhl gepackt. Ins Bett wollt sie
nicht. — Das Morphium laß ich hier. Neh¬
men Sie 's an sich." —

Otto verschloß das ihm anvertraute,
nahm den -Schlüssel zu sich und ging.

Der Professor trank Kaffee und ging
nochmals zur Kranken hinauf . Dann fuhr
r>er Graf ihn zur Bahn . -

Mia sah den Wagen abfahren. Sie stand
am Fenster . Gott sei Dank, daß dieser
Mensch aus dem Haus war ! Der sah einem
ja bis auf die Knochen mit seinen scharfen,
schillernden Augen!

Er sei ein sehr berühmter Mann , hatte
Leo gestern abend gesagt. — Der war
gestern übrigens ganz ungenießbar gewe,en.
Was der gehabt hatte , mochte der Himmel
wissen. — Er sei grenzenlos elend, hatte er
sie versichert, sie müste Nachsicht mit ihm
haben. Er hatte auch geschmeichelt und ge¬
küßt,- aber wozu es sie am meisten drängte,
zu der versprochenen Erzählung von der
roten Lise, war er nicht gekommen. Es war
ja auch ein schauderhaftes Wetter geweien.
Hoffentlich wurde das bis morgen besser,
da wollten sie sich wieder treffen ! Und
dann ging's bald zurück nach Wien.

Sie wollte von heute ab aber Nora bei¬
stehen. Vielleicht fand sie dabei Gelegen¬
heit, mit ihr allein zu sein. Wenn sie dann
die Sache von der roten Lise erfahren hatte,
gab es ja keine bessere Möglichkeit, sie Nora
zu übermitteln , als wenn sie am Kranken¬
bett allein waren ! — Mia lachte über sich
selbst! Was sie doch nicht alles fertig
brachte. Selbst das Krankenpflegen übte sie
noch. -

Jetzt wollte sie aufpassen, wann der Wagen
zurück käme,- sie könnte dann den Vetter
„zufällig" in der Halle treffen. —

Sie traf ihn . Mit rührender Sorge er¬
kundigte sie sich nach der Kranken. „Und
hat Fräulein Nora auch Ruhe genug? Ich
stehe ihr gern bei, Ulrich, sag ihr das !" —

Sie drückte ihm teilnahmsvoll die Hand.
„Armer Junge ! Siehst so elend aus ! Gebe
Gott , daß alles gut werde!" —

Am Mittag wurde die Kranke sehr un¬
ruhig und begann wieder zu phantasieren.
Nora war bei ihr . Das junge Mädchen war
frisch und unermüdlich. —

In den frühen Morgenstunden war sic
auf dem Lehnsessel fest eingcschlafen. Otto
hatte still neben der Kranken qeseffen, die
nach der Einspritzung , die der Professor ge¬
macht, ebenfalls schlief. Jetzt hatte Nora
seinen Platz eingenommen, während er
einen kurzen Spaziergang machte.

Mia saß nebenan und las , scheinbar! —
Auf ihr inständiges Bitten hatte Graf Ul¬
rich sie zu Noras Hilfe hinaufgebrachr.

Ihrem scharfen Ohr entging kaum ern
Wort der Fiebernden . Gespannt horchte sie.
Nie hatte sie solche Kranke gesehen oder ge¬
hört. Das neue reizte sie-

„Nvra ! Kind, den Brief ! Gieb den
Brief !" Unruhig wälzte sich die Kranrc.
Plötzlich war sie hoch und versuchte, aufzu¬
stehen. Nora aber war schon bei ihr.

„Liegen bleiben, Frau Gräfin ! Ich hole
den Brief !" ging sie freundlich auf deren Re¬
den ein. „Wo ist er denn ?"

Mia war ebenfalls herbeigeeilt.
„Da ! Schlüssel!" Die Gräfin zeigte er¬

schöpft auf die Schieblade eines kleinen
Tischchens, das am Fenster stand.

Mia ging, den Schlüssel zu suchen.
„Unter dem Kasten," erklärte die Gräfin,

die ruhiger wurde und scheinbar jetzt wußte,
was sie sprach.

Mia fand und gab der Tante den
Schlüssel.

„Danke! Nimm ihn Nora . Da drinnen
steht eine Kassette auf meinem Schreibtisch.
Schließe auf. Es liegt ein Kuvert darin,-
das bringe mir -"

Nora tat , wie ihr geheißen, Mia zuwin-
kend, dicht am Bette zu bleiben.

Schnell kam sie mit dem Verlangten zu¬
rück. Es war ein vergilbtes , sicherlich oft ge¬
lesenes Papier.

Die Gräfin sah hinein . Ein schönes, zu¬
friedenes Lächeln trat in ihre Züge.

Nora legte den Schlüssel wieder an seinen
alten Platz.

„Jetzt laßt mich schlafen." Still legte die
Kranke sich auf die Seite , den Brief fest um¬
schlossen haltend . „Otto ! . . . . Er soll
kommen!" -

Nora bat die Comtesse, den Doktor zu
rufen , falls er schon da sei und sonst unten
Bescheid zu geben, daß er nach seiner Rück¬
kehr gleich heraufkommc^

Otto kam sofort, -mit Mia.
Er trat ans Bett . „Du hast mich ge¬

rufen , Mama ?" sprach er weich und zärtlich.
Sie lächelte ihn glücklich an . „Ja , Otto,

ich will mit dir reden."
„Aber wird es dich nicht anstrengen ?"
„Nein, es wird mir wohltun , mein

Sohn . — Aber ich will mit dir allein sein."

Der Doktor sah ein, daß es/das Beste
sei, der Kranken willfährig zu fern. Wider¬
spruch würde sie reizen.

So bat er Nora und die Komtesse, hin¬
auszugehen. Er selbst ging ins Zimmer zu¬
rück und setzte sich am Bett nieder.

„Nun Mama ?" Er nahm ihre-Hand.
Da sah er den Brief-
„Was -ist das ?! Hüt man dir Post ge¬

geben?"
„Nein, Otto ! — Es ist für dich! Und es

dir jetzt zu zeigen, rief ich dich; es geht dich
an ! — Sich Otto, ich muß dir heute sagen,
was ich bisher verschwiegen. Ich hatte ge¬
dacht, du solltest es nach meinem Tode durch
diese Zeilen erfahren — aber es geht nicht
Ich finde keine Ruhe!

So muß ich denn sprechen. Aber vordem
will ich dich bitten : richte nicht zu scharf
Otto ! Laß all die große Güte , die seit deiner
Knabcnzeit schon dein größter Zauber war,
auch heute walten und versuche mir zu ver¬
zeihen, wenn ich dir Unrecht tat. — Ich
konnte nicht anders ! — Ich — war feige:
ich fürchtete dich zu verlieren ! Jetzt , im An¬
gesicht des Todes fühle ich mich stark genug,
dir alles zu sagen."

„Du mußt so nicht reden, Mama ! Du
regst dich unnütz auf ! Das schadet dir ." ?

„Mir schadet nichts mehr, Kind,", sprach
sie. „Meine Stunden sind gezählt, ich fühk-
es wohl. — Und es -ist auch gut so! — Ich
sehne die ewige Ruhe herbei. Aber ehe ich
scheide, höre mich denn an." -

(Fortsetzung folgt.)

Wenn jemand eine Reise tut
mit kleinen Kindern, so muß er im Sommer
darauf achten, daß das -Kind stets seine gleich¬
mäßige, leicht verdauliche Nahrung bekommt und
nicht auf die oft säuernde und verschieden aus¬
fallende Milch angewiesen ist. Man versorge sich
vorher mit Nestle's Kindcrmehl, der besten Nah¬
rung für kleine Kinder. B. 82
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• ■ ■ „ . „ ■ ■« Es _  SÄ "" VI A "S Getreu meinem Prinzip, so wenig Ware als möglich über Winter liegenzulassen und in den i
MISC hiATP flS ^ SITläl flil* WI  nächstjährigen Sommer hinüberzuschLppen, habe ich auch in diesem Jahre die Preise auf

meine gesamten Vorräte an Saison-Artikeln bedeutend im Preise ermässigt. Einzelne Sorten
sind bis auf 60% herabgesetzt, also weit, weit unter dem Einkaufspreis. Unter der ganzen Ausverkaufswareist nicht ein Paar, das nicht einen Gelegenheitskauf darstellt. Ich bringe für Jeden etwas, sowohl-i
für Kinder, wie auch für Damen und Herren. Wenn Sie heute oder in acht Tagen oder in vier Wochen irgendwelchen Bedarf an Schuhwaren haben, so liegt es in Ihrem Interesse, zu mir zu

kommen. Hier einige Ausnahmepreise_ alle aufzuführen, mangelt es an platz; bemühen Sie sieh bitte zu mir und besichtigen Sie meine Schaufenster, welche Ihnen Alles sagen werden.

Für Damen:
Braune Damen -Chevreanx -Schnürstiefel

Marke„Rhenänia“, mit od. ohne Lackkappe, früher
13.50 und 12,50, jetzt, so lange Vorrat 9.50 und

Chevreanx - n . Boxkalf - Damenstiefel
Marke „Rhenania“ und sonstige gute Fabrikate
in schwarz mit und ohne Laekkappe, früher
13.50 und 12.50, jetzt, so lange Vorrat 10.50 und

Halbschuhc für Damen , jetzt, so lange
Vorrat 8.50, 7.50 und.

1 Posten Wiener Spangen - n . Schnürschuhe
für Damen in schwarz und farbig, jetzt, so
lange Vorrat 8.50, 7.50, 5.50 und.

1 Posten braun echt Chevreanx - Damen-
Stiefel n . Halbschuhc , jetzt.

1 Posten Spangenschuhe für Damen mit
engl, und französ. Absätzen, so lange Vorrat
per Paar 4.75, 4.—, 3.25 und.

1 Posten Damen -ßciscsehuhe
per Paar, so lange Vorrat
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25
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75
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Mk.

75
Mk,
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1 Posten Lasting -Schuhe , Spanger-, Schnür-, -ß
Knopf- u. Zug, so lange Vorrat3.50,2 .95, 2.45 u. .fi.

2
85

1 Posten licder -Damenpantoifeln in schwarz
und rot, per Paar, so lange Vorrat.

1 Posten Damen - Pantoffel mit Ledersohle
and Fleck, Paar 1.35, 1.15 und . .

15
Mk.

5
Mk.

Für Herren:
Braun« u. schwarze Herren -Clievreaux - u.

Boxkalf -Schnürstiefel , Marke, Rhenania-
mit od. ohne Lackkappe, früher 14.50 u. 13.50,
jetzt, so lange Vorrat reicht, 12.50 und . . . .

1 Posten Herren - Sonntags -Stiefel , echt
Chevreaux od. Chromchevreaux, mit Lackkappe u.
Derby-Schnitt, so lange Vorrat, per Paarj . . .

1 Posten Herren -Sonntags -Stiefel , so lange
Vorrat, per Paar.

1 Posten Zug - u . Schnallcnstiefel , so lange
Vorrat, per Paar . -

10 50
Mk.

7 00

6
6

Mk.
75
Mk.
75
Mk.

1 Posten braune Herren -Stiefel,
jetzt 8.50 und

1 Posten Beder -Hausschulie für Herren,
Grösse 46, jedes Paar, so lange Vorrat . . . .

7
1

50
Mk.
75
Mk.

Für Kinder
1 Posten Binder - Sandalen , in den Grössen von -4 05

31—35 Mk. 1.95, 25—30 jedes Paar, solange Vorrat Mk.
1 Posten Binder Stiefel in breiter Form, von O 50

31—35 Mk. 4.—, 27—30 so lange Vorrat per Paar O Mk.
1 Posten Binder -Stiefel , von 18—22, so lange ■* 65

Vorrat, per Paar 1.90 und . J[ Mk.
1 Posten Schulstiefel , so lange Vorrat A (fo

4.50 und Mk,
1 Posten Biudef -Stiefcl , moderne breite Form, 00

27- 30 Mk. 4 50, 31—35 . . Mk.
1 Posten braune Boxkalf -Bindcrstiefel mit 25

Derby 31—35, statt früher 7.75, jetzt . . . O Mk.
27—30, früher 7.25, gr «)<}

_ _ _ jetzt, so lange Vorrat Mk.

Jagd-u.Touriftenfdiuhe,Bergsteiger,Tennisfdiuhe,weiße, braune Schuhe,Sandalen,Schulftiefel,Qamarchen, Herren-u.Damenitrümpfei. reich.Auswahl, jetzt lehr billig
dass ich nicht gewöhnt bin, meine Kunden mit leeren Redensarten anzulocken; was ich versprechs, das halte îch. , Meme ^.ngaben̂ übeî meinen Saison-Ausverkaufwissen es,

Auch beruhen auf strengster Wahrheit, und wenn sie teilweise unglaublich klingen, so ist das der beste Beweis für die enormen Vorteile, die ich Ihnen biete.
“ - sollten von den Vorteilen, die ich biete, Nutzen ziehen; überzeugen Sie sich von der \ \ ahrheit meiner Angaben ohne jeden Kanfzwnn>

je früher Sie kommen, um so grösser die Auswahl.

Schiihhaua « Sandel,
Der grösste Teil der Waren ist in der L Etage in 10 Räumen auf extra Tischen ausgelegt. 36572
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Kirchliche Anzeigen.
Eva « i»clischc Kieme.

Sonntag , 14. Juli (6. nach Trinitatis ) :
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr (Pfr . Schütz¬
er ) : Hauptgottesdienst 10 Uhr tPfr . Beck¬
mann ) : Abendgottesdienst 5 Uhr iPfarrer
Stahl -Biebrich ).

Sämtliche Amtshandlungen werden dau¬
ernd vom Pfarrer des Seelsorgebezirks aus¬
geführt:

1. Nordbezirk : Zwischen Sonnenberger
Straße , Langgasse , Marktstr ., Museumstr ..
Bierstadter Str .: Dekan Bickel.

2. Mittelbezirk : Zwischen Bierstadter Str .,
Museumstr ., Marktstr ., Michelsberg , Schwal-
bacher Str ., Friedrichstr ., Frankfurter Str .:
Pfarrer Schüßler.

3. Südbezirk : Zwischen Frankfurterstr .,
Friedrichstr ., Bleichstr . (beide Seiten ), Hell --
mundstr . (beide Seiten ), Dotzheimerstr ., Karl¬
straße (beide Seiten ), Rheinstr .. Kaiserstr.
Außerdem gehört zum Südbezirk die Helenen-
stratze : Pfr . Beckmann.

Berqkirche.
Sonntag , 14. Juli (6. nach Trinitatis ) :

Hauptgottesdienst 10 Uhr (Pfr . Grein ),
Christenlehre : Kinöergottesdienst 11.18 Uhr
(Pfr . Dr . Meinecke) : Abendgottesdienst
5 Uhr (Pfr . Diebl ). _ .

Amtshandlungen vom 14. bis 20. Jnln
Taufen und Trauungen : Pfr . Dr . Meinecke.
— Beerdigungen : Pfr . Veesenmener-

Jm Gemeindehaus , Steingasse 0 finden
statt : Joden Sonntag , nachmittags von 4.30
bis 7 Uhr : Jungfrauenverein der Bergkir¬
chengemeinde.

Joden Mittwoch und Samstag , abends
8.30 Uhr : Probe des Ev . Kirchengesangver
eins.

Die NäMunden des Frauenvereins der
Bergikirchengemeinde fallen von Juli bis
Oktober aus.

R i n g k i r ch c.
Sonntag , 14. Juli (6. nach Trinitatis ) :

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr (Pfr . Weber ) :
Hauptgottesdienst 10 Uhr (Pfr . Philipp !) :
Kinldergottesdienst 11.30 Uhr (Kandidat
Lautst ) : Abendgottesdienst 5 Uhr (Pfr . We¬
ber ).

Sämtliche Amtshandlungen werden vom
Pfarrer des Seelsorgebezirks ausgeführt.

1. Bezirk (Pfr Merz ): Zwischen Rüdes-
heimer Straße , Kaiser Friedrich -Ring . Goe-
benstraße , Elsässer Platz , Klarentaler Straße.

2. Bezirk (Pfr . Philippi ) : Zwischen Adel-
heidstraßc , Kaiser Friedrich -Ring , Bismarck-
rir -g, Wellritzstraße bis ausschl . Hellmunöstr .,
Dotzheimer Straße . Karlstratze . Rheinstratze.
Oranienstraße.

3. Bezirk (Pfr . D . Schlosser ) : Zwilchen
Westendstraße , Sedanplatz . Wellritzstraße bis
ausschließlich Hellmundstraße . Emser Straße,
Walkmüülstraße . ^ ^

4. Bezirk (Pfr . Weber . Kleiststr . 1): Zwi¬
schen Klarentaler Straße , Esässer Platz , Goe-
benstraßc , Bismarckring , Westendstratze.

Im Gemeindesaal , An der Ringkirche 3.
finden statt : Jeden Sonntag , nachmittags
von 4.30—7 Uhr : Sonntagsverein der Rmg-
kirchengemeinde . Montag abds . 8 Uhr : Mis-
sions -Jungfrauen -Berein (Arbeit für die Ba¬
seler Mission ). Alle konfirmierten Mädchen
willkommen . Pfr . D . Schlosser . — Mitt¬
woch, nachm, von 3 Uhr ab : Arbeitsstunden
des Frauen -Bereins der Ringkirchenge¬
meinde . — Die Proben des Ringkirchenchors
fallen bis auf weiteres aus - — Je¬
den Mittwoch . 2—3 Uhr : Sparstunden der
Konfirmanden -Sparkaffe der Ringkirche . Alle
Kinder sind willkommen . — Freitag , abends
8.30 Uhr : Vorbereitung zum Kindergottes¬
dienst . — 14. Juli (für die Mädchen ): Gc-
meinde -Jugendabenöe . Pfr . Philippi : Das
Leben der Gefangenen und die Gefängrus-
fürsorge.

Lutherkirche.
Sonntag , 14. Juli (6. nach Trinitatis ) :

Hauptgottesdienst 10 Uhr (Pfarrer Lieber ),
Abendmahl : Jugendgottesdienst 11.30 Uhr
(Pfr . Weber ) : Abendgottesdienst 5 Uhr (Pfr.
Kortheuer ).

1. Kleiner Gemeindefaal (über der Vor¬
halle , Eingang kleiner Turm neben Brauttor.
Sartoriusstr .) : Jeden Mittwoch abend 8.30
Uhr : Christlicher Verein junger Mädchen.
Pfr . Hofmann.

2. Konfirmandensaal 1 (Eingang Sarto¬
riusstraße 10) : Die Arbeitsstunden des
Frauenvereins der Luthergemeinde fallen
im Juli und August aus . Wiederbeginn:
4 September.

3. Konfirmanüensaal 2 (Eingang kleiner
Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .) : Jeden
Sonntag , nachm . 4-30—9 Uhr : Ev . Dienstbo¬
tenverein . Jeden Montag , abends 8.30 Uhr:
Bereinigung , konfirmierter Mädchen : Pfr.
Korkheuer . — Jeden Mittwoch abend 8 Uhr:
Jugendbund . Pfr . Lieber . — Jeden Don¬

nerstag abend 8.30 Uhr : Vorbereitung zum
Kindergottesdienst.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , vorm . 9.30 Uhr : Haupkgottes-

dienst (Pfr . Jüngst ) : vorm . 11 Uhr : Kinder-
gottesdienst : nachm. 4.30 Uhr : Jungfrauen-
vereinc : nachm . 6 Uhr : Christenlehre.
Christlicher Verein junger Männer Wies¬
baden . e. V .» Bercinshaus Oranicnstr . 1».

Sonntag , nachm . 2.30 Uhr : Ausmarsch der
Jugendabteilung : — Tages -Ausflug des
gemischten und Posaunenchors.

Montag , abends 8.45 Uhr : Gesangßunöe:
8.30 Uhr : Trommler - und Pseiferchor.

Dienstag , abends 8.43 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Posaunenstunde.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstundc
der Jugendabteilung.

Freitag , abends 8.30 Uhr : Gemeinschafts¬
stunde . (Jedermann ist herzl . eingeladen .) —

Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstunöe.
— Turnen.
Christlicher Verein iunger Männer Wartburg

E. V.. Platterstr . 2.
Sonntag , 14. Juli , nachm. 2.30 Uhr : Ab¬

marsch der „Jugend -Wacht" vom Vereins¬
hause , Platterstr . 2. — Abends 8.30 Uhr:
Freie Vereinigung der älteren -Abteilung.

Montag , 8.30 Uhr : Turnen , Luisenstr . 35.
Dienstag , 8.30 Uhr : Gemischter Chor.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Bibelbesprech¬

stunde.
Donnerstag , 8.30 Uhr : Bibelstunde der

„Jugend -Wacht".
Freitag , 8.30 Uhr : Posaunen -, Trommler-

und Pfeiferchor.
Samstag , 8.30 Uhr : Zitherchorr 8.45 Uhr:

Gebetstunde.
Evangelisch lutherische Gemeinde.

(der selbständigen evang . lnth . Kirche tn
Preußen zugehörig ) Rheinstraße 04.

Sonntag , 14. Juli (6: nach Trinitatis ) :
Vorm - 10 Uhr : Gottesdienst.
Ev.-luth . Dreieinigkeitsgemeinde . In der Krypta
der altkath . Kirche (Eingang Schwalbacherstrakel.

Sonntag , 14. Juli : Lesegottesdiienst 10 Uhr.
Evangelisch -lutherischer Gott ^ dicnst.

Adelheidstratze 35.
Sonntag , 14. Juli (6. nach Trinitatis ) :

Vorm . 9.30 Uhr : Predigtgottesdienst und hl.
Abendmahl . Psr . Müller.

Neu -Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 64. Hinterh . pari.

Sonntag , den 14. Juli , vorm . 9.30 Uhr:

Hauptgottesdicnst : nachm - 3.30 Uhr : Enan-
gelisationsversammlung.

Mittwoch . 17. Juli , abends 8.30 Uhr:
Gottesdienst.

Evang . kirchl . Blaukreuzverein.
Versammlungslokal : Marktstr . 13 (Kaffeehalle).

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versamm¬
lung (Herr Pfr . Korbheuer ).

Mittwoch , nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungs¬
bund (Wellritzstr . 19) : — abends 8.30 Uhr:
Bibelbesprechung und Gebetstunde.

Donnerstag , 8.45 Uhr : Gesangstunde.
Blaukreuzvcrciu , E - V -. Sedanplatz 5,
Sonntag , abds . 8.30 Uhr : Versammlung.
Mittwoch , nachm. 2.80 Uhr : Hoffnungs»

bund : abends 8.30 Uhr : Bibelbesprechung.
Donnerstag , 8.30 Uhr : Gesangstunde.
Samstag , 9 Uhr : Gebetstunöe.

Altkatholische Kirche (SHwalbacherstratze 60).
Sonntag , 14. Juli , vorm . 10 Uhr : Anck

mit Predigt.
W. K r i m m c l . Pfr.

Katholische Kirche.
7. Sonntag nach Pfingsten . — 14. Juli 1912.

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl . BonifatiuS.

Hl . Messen : 5.30, 8. 7, (Amt ) 8. Klnder-
gottesdienst (hl . Messe mit Predigt ) 9, Hoch¬
amt mit Predigt um 10 Uhr : letzte hl . Messe
11.30 Uhr - — Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre
mit Andacht.

An den Wochentagen sind die hl . Messen
um 6, 6.45, 7.15 und 9.15 Uhr : 7.15 Uhr sind
Schulmessen.

Beichtqelegenheit : Sonntag morgen von
5.30 Uhr an , Samstag nachm, von 5—7 und
nach 8 Uhr . Samstag nachm . 5 Uhr Salve.

Maria -Hils-Kirche.
Sonntag - Hl . Messen um 6 und 7.30 Uhr:

(gemeinsame Kommunion der Erstkommuni¬
kanten , Knaben ) : Kindergottesdienst (Amt)
um 8 Uhr : Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.
— Nachm. 2.15 Uhr Andacht zu Ehren der
hl . Familie . Um 6 Uhr in der Warsenhaus-
kapelle Marianische Kongregationsandacht
mit Predigt .- ^

An den Wochentagen sind die bl . iUeffen
um 6, 7.15 (Schulmessen ) und 9.15 Uhr.

Am Freitag abend 8 Uhr ist in der Wai¬
senhauskapelle Andacht mit Predigt zu
Ehren des hl . Vinzenz v. Paul.

Beichtgelegenheit : Sonntag morgen von
6.30 Uhr an , Samstag nachm , von 6—7 und
nach 8 Uhr . Samstag nachm. 5 Uhr Salve.

HR66| S Bouillon-Würfel der beste!
5 Würfel 20 Pf9" einzelne Würfel 5 ? kg.

1 >yästio. ' . ■ • f 'fdf■j■■ s .■ . •.+ . •*.v . . <. ' V . - . . i i - . , '£ .
K ’ - --

j **.•* ‘ -- iVf*'-»)./ £ ■■■*' ' ' -Ar Vd »' V: ' •i" ^
.MAGfil» gut . , sparsame KUelte

» -—— *1— ■■ ■ ■ jp* ■ _ _ «tr — ii . 1 ^©3T Für die Saison ISI2
ist mein

lilöbel-
Lager aufs Reichhaltigste sortiert. —Täglich treffen

neuheifen
der deutschen Möbelindustrie

Die Auswahl , welche meine Lagerbestände bieten , ist überraschend ! — Meine Verkaufs¬
preise anerkannt billigst . — Weitgehendste Garantieleistung für die anerkannt solide

Qualität meiner Möbel.

Ein Riesenposten moderner Schlafzimmer
mit Intarsieneinlagen , hell nussbaum , 2tür . Spiegelschrank , Waschkommode mit Mari
und Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke mit Marmor , 2 Bettstellen,

ä Mk. 180 .- . 310 .- , 225 .— und 25C

Elegante Schlafzimmer ,
Nussbaum poliert mit Intarsien -Einlagen , 2tür . Spiegelschrank , eleg . Waschkommode
mit Marmor und Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke und 2 Bettstellen

ä Mk. 250 .—, 275 .- , 310 . - und 350 .—

Besseres solid gearbeitetes Schlafzimmer
Rüstern , Kirschbaum , Satin , Ital . Nussbaum und Eiche . Innen ganz Eichen mit Schnitzerei
und Intarsieneinlage , mit grossem 3tür . Spiegelschrank , Waschkommode mit moderner
Marmorplatte und Spiegelaufsatz mit Kristallfacette , 2 Bettstellen , 2 Nachtschränke
mit Marmor . ä Mk. 360 .—, 395 .—, 425 .- . 480 .—, 500 .- und 700 -

Entzückende moderne Küchen
in Pitsch pine und Oelfarbenanstrich.

ä Mk. 58 — , 90 .- . 110 .- , 125 .—, 135 - und 175 - und höher.

Komplette U/ohnzimmer , Speisezimmer , Salons
und Herrenzimmer Mk. 275 —, 350 . - , 700 —, » 00 .—, 1000 - und höher.

Polierte Splegelsdiränke. . 70 Mk.
Vertikows mit Spiegel. . . 30 „
2tür. pol. Kleidersdiränke . 48 „
Auszugtische . 19 „

Schreibtische . 35 Mk.
Kompl. Betten . 65
Itür . Kleidersdiränke. . . 15
2tör. Kleidersdiränke. . . 26

BOfetts . 130 Mk.
Pfeilerspiegd . 24
Flurtoilette mit

Facettespiegei. 15

Flirr Brautleute , Private , Fremden , Pensionen und Hotels
äusserst günstige Gelegenheit!

Jgn - Rosenkranz
Blücherplatz 3 u . 4 . m

cd

ca. 35 600
Einmach gläser

Verkauf zu enorm billigen Preisen.

Einmachgläser von 5 an
Geleegläser .. ß .. ..
Dunstgläser „ 12 ..
Ansatzflaschen .. 20 .. ..
Saftbeutel .. 45 ..
Pergamentpapier , Bolle 8 »

Original
Rex-

Einkoch -Apparate
und Gläser.

/ Konservenglas
Syst . „Adler“

von 32 Pf- a n.
Keine Schmufzecken I

' Bestes ! Billigstes!

Saftpressen 5- 80
Bohnenschneid¬

maschinen l. 40

...

-J? 'H-

Nielsdimann N

Irden«
Einkoch -Töpfe,

-Schüsseln
und -Kannen

— sehr billig . =
36579

Ecke Kirchgasse
u. Friedrichstr.
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Sonntagrwanderungen.
Tmrch das Jammertal.

Mon Wiesbaden aus führt die Eisenbahn
Laufenselden. Nach dem auf der Hohe

««» von der Haltestelle liegenden Dorfe
kibren mehrere Wege.- der eine direkt von
ZV  Haltestelle aus mit Wegweiser ver-
ifiette Fußpfad leitet steil ansteigend über
den B-rg in % Stunden dahin : ein anderer
«ibkt etwa 100 Schritte von dem Bahnhof

in die waldbewachsene romantische
Löhner Schlucht (gelbe Punkte ) und gewinnt
allmählich an Höhe. - man halte flch bei
einer Gabelung des Weges rech.s — der¬
selbe nimmt gerade eine Stunde rn An-
soruch- Bon Laufenselden aus halte man
sich westlich, wählt von drei , direkt hinter
dem Dorf auslausenden Wegen den äußer¬
sten links (gelbe 'Punkte ) und gelangt lang¬
sam steigend nach dem am Grauen Kopf,
544  Meter , gelegenen, hochinteressanten
Römerkastell.

Die alte Feste, welche um 200  n . Chr.
unter Caracalla erbaut wurde , ist wohl
eines der interessantesten Ueberdleibsel aus
grauer Römerzeit . Trotzdem, daß über
anderthalb Jahrtausende entschwunden sind,
seitdem die üröhneeden Schritte der Cohor-
ten verklangen, seitdem die wachsamen Le¬
gionäre von den Wachttürmen aus nach
Norden, den Heimstätten unserer kriegeri-

schen Vorfahren , spähten, und ihrem Be¬
fehlshaber, dem erzgepanzerten Centurro,
Meldung von verdächtigen Höhenfcuern
über dem Jammertal und Lahntal machten,
_ trotz diesem langen Zeitraum zeigt stch
die ganze Anlage , besonders die Tore und
dieUmfasiungsmauern verhältnismäßig noch
so wohl erhalten , daß sich auch der Laie Mit
einiger Phantasie ein treues Abbild der
entschwundenen Macht und Herrlichkeit
machen kann. Bei der Gröste des Kastells.
140 Meter lang, 108 Meter breit , dürfte es
ein Hauptstützpunkt der römischen Militär¬
macht in dieser Gegend gewesen sein. ,

Vom Römerkastell aus geht man aut ge¬
pflegtem Fußpfade bis zu der direkt nörd¬
lich laufenden , sogenannten Hessenstratze,
(zwei rote Quadrate ), die man etwa zwei
Kilometer weit verfolgt , um sodann , einen
nach dem Dorfe Rettert links laufenoen
Waldweg einzuschlagen. Sodann wandert
man auf dem etwas oberhalb der Kirche
nordnorbwcst lausenden Fchhrwege etwa
zwei Kilometer bis zu einer Wegkreuzung,
wo man den nach links , in das Wiesental
laufenden, grasbewachsenen Weg zur Fort¬
setzung nimmt. Eine stille, bis zum Grunde
bewachsene Waldschlucht, durchflossen vom
murmelnden Bächlein, das sich zwischen
Farren und Felsgestein seinen vielgcwun-
denen Weg sucht, empfängt den Wanderer:
entzückt von den beständig wechselnden, lieb¬
lichen Bildern wandert man abwärts , bis

das Tal sich weitet und das Dorf Nicdcr-
tiefenbach erreicht ist. Eine Stunde von
Rettert . Man befindet sich, jetzt in dem
romantischen Hasenbachtal (schwarze Rech -
ecke) und verfolgt dasselbe abwärts . Auf
Fußpfaden an mehreren Mühlen vorüber,
wo es sich empfiehlt, bei den Bewohnern
Erkundigungen Wer die Fortsetzung des
Weges einzuziehen, gelangt man. entzückt
von der hohen Schönheit dieses Fleckchens
Erde, nach einer Stunde in das Tal des
Dörsbachs , genannt das Jammertal.

Hat das Hasenbachtal liebliche Bilder ge¬
zeigt, so ist das Jammertal im allgemeinen
mehr in wilder Grotzartigkeit von der
Natur angelegt: in ungeheurer Steilheit,
mitunter fast lotrecht fallen die grunbc-
wachsenen Berge nach dem saftigen Wie,en¬
grunde ab, unterbrochen von wilden Fel,en-
massen, um welche sich der mit blauen
Punkten gezeichnete Weg windet. Man achte
darauf , daß die blauen Punkte nicht ver¬
loren gehen, besonders nachdem man dre
Neuwagenmühle und die Reifenmuhle
passiert hat. Hier geht der seither bequeme
breite Weg in einen schmalen Fußpfad über,
der über und über mit niederem Gestrüpp
»erwachsen, das Fortkommen ziemlich er¬
schwert. Unter Berücksichtigung des schwie¬
rigen Fortkommens auf diesem schmalen
Fußpfaden , gebraucht man vom Ausgang
des Hasenbachtales bis nach Katzenelnbogen
2% Stunden , wobei man die Dörfer Erges-

hausen und Klingelbach passiert. Bon Katzen¬
elnbogen mit der Kleinbahn übet Zollhaus
zurück. Marschzeit 7Vz  Stunden.

Ins Land der Hesse« .
Man fahre um die Mittagszeit mit der

Eisenbahn nach Mainz und marschiert von
dort die Backhaushohl aufwärts , auf dem
Feldwege nach Drais . Vor dem Dorfe geht
ein Feldweg links ab, dem sich sofort: et»
links um das Dorf laufender Weg anichlretzt.
Man verfolgt denselben und gelangt, einen
Hohlweg passierend, an den westlichen Rane
des Oberolmer Waldes, dem man bis zum
freien Felde, den Layenhof dicht rechts
lastend, entlang wandert. Am Ende des
Waldes geht man von drei Wegen den mitt¬
leren und erreicht bald die Höhe, von wel¬
cher man eine reizende Aussicht in den
Rheingau , die rheinhessischcn Gelände und
auf die im Hintergründe aufragenden Hohen
des Hunsrücks genießt. Nach drei Stunden
emsigen Marschicrens führt der Weg ab¬
wärts nach Schwabenheim a. d. « elz mk
Stunden ), wo man sich von den gehabten
Anstrengungen bei gutem Schwabenheimer
Wein erholt . Den Rückweg nimmt man auf
guter Chaussee über Großwinternheim (20
Minuten ), nach dem Jngelheimer Bahnhof
(34  Stunden ), wo man den «ach 7 Uhr ab¬
gehenden Zug nach Mainz bequem erreicht.
Marschzeit 4% Stunden.

mam

Rfoeirahotel
Besitzer : J . Schrupp.
Erstes und schönstesHotel
am Platze ; direkt an der

L^ndungsbrück^ ler Boote der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft.
5 Min.vom Bahnhof. Grosse Säle für Gesellschaften iff Vereine
fmässige Preise ). Weine eig. Gewächs. Pension. Münchener
und Pilsener Bier. Auto- Garage. - Telephon Nr. 48. 36655
_ * ■ «Heu  eröffnet!
ftssmannshauseni „Gasthaus£$er“
Weine aus eigenen Weinbergen . — Gute bürgerliche Küche.
Schöner sehenswerter Garten mit Aussicht auf den Rhein.
Helle und dunkle Biere.— Möbl. Zimmer mit und ohne Pension.
Vom Rhein aus zwischen Hotel und Pension Krone , von der
jjiederwald -Hauptstrasse ans rechts von der Kirche gelegen.

Bahnhof-Restaurant
iherrl .romantisch mitten i Tannen
wald.) Vielbes. Ausflugsort. 36653

Inh. : H , Kraft.
puaHvmrmw»u '.»mhu»*i tum*«n> __

„Saalbau Nehrbauer“
1 % $äl 11 fl il gl Schöner Saalm.Klavier.Spez.-flussch.1911 er.I 1II Ha Sa?1 i 366s9 Jos. Xchrbauer Wwe.

Hoch wald-Kurhaus
530 Meter üb Meer. Grösster Hochwaldkomplex Deutschlands.
Bäder, Fovellenfiseherei, Auto. Pension 4—4.50 Mk. Man ver¬
lange illustr. Prospekt. _ 36659

Schöner Ausflugsort
Gelegentlich eines Aus.
kluges hierher, bringe
meine bestrenommierte

Gastwirtschaft in empfehlende Erinnerung. — Schöne Sale
Gartenwirtschaft. Tel. 309,
36655 Ufic. Schweikard , Gastwirtschaft und Mengerei.

Mordseebad Scheveningen
Hotel des Galerles.

Günstige Lcktze gegenüber den Bädernu. Seebrücke 100 Zimmer
u. Salons . Zimmer mit 1 Bett von ü. 2— ab. Pension(3 Mahl¬
zeiten) ü. 4.— ohne Zimmer. Man verlange Prospekt.
p 352 Leon Kohl.

Athletik-Sportverein Wiesbaden.
Gegr . 1885.

Sonntag, den 14. Jstli. nachmittags4 Uhr beginnend:

Großes Sommerfejt
int „Jägerhaus". Scbiersteiner Straße (bei Ehrenmitglied Koob).
bestehend in Verlosung . Kiudrrpolonaise (Fähnchen gratis ),
Eintritt frei. Konzert und Tanz . Eintritt fr« .

Bei ungünstiger Witterung von 4 Ubr ab im Saale : Unter

Mnnergesang-verein,Gä(l!lü!
Sonntag , den 14. Juli 1812 r

Großes Sonmtt-Kst
auf der Kronenbnrg.

Ta«, . Kinderbelnstigunge«, Gesangsvorträge
Preisfchietze« «. Verlosung eines Hammels»

wozu freundlichst einladet Der Vorstand.
- Anfang 4 Uhr. - 36787

Innern-Vri„Union“.
Sonntag , den 14 . Jnli , nachmittags

* Uhr auf dem alten Exerzierplatz an der
Aarstrasse

Grolles Picknick
wozu freundlichst einladet.
36798 Der Verstand.

Saison- Ausverkauf
von Montag, den 15. Juli 1912, ab.

völlige Räumung TTinder - Stiefeln
der Restbestände in WTW » >

3.50 . SS 4.50 . SS 5.50 . 6.50. Knaben-Stiefe ! SS 8.50.

Verkauf nur gegen bar. Umtausch nicht gestattet. Keine Auswahlsendungen»

Ferdinand Herzog,
Fernsprecher 626. Langgasse 50, Ecke Webergasse. Fernsprecher 626.

558731
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Deutsche Sank W: iesbaden
1 Wilhelmstrasse 22 (Ecke Friedrichstr.) Telephon 225,226 u. 6416.

- Ftlr die RciSGZCrf machen wir aufmerksam auf unser« l fln unserer nach den neuesten Erfahrungen erbauten *,*

Rundreise-Kreditbriefe Stahlkammer
welche an beliebigen Orten zahlbar gestellt werden , ferner
auf unsere

übernehmen wir die Aufbewahrung von Wertsachen aller
Art, Dokumenten, verschlossenen Paketen und Kisten

Welt-Zirkular-Kreditbriefe für längere oder kürzere Zeit zu massigen Sätzen.

Vermietung von Schrankfächern (Safes).
aahlbar an allen Hauptplätzen der Erde , an etwa 2000 Stellen. Besichtigung unserer Stahlkammer und der erweiterten neuen

Geschäftsräume jederzeit gern gestattet.

34894 .. . - -1

SfcidMImzüge i Wilh . Rupperf L Co
— . . . . . . - . . - - n — u rr Telephon 32.Uebersiedelung 1 nach allen Orten mit und ohne Umladung1. n Mauritiusstrasse 3. G. m . b . H.

Vom 1. Juli bis 31. d. Mts.
Grosser

J0mi)erkauf
Wegen Renovierung unserer Geschäftsräume
unterstellen wir unsere Lagerbestände einem
Ausverkauf zu äusserst billigen Preisen.

Möbelfabrik

a□□□□□□□□□□□
o

□□□□□□

Weyershäuser&Rübsamen
S 17 Luisenstrasse 17. 36743 Q

— Ziehung bestimmt 19. u . 20 . Juli . —

Frankfurter Lotterie
d.deutsch.Fliegerbundes.—3169 Gewinne i. Werte von60000
20000 I fl. « ” Lose aus ver-LUäCra. Ga schieden . Taus . JU u

Porto und Liste 25 Pf . extra.

LouisHecSerich
Frankfurt a. M, Fahrgasse 148110000

I 5000 !* <Y&» r
sowie In allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

CO

to
05

1Rosengarten für5 Mk.
oder 1 Gräberschmuck für Jahre hinaus,
auch f.Balkon oiBlumengarten verwendbar.
Für5 Mk.frankou. Emballagefrei
versende ich nach stehende Kollektion , auch als ein vornehmes Ge¬
schenk passend . Nur um d. Kundenkreis z. erweitern gebe ich so billig
ab 1 5 Stück nied . edle Ljährige Rosen mit Namen , in Töpfen gut
vorkultiviert » . fest eingewurzelt , daher sofort z. jeder Jahreszeit
weiter wachsend , in Kürze blühend , gute winterfeste Elite -Sorten.
Dazu : 6 wundervolle Blattpflanzen , welche im Winter d. Blumen¬
tisch noch dekorieren können , 3 blühende Lobelien . 3 blühende Helio¬
trop . alles in Töpfe kultiviert , 1 Hortensie .1 Chrysanthemum m. N.,
4 prachtvolle Fuchsten . 3 schöne Pelargonien , hangende für Balkon
oder aufrechtstehende für Gruppen , auch in Töpfen kultiviert . 2
Gebirgshängenelken . herrlich duftend im Winter f. d. Blumentisch.
1 Zimmerpalme . 1 riesenbl . Topfnelke „San -Remo Neuheit
1911 . 10 Begonienvllanzen . 8 Winterhärte Stauden m. N. f. Vasen-
u . Bouauettsckmuck . auf . 46 Pflanzen mit Namen . Bei vorh .. Ein¬
sendung des Betrages von 5 Mk. Emballage - und Portofrei u. 1
Pslanzenneuheit gratis tjed. Wunsch wird noch extra berücksichtigt »,
sonst per Nachnahme . ,
Paul Fmth , Qrofigärtnerei, Zadian I. PoiTI.
(Unweit Stettin ). Fernst ». Nr . 5. Lieferant kaiserl ., königl . u . fürstl

Höfe d. In - u . Auslandes.
Ca . 70000 □ Fuß unter Glas . Biele sreiw . Anerkennungen.

UL. Da die Pflanzen kernges . sind, ist d.Pflegeu . die Weiterkultur leicht.
Frau Besitzer Willrich , Wilhelmshof b. Mark Friodland , Westpr.

schreibt am 25. 6. 12 : Die Rosen sind sehr gut angekom . u . blüh,
schon mehrere , bin sehr m. d. Sendung zufrieden : dasselbe schreibt
Herr Lehrer Kath . Butterfelde -Mohrin . Nm . Ferner teilte Herr
Tierarzt de. Büge . Stargard . Pom . mir mit : Die Sendg . Pfl . ist z.
m. grübt . Zufriedh . ausgefallen , alles blüht prachtvoll , werd . Ihn.
überall empfehlen usw . 36770

Plakatein jed. Ausführung , liefert die Druckerei des

Mssbadsner Sensral-Ziirelgers,
• ■■ 1 Mauritiusstrabe 12. - -

. . ~ - • • . 3 .9a
Bequemes Schuh werk
für Cxross und Klein.

Wellritzstr . 26
Bieiclistr . 11.

reparieren*
IfocSdnnne £hndlu .prrisraf

Sic ip &rcn Geld defod.

MobsForbach
G . rri . D . H.

Webergasse 14.
rß

Slellen-Änzeiger der Wiesbadener General-Anzeigers.
Arbeitsamt Wiesbaden.

Geschäftsstunden von 8—1 u. 3—8 Uhr.

Es werde» gesucht:
Ga»

Tel .-No . 573/574.
(Nachdruck verboten.)

Männl . Personal:
1 ia . Gärtner st Gemüsebau.
3 Eisendreher n. ausw ..
1 Metallfraiser.
1 jaHMaschinenschloffer.
1 Waaenschmied.
1 Holzdreher n . ausw ..
1 Küfer f. Kellerarbeit .n .ausw
1 Glaser n. ausw.
5 Maler.
5 Lackierer.
1 Tapezierer u. Sattler nach

auswärts.
1 ja . Schneider auf Woche.
1 Buchbinder , selbständ . für

Druckerei.
1 erster Herrschaftsdienei
1 Taglöhner f. lanüw . Arb.
1 ia . Photograph.

Haus -Personal:
2 Kinderfräulem.
2 Jungfern.
8 Alleinmädchen n . auws.
2 perfekte Köchinnen.

und Schankwirtschasts-
Perkonal:

Jg .Restaurantkellner sprachkund.
2 Saalkellner n. b. französischen

Schweiz.
Küchenchefs zur Aushilfe.
Jg . Köche f. hier u . ausw.
Kupferputzer n. Oberhof.
Aushilfskellner f. hier u . ausw.
3 Haushälterinnen.
2 Beschlieberinnen.
1 Buchhalterin.
3 Büfettfräulein.
2IServiercräulein.
6 Zimmermädchen.
5 Wasch- u . Bügelmädchen. 1
3 Mangelmädchen.
6 Köchinnen.
5 Kaffeeköchinnen.
2 Beiköchinnen,
2 Kalte Mamsell.
2 Kochlehrfräulein.
10 Haus - u . Küchenmädchen.

finden.
Männliche.

»’tr.TsT ’-'

Lohnen-er Nebenverdienst.
für verkaufstüchtige Herren und Damen ; Mk . 100.— und mehr
wöchentlich kann durch Vertrieb leicht vertäust . Gebrauchs - und
Geschenksartikel , für Haushaltung , Geschäfte und Betriebe jeder Art
geeignet, verdient werden . KI. Kapital von Mk . 20 .— bis 50.— nötig.
Kassa-Artikel. auch für Vertrieb an Kurorten . Gefl. Offerten unter
F . B . IS. 195 an Rudolf Mosse , Frankfurt a . M. H. 211

I Gut eingeführte
Akt. - Gesellschaft
sucht zur Ueber-

nahme ihrer

Platzvertretung
leistungsfähigen , fleißigen
Herrn geg. gutes Einkommen . |

■  Gefl. AngeboteBunter E. 212 D.
an Daube & Co.
Frankfurt a . M.

B. 7s

z Zig .-Verk .a. Wirte
rc.Vg .e.M .sOOmtl .H

Jürgcnsen & Co., Hamburg 22
Zigarrcnfabrik

sucht für Facon und Qualitäts¬
zigarren Preislag . M . 32— 100—

Großabnehmer
sowie rühr . Vertreter m.g.Kund-
schaft gegen hohe Provis . eventl.
Kommissionslagcr u . erbittet Off.
u. G . L. 5VV an Haafenstein &
Vogler A.-G .. Cöln . F . 361

Aoont oel.

Wer Nebenverdieilt
sucht, sende ofort seine Abreffe
unter Za . 461 an d. Expedition
ds . Bl. _9563

Gesucht ~
stiller Teilhaber

mit 50—100 Mille für Spezial¬
fabrik feinen Teegebäcks in
Wiesbaden von kaufm .-techn.
Fachmann . Ohne Konkurrenz.
Hobe Verzinsung Gewinn¬
anteil!

Gefl . Antr . unt . Ana . d. Höhe
des Kav . sub M S . 8270 an
Rudolf Moffe . München . S- K*

Weibliche.
GGGGGGGGGGGGGGGGGGG?

Tüchtige
©
©
©
©
©
©

Verkäuferinnen
aus der Kolonialwaren - oder Delikatess¬
branche , welche auf dauernde , ange¬
nehme und gut bezahlte Stellung bei
weitgehender Selbständigkeit reflektieren,
für Kaffee-Spezialgeschäft gesucht . Mur
gut empfohlene Bewerberinnen wollen
Lebenslauf und Zeugnisabschriften unter
Wz. 460 an die Geschäftsstelle dieser
Zeitung richten . 36774

j300 Mark (Z84
monatlich und mehr

verdient jeder , derunsere Artikel
übernimmt fürAlleinbezirk . Ga¬
rantiert die Stunde 2 Mk. Jeder
ist Käufer .' Ausk . u . F .W.Trappe,
Böhlitz -Ehrcnberg bei Lcipzig .82.

Dauer - Wäsche
Reisende und Händler gesucht.
Paul Zothner . Stettin 1. 36679

In feiner bürg .Kucke erfahrene
Köchin die auch etw. Hausarbeit
mit übernimmt , zum 1. August
v. kinderlosem Ehepaar gesucht.
Vorstellung Obrrursel . Hombur-
gerlandstratze 12 36804

Zuverl . Mädchen f. Haushalt
ges. Rhcinstraße 66, p. 36792

Sauberes LanfmäVche»
gesucht Kravattengeschäft , 9579

M Fischer , Wilhclmstr . 8.
Bcff . Älleinmädchen ges. f. kl.

feine Pension lnicht locken , aber
etw . näh . erw . GuteBehandlg . u.
Lohn . Gute Zeugn . erforderlich.
Luisenstraße 3, 1._ 9576

Saud , auständ . Monatsfrau
von 10 - 11 Uhr ges. 36802
_Bierftadter Str . 13 v.

Stellen finden.
Männliche.

Italiener, stud . med.,
Lehrer d.Con-

vitts Raz . Siena lToscana », f.
Stellung als Lehrer , Sekretär,
Korrespondent , auch „au vair"
für ital . Untere . Vorzugsw . in
Familie . Ang . erb .Galossr .Siena.

86785

Sind , ptzil. sucht f. Aug —Okt.
Hauslehrerst . bei frei . Station n.
gering . Geh . Zeugn . vorh . Off. u.
B . M .15, hvtvvstl .Holle a/S . sei»»

Tücht . verheirat . Fuhrmann
sucht Stella , gl . w . Art . Off . unt.
Wt . 456 a . d. Exp . d. Bl . 9542

Oberchanffeuv
15 Jahre in der Branche , 7 Jahre in letzter , vvrlüusig noch ungekün-
digter Stellung , wunickt sich verhaltnissehalber zu verändern . Sel¬
biger reflektiert nur ^ auf erstkl . Stellung bei befferer Herrschaft
oder Sportsmann . Selbiger hat nur,  große Wagen erstklaffiger

-Firmen gefahren , ia . Zeuaniffe u . Einvrehlungen stehen zu Diensten.
Werte Off , unt . E . K. 214 an Jnvalidendank Dresden erb . Z . 176,17
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Saison -A usverkauf.
Zwecks gründlicher Räumung unserer grossen Bestände in Datnen * Taschen offerieren wir:

ca. 80 Wiener Taschen3 50

i
i

d
( Leder -Taschen
^ in schwarzu. farbig, regulär bis Mk. 8.— . . jetzti
C—Autolack-u.Besuchs-Taschen  m. 50

regulär Mk. 8 .— bis 15.— . letzt 6.50 . **

II
i

l
<

Ein Posten
Samttaschen

regulär Mk. 7—15
jetzt 6.50, 3 50

9 9 - 9 • • •

in feinen Modefarben, regulär bis Mk. 30 .—

regulär Mk. 10.— bis 20 .— . . . ■.> jetzt 12.—,

'Sickmeyer Tlaehfolger
Wilhelmstrasse, Ecke Burgstrasse.

)
/ 950  >

jetzt i/C 0>
Mod. Brokat- u. Perlen -raschen /r 50  J

z
)
>
>
>
>

Elegante
‘fflode11=Taschen
ohne Ausnahme

mit 25 %
36785

L. Rettenmayer’s
= Lagerhaus . =

Feuerfest : Modern : Sicher ::

Aufbewahrung
von SlObeln . Hausrat , Privatgut aller Art , billig u. sachgemäss.

Haupt-Bureau: Nikolassfrasse 5.
Man »erlange Prospekte u. Tarn.

Auf Kredit.

b
H

■
B
D
0
B
B

l~
Bt3
B O

H «-
H =
0 ^
B
0
B
B
B
B
B
8
0
B

B
B
B
B
B
«»

Möbel für 98 M. Anzahl. 6 M.
Möbel . 198 . . 15 »
Möbel , 298 „ , 25 ,

Abzahlung von 1 M. an.
Einzelne Möbelstücke,

Schränke, Vertikos, Büfetts, Diwan,
Küchenschränke, Kinderwagen

Anzahlung von 5 M. an.
Herren- und Damen-Konfektion

in grosser Auswahl bei kleiner Anzahlung.

Wiesbaden , friedrichsfr . 41

» « ■ ■ ■ ■ mMmHMMBUHirai

Fr. Westphal’s
Saison - Ausverkauf

hat begonnen.
Für Jedermann ist hier die günstigste Gelegenheit

geboten , gut gearbeitete erstklassige

Schahwaren
für Damen , Herren und Kinder

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
zu erwerben . 36740

Bärenstraße2 WIESBADEN Bärenstraße 2.

Am «. August d. Js .. vormittags 9K Uhr. wird an Gerichts-
stell«. Zimmer Nr . 60. das Wohnhaus mit Waschküche. Kegelhahn
und Gerätestall in Dotzheim. Wieshabenerstrave Nr . 80, 3 Ar
86 am.. 43 224 Ji  Wert , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 8. Kuli 1912. .
36497 _ Kömgl . Amtsgericht Abt . 9.

Am 6. August L. Js .. vormittags 9K Ubr. wird an Gerichts¬
stelle. Zimmer Nr . 60. das Wobnbaus mit Seiten - und Hinter¬
haus , Hofkeller und Hofraum . Bahnhofstraß« 10. b« r. 3 Ar
37 am., 228 000 Jl  Wert , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 8. Juli 1912. „
36496_ KonrÄ. Amtsgericht 9.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 24. Juli d. I .. nachmittags 3 Uhr werden

die Plätze zur Aufstellung von Schau-, Schieß- und Verkaufs¬
buden rc. zu der diesiäbrigen am 4., 5. und 11. August stattfinden¬
den Kirchweih, hier , öffentlich meistbietend versteigert.

Das Platzgelb ist im Versteigerungstermin sofort zu ent¬
richten. 36778

Dotzheim, den 8. Juli 1912. ,Der Bürgermeister.
I . V.: -

_ Wintermeyer«

Perdeverkauf.
Am Montag . 15. Juli , vormittags 11 Ubr, soll aus dem Hose

der Artilleriekaserne in Wiesbaden tWesterwaldstraßel ein jjum
Artilleriedienst nicht mehr geeignetes Pferd  öffentlich gegen Bar¬
zahlung verkauft werden . 36790

H . Abteilung Feldart.-Rcgts. 27.

Verdingung.
Die Erneuerung der inneren

Ansirichsfiächen der Bahnsteig¬
hallen auf Bahnhof Wiesbaden
(rund 39 000 Quadmtr .isoll aus¬
schließl.Lieferung der Ei senfarbe
in einem Lose öffentlich vergeben
werden. Verdingungsunterlagen
sind bei dem Unterzeichneten Äe-
triebsamt einzusehen: von dort
können dieselben auch gegen vost-
freie Bareinsendung von ILO
Mk. bezogen werden.

DieOcffnung derverschloffenen
mit der Aufschrist „Anstrich der
Bahnsteighallen Bahnhof Wies¬
baden" versehenen Angebote er¬
folgt am 24. Juli ds. Js . vor¬
mittags 11 Uhr bei dem Unter¬
zeichneten Betriebsamt . [817618

Zuschlagsfrist 3 Wochen: Frist
zur Fertigstellung 3 Monat.

Wiesbaden, den 10. Juli 1912.
Königl . Eifenbabnbetriebsamt.

Neue
prima gelbst.

Kartoffeln
DO. W«.

heute eingetroffen. 36571

Schwanke
Nachfolger

59 Schwalbacherstr. 59
Wellritzstr. gegenüber.
414 Telephon 414.

M; Seife W»
wird niemals ohne die für
die Geschenke wertvollen
Einwickelpapieregeliefert
und weise man «Aücke,
denen der Umschlag fehlt,
zurück. Preis per Stück
15 Mg.. Gioth's Scisen-
pulver per Paket IS Pfg.tabrikanten Hanauer»eifensabrikI . Gwth,
G. m. b. H. H. 53

Trauer - Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl. Aenderungen sofort.Mass¬
enfertigung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern- ( Nr. 365 J U ep l-sprecher ( u.6470.

Langgasse 20.

öftümanns Möbel ln Xötn
Wem Sie wirttick galt Möbel fe6r preiswert taufen
wollen, befucken die unfere ßutßellung . Wir unterlaßen
ein fländiget Hager von 800 bis 1000 Zhnrnermßinridtm
fangen und verkaufen aack unfere Möbel eigener *fam
britation befonders billig. Verlangen Sie unfere»
Vracktkatalog franko . Die Gieferung der Möbel erfolgt
fm allgemeinen frei Maut.

Gebrüder ödjürmann, Köln, Zeppelinbaus
5w "hZ % img Vrüffel. (dtammkaus Offena. d. <Rukr)

_ F. 280

mitgeteilt von
Rudolf Stussen , Wiesbaden , Bahnbofstr. 4.

Lotterie Ziehungstag
Preisdes
LosesHauptgewinn

Fliegerbund-Lotterie. 19.- 20. Juli i .- W. 20000
Säuglings -Fürlorge -Loitrrie . 19.- 20. Juli 3.- W. 50000
Westpreuß. Pferde-Lotterie . . 24. Juli i .- Vierspänner
Rheinische Pferde-Lotterie . . . i .- W. 10000
Schleswig-Holft. Pferde-Lotterie 10. August i .- W. 10000
Alle Lose find zu beziehen durch Rudolf Staffen. Wiesbaden, Bahn¬
hofstraße 4. — Für Sendungen nach auswärts find für Porto und

Liste jeder Lotterie 30 Pfg. beizufügen. 36601

Veränderungen im zamilienstand.
Wiesbaden.

•dunen:
Am 11. Juli Ehest. Rosine Kohl- > Metzgermeister Stimm Bommhardt.

Hafer, geb. Haas, 60 I . I 51 I.
Monteur Karl Becht, 3ö I . | Am 12. Juli Prw. Karl Sü«.
Btztttpp Ritter . 3 A. « »



Nr. 162 Samstag

Königliche Sdiaufpieie.
Geschloffen.

Refidenz*Cheater.
Samstag , den 13. Juli , abends 7 Uhr:

Der lila Domino. . ^ . , ,
Operette in 3 Akten von En.erich v. Gatt : und Bela Jenbach.

Musik von Charles Cuvillicr. - In Szene gesetzt von Direktor
_ H. Norbert. Dirigent : KapellmeisterK. F. Adolsi._
"" Operetten•Cheater.

Direktion: Mar I . Heller und Paul Weftermeier.
Schnstag, den 13. Juli , abends Uhr:

Uraufführung : Die Orientbraut.
Operette in 3 Akten von Max Lcutcrt. - Munk von Gustav Hugo.
Spielleit . : Heinz Wendenhöfer. Ding . : Kapcllmstr. Heinz Lmdcmann.
Sonntag , 14-, Montag, 15. : „Die Orientbraut ".
Dienstag, 16. : „Autoliebchen".
" Volks-Üheater.

,Bürgerliches Schauspielhaus .» Direktion : Wilbelmn.
Samstag , den 13. Juli , abends 8.1-5 Uhr: Der Sonnwendhof.

Volksschauspiel in 5 Akten von S . H. Mo senthal. Spielt - : E. Römer.
Sonntag , 14. Juli , nachm. 4 Uhr : „Die Angst". „Alt-Wien". —

Abends 8.15 Uhr : „Buschliesel".
Montag , 15., abends 8.15 Uhr : „Pension Schöllcr".
Dienstag, 16., abends 8.15 Uhr : H. und letztes Gastspiel der ruff.,

singenden Schlaftänzerin Mdm. Madeleine Trilby . Vorher:
„Die Hochzeitsreisê._ ' » ' ' ' ' ^

üusloärtige fheater.
Großh. Hoi- und National-Tbcatcr Mannheim

Samstag , 13., kl. Pr ., neu cm,iuv. : „Rosmcrsholm . Ans. 7.30 Uhr.
Sonntag , 14., hohe Pr . : „Tannhäuscr". Ans. 6 Uhr.

Im Neuen Theater. n
Sonntag , 14. : „Der Raub der Sabmeruiuen . Ans. 8 Uhr.

Marcus Berle & Co.
Tel. 26  U. 6518.Gegründet 1829. Bankhaus

Wilhelmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank, Frankfurt a. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 36683
Henerbantes grosses Stahlkammer -Gewölbe.mer -ii.

zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude: Mauritiusstrasse 7.

Verwaltung offener Depots.
Gebühr beträgt 40 Pf. für je Mk. 1000 (mindest . I Mk. pro Jahr ).

Vermietung stählerner Schrankfächer
unter eigenem Verschluss des Mieters und Mitverschluss des Ver¬
eins von Mk. 4.— an jährlich . — Für kürzere Zeit (Reisezeit

sehr geeignet) entsprechend billiger.
Reisekreditbriefe . Fremde Geldsorten.

An- und Verkauf von Effekten.
Provision Mk. 1.—pro Tausend . Zeichnungen auf zur Emission
gelangende Wertpapiere vermitteln wir in allen Fällen kostenfrei

zu Originalbedingungem_ zesso

Conditorei und Cafe
Wilhelm Domm , 36soo

Tel . 4818 . 12 Kanlbrun « enstr. 12 . Tel . 4848.
Empfiehlt alle Sorten Obstkuchen der Saison , wie Kirsch. Aprikol..
Waidbeer. Jobannisbeer . mit Guß. Torten rc.. ferner prima

Bienenstich. Streusel . Nutzkräuze, Napfk., Natron usw.,
sowie täglich frisches Kaffee-, Tee- u. Weingebäck.

Himbeer Eis . Täglich frische Schlagsahne. Vanille Eis.

Mchweihe- wal-stratze
Endstation der Elektrischenan den Kasernen.

ÄÄ ? i "Inn"« - Allgemeine Massenfeier.
Sonntag nachmittag um 2.30 Uhr ab Westerwaldktraste:

Großer historischer Lestnrg
Tanz und Konzert in sämtlichen Lokalen.

KT Massen -Sciilachtfest.
Montag, den 15. Juli : Nochmaliger «»nfzng der Mstdamen.
Volksbelustigungen in allen Straßen, als : Haünenschlag— Sack¬

laufen — Wurstschnavvcn.
Prachtvolle Karussells. — Buden in grober Menge.

Verlosung des Kerbet,ammels um 8 Uhr im „Burggraf
Andreasmarkt im Sommer.

86797 Der ^ estansschutz.

gegenüber der Germania -Brauerei
(Haltestelle der elektr. Bahn nach Mainz)

Jeden Sonntag:

Lkokelanimuslk.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

Es ladet ergebenst ein 36649
W . Hofmann.

Saalbau „Zur Rose “ Bierstadf.
<Ä : Gratze Mititar -Musik , T . IXf“
Prima selvstgekelterten Apfelwein . l "Ii. 8ebiebe „ « i

f_ \_ 36651

Gasthaus, Saalbau
,ZumBärenl,Bierstadt.
Neuerbautcr, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

_ ~ Gesellschaften.
Goldene Jeden Sonntag : Medaille

Grosse Tanzmusik . 366 52
rima Speisen und Getränke. Karl Friedrich. Besitzer,
elevbon 3770. Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbadener Straße

nn̂Saalvau„Tum Adler“ Biersfadt.
Größter Saal am Platze.

Smrntag: Große Tanzmusik,
ausgeführt von der Kapelle ülni.

Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Speisen u. Getränke.
Es ladet freundlichst ein Lndw . ßrtthl , Besitzer.

Haltestelle der elektrischen Bahn: Rath«iir. 36650
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Nur

3 Mark
das Los.

11 Lose 30 Mk.

Ziehung unwiderruflich!
IM Me Freitag und Samstag,den IG.und 20.Juli Oer
EiberfelderWohitätigksits Lotterie

Bar-Geld
90 % für alle

Gewinne.

4557 Gewinne |F . 363

ioo ooo
Hauptgewinne 50000 , 40000 , -- 5000 Mk. elc.

Mark

Bar-Geld
90 % für alle

Gewinne.

Lose3Mk., 5Lose 14 Mk., 11 Lose 30 Mk.
empfiehlt und versendet auch gegen Jfachnahme.

Fried.Amtenbrink^ Ä !11
Lose auch in allen Lotterie- und Zigarren-Geschäften zu haben.

Schon auf
22 Lose

ein Gewinn.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , 14 . Juli,
vormittags 11.30 Uhr:

Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung r Herr Erich Wemheuer.
l . Ouvert . zu , Zar u. Zimmer¬

mann “ A. Lortzing
2. Finale aus der Oper . Faust“

Ch. Gounod
3. Reverie H. Vieuxtemps
4. Lob der Frauen , Mazurka

Joh . Strause
5. Fantasie aus der Op. „Lohen-

grin “ R. Wagner
6. König Karl Mussinan-Marsch

C. Karl.
Nachm. 3 Ubr:

Wagen -Ausflug
ab Kurhaus.

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr I. Konzertmeister

Adolf Schiering.
1. Stolzenfels-Marsch F. Voigt
2. Ouvertüre zu „Anacreon“

Cheiubini
3. Fantasie aus der Oper „Die

Hochzeit des Figaro*
W. A. Mozart

4. Aubade anx marces
P. Lacombe

5. Ouvertüre zur Op. . Oberon“
C. M. v. Weber

6. Mein Lebenslauf ist Lieb u.
Lust , Walzer J . Strauss

7. Suite No. 1 aus der Oper
„Carmen* C. Bizet

8. Galop chromatique F. Liszt.
Abends 8 30 Uhr

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Adolf Schiering.
Während d. Abend-Konzertes:

Vorträge des Posaunen-Quartetts
des städt. Kurorchesters.

Die Herren : F. Richter , C.
Martin , F. Arndt u. P. Webers.
1. Ouvertüre di ballo

A. Sullivan
2. Entre ’akt und Barcarolle aus

„Hoffmanns Erzählungen“
J . Offenbach

3. Vorträge des Posaunen-
Quartetts :
a) Die Ehre Gottes in der

Natur L. v. Beethoven
b) Das Felsenkreuz

C- Kreutzer
4. Ouvertüre zur Oper „Fra

Diavolo “ D. F. Auber
5. Künstlerleben , Walzer

J . Strauss
6. Vorträge des Posaunen-

Quartetts:
a) Schäfers Sonntagslied

C. Kreutzer
b) Abschied vom Walde

F. Mendelssohn
7. Ungarische Rhapsodie Nr. 1,

F-dur Fr . Liszt.
Montag , 15 . Juli,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt , Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Erich Wemheuer.
1. Ouvertüre z. Optte . „L '-ichte

Kavallerie “ F. v. Suppe
2. Calabraise Jul . Rosenham
3 Walzertraum , Walzer

0 , Strauss
4. An der Weser , Lied

G. Pressei
5. Potpourri aus der Operette

„Der Vagabund * C. Zeller
6. Mit frohem Mut, Marsch
_ A. Hahn.

Neroberg.
Morgen nachm. 4 Uhr!

Großes 36642

Aaihriiel«.Mlliillir!lkrFk!!klNkkß!httNiigsOfskllsl!ikst
Hiermit wird zur Kenntnis gebracht, daß wir , nachdem die seither von Herrn

Carl Hetzel, Rheinstraße No. 69 geführte Hauptagentur eingegangen ist, am hiesigen Platze

Albrechtftraße No. 2i.

ein Jnspektorat  errichtet haben , welches von Herrn
(Telephon 4885 ) verwaltet wird.

E. Neumann
9601

Die

Weisse Woche
bietet die Vorteile , die allgemein erwartet werden.

gNur solange Vorrat
ca. 1000121 Heil, Damenwäsche

und
KinderwäsctK

(bis zum Alter von 14 Jahren ), Kollektionssachen eines erstklassigen Fabrikanten , leicht
angestaubt und mit kleinen Bleichfehlern

Serie I ßP Serie II QP Serie III *| QC
Stück Qu H Stück OÖ A Stück 16Ü A

Die Wäscheteile haben grösstenteils den doppelten Wert ._
Ganz bedeutend unter Preis:l 'Z  StidtErBi-RodiE

Wert derselben von 3—12 Jl
jed . Stück 5.50, 4.50, “IQ"

3.50, 2.50 I .SU

Hunderte Untertaillen in allen
Weiten mit Feston u. Klöppel,

auch Rüekengarnier.
Ser. I Ser. II Ser. III =er. IV
1.53 0 .1)8 0 .53 0 .39

Ein Posten
Dire ctoire-Korsetts

moderne lange Form , vor-
zügl. Sitz , regulärer 4 QC
Wert M 3 .50, jetzt 1 .3»

Beachten Sie unsere Schaufenster -Auslage. 36799

Markfstr.
GragfSfeolieim & Marx , "4

ausgcführt von der Kapelle des
Füsil. Regiments von GerSdorff
(Kurhcff.) No. 80 unter Leitung

ihres Obcrimisikmeistcrs
. JE. Kottschalh.
I Einrrittsacld Sonntag 20 Pk

!Heidelbeeren
l frische Sendung

1V Psd. 1.8 » Mk.
I Psd. 2» Pf.

Haffeiner Nachf .,
_ Rheinstraße 85._

Nur kurze Zeit!
Qeschäftsuer-

änderung offe¬
riere ich zu
wirklith bill.
Preisen einen
Posten mod.

Herren- u. Knabenanzüge, darunt.
elegante Muscersachen in neu¬
ester Fasson, 1- u. 2-reih., auf
Rosshaar gearbeitet (Ersatz für
Mass). Fern , ein Posten Burschen¬
anzüge von ein. Gelegenheus:
kauf hei rührend , für die jetzige
Jahreszeit geeignet , zum Aus¬
stichen das Stück 3 und
4 Mk .. Ebenso einen Porten
Joppen in Lüster und Leinen,
darunter englische Lüsterröcke,
gleichfalls Gelegenheitskauf,
deren Ladenpreis früher bis
15 Mk. war, jetzt .3 Mk. Mehrere
100 Hosen für Herren und Knaben,
sehr viel aus Resten geschnitten,
auch Sportfassons , ebenfalls
billig 36573

Neugasse 22,1.
Kein Laden.

NB. 1 Posten gestreifter Ar¬
beitskittel u. versdi. Schürzen, für
jeden Beruf geeignet , werden
weg. Aufgabe dieses Artikels zu
u. unter Einkaufpreis verkauft.

Prima Nußkohlen Be1
Abnahme von 10 Zentner

a Mk. 1.35 frei Haus . (36643
Ct Me«rer . Gueiienaustrabe 9.

Danae ^ rtififaonhmic B' n,er  d.Fasanerte. HerrlichiuMittenneues jCllUIjennuUS Waldes gelegen.Cafe-Restaurant
mit eig. Konditorei , Schöfferhof hell—Münch.Spaten — Reine Weine.
Zimmer u. Pens.—Diners —Soupers .—Gr .SaaL —Erstkl .Musikw.

Es ladet Höflichstein Wilh . Hartnng . Tel. 6633. (36654mer in. t.H.k 9.
Sonntag , den 14 . Juli 1912 , nachmittags 3 Uhr:

Aus Anlatz des 50 jährigen Bestehens des Bcreins

Zubttaumr-zeier
ans dem Turnplatz im Distrikt Atzelberg.

Die Feier findet bei Bier statt und ist für Unterhaltung
bestens gesorgt. „

Unsere werte Mitgliedschaft, sowie Freunde und Gönner
des Vereins sind höflichst eingeiaden. 36773

Der Vorstand.
As» . Bei ungünstiger Witterung findet die Feier im

Tnrnerheim , Heklmundstr. 25 , statt.

Generalversammlung
da füifct' lntttmgsliratilirnliaffr Wirrdidt».

Die Herren Geueralversammlungsvertreter der Kaffen- und

stattfinden den
Tagesordnung.

1. Vorlage des Kassenberichts.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
8. Abnahme der JahrcSrechnung und Entlastung deS Kassieretund der Revisoren.
4. Neuwahl eines Mttgliedes . Mlg,

_ __ Ter Vorstand.

Kranken- und Sterbehasse des verein
der Eafthof- und vabhaus-Inhaber«

Unseren w. Mitgliedern hierdurch zur Kcnntnisnahm
daß das Kasscnlokal von Kirchgassc 5l nach

Grabeustratze6
verlegt wurde . Zggg
Telesson 8237 . Der Vorstand:

Otto Horz, 1. Vorsitzender.
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